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Dr. Goebbels über die politische Lage :

Mw stehen auf - er Wacht
„Fm gnnern Einigkeit , Arbeit und Brot , nach außen Frieden , Ehre und Gleichberechtigung

"
* Berlin , 13 . April . Rcichsminister Dr . Goc b -

bels hielt Freitagabend über alle deutschen
Sender eine Rnndsnnkansprache . Er führte u . a .
ans :

Dian muß sich im Geiste nm zwei Jahre zu¬
rückversetzen, nm die Größe der Borgänge, die
sich in Deutschland in den vergangenen 14 Mo -
natcn abgespielt haben und noch abspielen , voll
abmcsscn zu können . Tonst wird man leicht un¬
gerecht gegen die Zeit und ihre nicht mehr ab¬
streitbaren gewaltigen Erfolge auf allen Gebie¬
ten des öffentlichen Lebens .

L>ätte es beispielsweise nicht fast wie ein Wun¬
der gewirkt , wenn im März 1982 die deutsche
Arbeitslosigkeit binnen vier Wochen um weit
über eine halbe Million gesunken wäre ! Heute
ist es Wirklichkeit geworden .

ES wirkt geradezu kleinlich, um nicht zu
sagen lächerlich, wenn ein Teil der Ans -
l an dSp resse angesichts dieser Tatsachen
auch jetzt noch versucht, die Erfolge zu bagatel¬
lisieren . Denn sic sprechen in ihrer Große sür
sich selbst und bedürfen keiner Lobredncr.

Heute wird wieder gewagt , geplant und ge¬
schahen. Heute werden schon überall wieder ge¬
lernte nnd geschnlte Arbeiter gesucht . Die Re¬
gierung hat. Hand angelegt, nnd das Bolk hat
ihr dabei geholfen . Dadurch nnr werde cs mög¬
lich, in etwas über Jahresfrist die Hälfte des
Weges znriickznlegen , siir den der Führer sich
am 1 . Mai vier Jahre ausbedungen hatte:

Die Wirtschaft ist wieder ausgelebt und die
deutsche Arbeitslosigkeit um die Hälfte ge¬
sunken.
Niemand weiß besser als wir, daß dafür vom

ganzen Bolk große Opfer gebracht worden sind .
Der Arbeiter hat sich in diesen Monaten der
Wieöeringangsetznng nnserer Produktion zum
großen Teil mit Lohnen begnügen müssen, die
nicht dazu ailSreichten , ein dem hohen Knltur -
stand nnsereS BolkeS entsprechendes Lebens¬
niveau zu halten. Er hat sich dieser Aufgabe
mit einem Heroismus ohnegleichen unterzogen.
Denn er hat gelernt, daß es oft notwendig ist,
bei der Lösung des einen Problems schwere
Opfer zu bringen, nm die Lösung des anderen
erst möglich zu machen.

Er hat in Erkenntnis dieser Zusammenhänge
manchmal mehr Bernunst bewiesen» als jene
» reise der Wirtschaft , die da glauben, die von
der Regierung durchgesührte Beruhigung des
Prodnktionslebens sinde ihren zweckmäßigsten
Ausdruck in einer durch nichts gerechtfertigten
Lohnherabsctzung , ergänzt durch eine noch weni¬
ger gercchtsertigte Preis - nnd Dividendenerhö¬
hung . In seiner Rede am 21 . März schon hat
der Führer diese » reise eindringlich verwarnt .
Tie seien auch heute noch einmal darauf auf¬
merksam gemacht, daß cs nicht weiter geduldet
werden kann , die sozialen Errungenschastenun¬
serer Zeit z « sabotieren .

Auch das Gesetz znm Tchutz der nationalen
Arbeit stellt einen sozialen Fortschritt nnd nicht
einen sozialen Rückschritt dar. Die Regierung
ist nnermüdlich tätig , um durch weitere Maß¬
nahmen den allgemeinen Lebensstandard nn -
scres BolkeS sür alle Tchichten nnd « tändc zu
heben . Damit auch erst begründen wir für den
neuen nationalsozialistischen Ttaat jenes wirt¬
schaftliche nnd soziale Fundament , ans dem er
unerschütterlich ruht .

Die nationalsozialistische Bewegung leitet den
Staat nach großen weltanschaulichen Grund¬
sätzen nnd läßt sich in der Durchführung ihrer,

aus weite Sicht gesehene« Prinzipien durch
nichts und niemanden beirren.

Es gibt im Lande nnr wenige nnd kleine
Konvcntikel , die das bis heute noch nicht ein -
gcschc » haben .

Wenn beispielsweise Zeitungen , die vor der
nationalsozialistischen Revolution nichts oder
nnr wenig zur Acseitignng des volkSzcrspal -
tcnden Klassenkampfcs getan oder geschrieben
haben , heute meinen , sic konnten die deutsche
BvlkSgcmcinschaft durch Wiederbelebung kon¬
fessioneller Gegensätze stören , so beweisen sic
damit nur , daß sie von dem Geiste der neuen
Zeit keinen Hauch verspürt haben , unterschätzen
aber andererseits offenbar die Entschlossenheit,
mit der wir gewillt sind , solche frcvlerischen
Bersnchc zurückzuzchlagen.

Es gibt in Deutschland weder eine Arbciter-
noch eine Bürger, - weder eine protestantische
noch eine katholische, sondern nur noch eine
dcntsckie Presie. Die ttonfeffioncn in ihrer Be-
tätigungssreiheit zu beschützen , ist Sache der
Regierung . Sie wird diesen Schutz wahrschein¬
lich wirksamer ausüben als Zeitungen und
Parteien . Ihre Hintermänner haben auch am
allerwenigsten ein Recht dazu , der Regierung
nnd dem Nationalsozialismus , die allein die
» irchcn vor dem Ansturm des Bolschewismus
gerettet haben , deshalb Neuhcidcntum vorzu-
wcrsen , weil sic aus dem Gebiet des Politischen

Kraft durch Freude :

O Karlsruhe , 13 . April . iEigene Meldung des
„Führer " . ) In stiller , unermüdlicher Arbeit hat
die NS -Gemeinschaft „» rast durch Freude",
Gau Baden, alle Bvrbereitungcn getroffen , um
einen großen Strom von Arbeitcrnrlanbcrn
hinanszusnhren ins schöne deutsche Land , ihnen
neue Eindrücke mitzngeben , sie Freude erleben
zu lassen in Gottes freier Natur nnd ihnen
damit neue Kraft zu geben sür ihre Tagcs-
arbeit.

Ende Mai werden neue Tonderzüge mit badi¬
schen Arbeitern heransgchen, nachdem erst die¬
ser Tage die Durchführnng einer Anzahl von
Arbeiterurlanbcrsahrten bekannt geworden ist.

Zwei Sonderzüge werden an die Nordsee ,
zwei an die Ostsee , einer nach Bayern zum
Besuch der Schlösier und einer nach Kon¬

stanz fahren .
Es werden jeweils die Mann hei m er Ar¬

beiter zusammen reise » , außerdem die ans
Heidelberg nnd Wcinheim, dann die ans Karls¬
ruhe nnd Ettlingen und schließlich die von
Osfcnbnrg, Frcibnrg und Kehl.

Der badischen KdF . -Leitung ist cS weiter ge¬
lungen, einen
neuen Arbeiterzng von auswärts nach Raden

zu bringen. ES handelt sich um Arbcitsmünner
von der Wasserkante , Hafen - und Tabakarbciter
mit ihren Frauen sowie Arbeiterinnen ans
Hamburg. Der Zug wird am 10 . Mai in H c i -
d e l b e r g cintrcffen. Bon hier verteilen sich
die Teilnehmer , wie folgt : 200 gehen nach
Neckargemünd , 30(1 nach Eberbach , 100 nach
Zwingenbcrg, 00 nach Neckargcrach, 100 nach

die alleinige Totalität sür sich beanspruchen ,
ansonsten aber jede« nach seiner Faz -o » selig
werden lasten .
Jedensalls stehen wir ans der Wacht.

Wir werden es nicht dulden , daß das Werk
nnsereS Glaubens irgendwo auch nur den ge¬
ringsten Schaden erleide. Unser Langmut ist
nicht Schwäche. Die sieghaste » rast des Natio¬
nalsozialismus geht über die paar Dutzend
Stänkerer z»r Tagesordnung über.

Denil wir habeil Besseres und Wichtigeres
zu tun . Tie deutsche Nation steht in einem zä -
hcil Ringen um ihre Gleichberechtigung .

Die Frage der Rüstungen scheint nunmehr in
ihr entscheidendes Stadium cinzntrcten . Der
Führer hat den Standpunkt der deutschen Ehre
ausrcchtcrhaltcn. Wir müsten unsere Grenzen
beschützen können , nm in Frieden zn arbeiten
nnd die Wohlfahrt nnscrcs Landes zu mehren .

Wir hoffen immer noch, daß die Staatsmän¬
ner , denen das Schicksal der Nationen anvcr-
trant ist , zil einer auch siir uns erträglichen
Lösung der internationalen Probleme kommen.
Unser Standpunkt des Rechts ist unverändert .

In ihrer Hand liegt cs nun, der ganzen Welt
Wohlfahrt, Gluck , Festigkeit und Ausstieg zn
sichern . Deutschland ist bereit, an diesen edlen
Zielen initnarbeite» . Es braucht dazu :

Im Innern Einigkeit, Arbeit nnd Brot ,
nach außen Frieden , Ehre und Gleich¬

berechtigung .

Neckarelz nnd 400 nach Mosbach . Die Hin - nnd
Rückfahrt sowie die Verpflegung während der
7 Tage kostet für den einzelnen alles in allem
35 RM .

Einen neuen Weg geht jetzt die KdF., Gau
Baden, mit der Einrichtung einer

Freizeitgestaltung im Jugendhaus in
Königsseld aus der Baar

für Jungarbeiterinnen im Alter von 13 bis 22
Jahren , die Jahre ihres jungen Lebens seit der
Tchnlentlassnng im Staub und Lärm des
TpinnereisaalS und am Tabaktisch verbracht
haben . Sie sollen 15 Tage in der würzigen Luft
des Hochschwarzwalds verbringen. Fahrt - und
Bcrpflegungskosten für die !>0 Teilnehmerin¬
nen haben in dankenswerter Weise eine Reihe
von Karlsruher und Ettlinger Firmen über¬
nommen . ES ist folgendes Tagesprogramm
vorgesehen : Morgens nach dem Ansstchen
Gymnastik , anschließend Frühstück, dann eine
kurze Anssprache über verschiedene Fragen .
Bor dem Mittagessen wird ein Spaziergang ge¬
macht , nach VA Stunde Ruhezeit. Ali den Nach¬
mittagen sind Ausflüge vorgesehen mit Füh¬
rungen durch alte Schwarzivaldhänser, er¬
gänzt durch Borträge über Land nnd Leute ,

Innerhalb des Landes sind iveiter eine Reihe
von llrlanberfahrten in Aussicht genommen , so
machen die Brnchsaler Arbeiter am 22. April
einen Ausflug im Omnibus nach Weinheim
zur Blütcnschan , am 10 . Mai führt die gesamte
Belegschaft einer Karlsruher Großfirma nach
Konstanz , am 20. Mai die Freiburger Arbeiter
nach Mainz.

Klare Bilanz
Der deutsche Rundfunk hat auf Anordnung

des Reichspropaganbaministers Tr . Goebbels
am Freitag das erstcinal den politischen Kurz¬
bericht neu in sein Programm ausgenommen
und damit einen Ausklärnngsscldzug crössnet ,
der manche noch bestehende Unklarheit über das
Wollen nnd Wesen des neuen Deutschland in
Kürze beseitigen wird. Dieser Aufklürungsscld-
zng beschränkt sich nicht ans Deutschland , son¬
dern unter Ansnütznug der hoch entwickelten
Radiotechnik werden diese Kurzberichte in meh¬
reren Sprachen nach Afrika , Nord - und Süd¬
amerika » nd nach Lstasien verbreitet . Tie
Deutschen im Ansand haben hierdurch Gelegen¬
heit , mit ihrer Heimat engen Konnex aufrecht
zn erhalten, nnd die anderen Böller erhalten
die Möglichkeit , von den verantwortlichen Lei¬
tern der deutschen Politik ein unzivcifclhastcs
Bild der Lage zn erhalte» .

Der große Propagandist des neuen Deutsch¬
land hat in der gestrigen Siede Bilanz gezogen
nnd sich ossen mit jenen anscinandcr gesetzt ,
die aus Unverstand oder Bösivilligkeit heraus ,
Wolleil nnd Tun des Deutschland Adolf Hitlers
verfälschen . Dr . Goebbels sprach davon , ivie
notwendig cs ist , sich dcS ganzen Ernstes der
Lage vor dem 30. Januar 1033 klar zu werden ,
nm die Erfolge richtig ermessen zn können , die
seitdem erreicht wurden . Er sprach davon , daß
das nationalsozialistische Deutschland , um den
Wiederaufbau beginnen nnd weiter treiben zu
können , Opfer verlangt habe , aber daß diese
Opfer nicht umsonst gebracht seien und freudig
gebracht wurden, iveil sich jeder Volksgenosse
seiner Bcrpflichtnng der Gesamtheit gegenüber
bewußt war.

Gerade im Ausland ivird es Erstaunen er¬
regen , daß der Reichspropagandaminister nicht
die Lage in besonders rosigem Lichte darstclltc .
Im neuen Deutschland ist dies möglich, weil
der Nationalsozialismus durch seine Taten
überzeugt und es nicht notig hat , cs in seiner
ganzen Grnndeiustclluug gar nicht fertig
bringt , eine schillernde Fassade anfzubauen,
hinter der sich nichts verbirgt.

Der deutsche Arbeiter, der gestern abend am
Lautsprecher den Worten von Dr . Goebbels
lauschte, horte , daß die Männer an den ver¬
antwortlichen Stellen des Reiches sich ivohl be¬
wußt sind , daß die Lohnfrage noch nicht so ge¬
regelt ist, wie sie jeder Nationalsozialist ge¬
regelt wissen mochte . Der Kumpel aus dem
Bergwerk, der Schiverarbeitcr ans dem Eisen¬
werk, der Mann hinter dem Pflug und hinter
dem Schreibtisch, sie alle vernahmen ans dem
Lautsprecher , daß ihr Heroismus der Staats -
fiihrnng nur zn sehr bekannt ist und den Män¬
nern iil der Reichshanptstadt den Ansporn zn
» och fanatischerer Arbeit gibt , nm diese »
Heroismus schnellmöglichst lohnen zu können .

Jene Kreise , die bis zn einem gewissen
Grade den Umbruch der Nation verschlafen ha¬
ben, erfuhren, daß ihr Unverständnis und ihre
Böswilligkeit vom nationalsozialistischen
Staate nicht geduldet werden nnd daß im
Deutschland Adolf Hitlers die Bernunst und
Klarheit des einfachen Arbeiters höher ge¬
schätzt wird als der selbstgcfülligc Egoismus
gewisser Schichten, die stets Rechte verlangen,
ohne Pflichten übernehmen zu wollen und
Opfer zu bringen. Es war eine fcharseAb -

Badische Arbeiter fahren ans Meer
Sonderzüge an die Nord - und Sjijee, nach Säuern und nach Konstanz

Samburger Arbeiter kommen ins ftcrtnrtal



sage ott 6 t e ftrflfte der wirtschast -
lichen und politischen Reaktion , die
sich in dem Wahn wissen , auch im neuen
Deutschland ihre persönlichen Borteile auf
Kosten der anderen erreichen zu können .

Die abschließende Stellungnahme de-
Rcichspropagaftdaministers zur augenblicklichen
politischen Lage dürste besonders deshalb wich¬
tig sein, iveil hierdurch dem Ausland noch
einmal der deutsche Standpunkt in klaren
Formulierungen dargelegt wnrde . Die Rede
des Pg . Goebbels war der Beweis der
engen Verbundenheit der leiten¬
den Männer des Staates mit allen
Schichten und Stände » des Volkes ,
der Beweis , dast im neuen Deutschland nicht
eine vom Volk abgcschloffene Schicht am Ru¬
der ist , sondern Männer , die aus dem Volke
kommen , im Volke bleiben , aus dem Volk
heraus die Kraft zu ihrem Schassen schöpfen
und dem Volke ivicdcrum die Kraft geben , im
Existenzkampf des deutschen Volkes durchzu¬
halten und damit die Zukunft der deutschen
Nation zu sichern .

Sesen dle Sildung von SA . -Lin-eiten
im Eaargebiet

Sin Ansrns des Stabschefs Röhm
* Saarbrücken , 13 . April . Stabschef Röhm

hat folgenden Aufruf erlassen :
„ Feinde des ncncn Deutschland versuchen,

unter dem Deckmantel der Heimat - und Vater¬
landsliebe im Saargebiet SA . - Einheiten zu
bilden und zur Tätigkeit zu bringen . Da der
Führer die politischen Richtlinien gegeben hat
und jeder Versuch einer illegalen Betätigung
zum Nachteil der deutschen Sache ansscheiden
must, bedeutet ein Verstoß dagegen Ungehor¬
sam und Landesverrat . Wer in der geschicht¬
lichen Schicksalsstunde des SaarlandeS nicht
eiserne Disziplin halten kann , sondern den Ein¬
flüsterungen von bezahlten Spitzeln und ge¬
wissenlosen Elementen sein Ohr leiht , ist ein
Verräter an Volk und Heimat und wird als
solcher nach der Rückgliederung des Saar¬
gebietes an das Mutterland in den Reihen
der dann zu bildenden SA . keine Aufnahme
finden .

Der Stabschef der TA .
gez . : R ö h m .

"

früherer Oberbürgermeister zur
Rückkehr nach Deutschlandausgesordert

* Berlin , 13 . April . Ter Reichsinnenmini¬
ster hat im Falle des ehemaligen sozialdemo¬
kratischen Oberbürgermeisters von Altona , M .
Brauer , zum ersten Male die Bestimmung
aus dem 8 2 des Gesetzes über den Widerruf
von Einbürgerungen und die Aberkennung
der deutschen Staatsangehörigkeit angewandt ,
nach der Reichsangehörige der deutschen
Staatsangehörigkeit für verlustig erklärt wer¬
den können , wenn sie einer Rückkehranfforde -
rung nicht Folge leisten , die der Rcichsinnen -
ministcr unter Hinweis auf diese Gesetzesvor¬
schrift an sie gerichtet hat . Der Reichsinnen -
ministcr fordert in einer amtlichen Veröffent¬
lichung „im Einvernehmen mit dem Reichs -
Minister des Auswärtigen den ehemaligen
Oberbürgermeister von Altona , Max Brauer ,
der sich zur Zeit unbekannten Orts im Aus¬
land aufhält , auf , binnen drei Monaten nach
Veröffentlichung dieser Aufforderung nach
Deutschland zurückznkehren und seine Rück¬
kehr dem Regierungspräsidenten in Schleswig
sowie dem Oberbürgermeister in Altona als
Pvlizibehörde seines früheren Wohnsitzes an -
zuzeigcn ."

Eiliitündi ^ r Streik
im pariser .ßnuvtteleargobenamt
Paris , 13 . April . Fm Pariser Hanpttelegra -

fenamt und in einigen TKegrafenämtern der
Provinz hab-n die linksradikalen Angestellten
und Bcamtrnverbände am Freitagmittag ihre
Ttreikdrohung in die Ttt umgesetzt und die Ar¬
beit für eine Stunde ruhen lassen .

In Paris versammelten sich etwa 1800 Ange¬
stellte und Beamte aus dem Hof des Telegrafen¬
amtes , wo einige Reden gehalten wurden . Der
Postminister hat die Abteilungsleiter aufgefor¬
dert , noch im Laufe des Freitag einen Bericht
auszuarbeitcn und die Namen der Rädelsführer
bekannt zu geben.

Tokrsstlirz vom Kirchturm
Unzhurst ( Amt Bühl ) , 13 . April . Donnerstag

abend gegen Uhr ereignete sich hier ein
schrecklicher Unglücks fall . Der 4 'ijährige ledige
Mesner Joseph Zuber HI , der öfters um
diese Zeit die Kirchennhr noch aufzuziehen
pflegte,

fiel vom Kirchturm herab und blieb tot
auf dem Kirchenplatze liegen .

Tie eingeleitetc Untersuchung ivird den schreck¬
lichen Unfall näher aufklären . Zuber war ein
braver ruhiger Mensch , der pünktlich und ge¬
wissenhaft seinen Dienst versah . Er wird all¬
gemein bedauert , nicht minder auch seine betag¬
te» Eltern und Angehörigen.

Reut Ziele der deutschen Handelspolitik
Sie Ergebnisse der ReichStagung der Außenhandels stellen in Bremen

* Bremen , 13 . April . Als Abschluß der Ta¬
gung der Außenhandelsstellcn in Bremen fand
Freitagnachmittag im großen Festsaal des
neuen Rathauses eine öffentliche Vollversamm¬
lung aller WirtschaftSführcr und Mitglieder
der Tagung in Anwesenheit des Bremer Se¬
nats und des regierenden Bürgermeisters Dr .
Markert statt . Der Vorsitzende des Vorstandes
der Außenhandelsstelle für das Wescr -Ems -
Gebiet , Otto H o y e r , richtete, eine Ansprache
an die Versammlung , in der er u . a . aus¬
führte : Plan soll non einer ReichStagnng nicht
verlangen , daß sie die hier i » Angriff genom¬
menen Fragen endgültig lösen könnte , dazu
liegen die Dinge doch zn schwer , aber dessen
sind wir gewiß , wenn ivir aufbauen ans den
nunmehr geschaffenen und diese ReichStagnng
als den Anfang einer fruchtbringenden Zu¬
sammenarbeit betrachten , werden wir zn dem
erstrebten Ziele kommen, die tausendfältigen ,
jahrzehntelangen Erfahrungen der Ansfnhr -
wirtschast gesamt der deutschen Ausfuhr nutz¬
bar machen zu können .

Darauf gab der Leiter der Außenhandels¬
stelle Weser - Ems in Bremen , Dr . L o e r n e r ,
die Ergebnisse der Tagung bekannt :

Einheitlicher Relchswetterdienlt
* Berlin , 13 . April . Durch die Verordnung

über den ReichSwetterdicust vom 0 . April 1034
sRcichSgcschblatt l Nr . 3!», Seite 301 ) ist be¬
stimmt ivorden , daß die sämtlichen Aufgaben
des Wetterdienstes znm Geschäftsbereich deö
ReichSmiiiisterS der Luftfahrt gehören . Von
dieser Regelung bleiben unberührt die Lehr-
nnd Forschnngsaufgaben der Hochschnlinstitnte.

Der Reichsminister der Luftfahrt übernimmt
die Betreuung der gesamten angewandten Me -
teorologie , die dem Flug - , Wirtschafts - See -,
Höhen - und Klimawetterdicnst umfaßt . Von
diesen Ticnstzivcigcn wurde der F l n g w c t -
terdienst und der größte Teil des Höhen -
wettcrdienstcs bereits seit dem 1 . April 1033
durch den Rcichsministcr der Luftfahrt ivahr -
gcnommcn .

Ter S e e w e t t e r d i e n st , der bisher von
dem Rcichsverkchrsministcr verwaltet und von

MirtschaftsMrer mttmarfchieren!
Staatsrat Or. Lev vor den Wirtschaftsführern dos Mein -Ruhr -Sebieleö

* Düsseldorf , 13 . April . Staatsrat Dr . Lcy
weilte am Freitag in Düsseldorf , wo er in der
Tonhalle an die Unternchmcr des Wirtschasts -
bezirkes Westfalen eine » Appell richtete.
Er führte n . a . aus : Es darf in unserem Vater -
lande keinen Gegner unseres Staates mehr ge¬
ben. Wir ringen um jeden Menschen. Der
nationalsozialistische Sieg ivar der Sieg der
Vernunft über die Unvernunft . Für uns be¬
deutet Macht nicht die Vorherrschaft der Poli¬
zei nnd des Maschinengcivchrs , sondern der
einheitliche Wille des Volkes . Wenn ivir den
letzten anständigen Deutschen unter uns haben ,
dann haben ivir alles . Durch die BetriebSge -
meinschasten ist ein Fnstruinent größten Aus¬
maßes geschaffen ivorden , nnd es kann für uns
nunmehr nur zivei Fronten geben : Die Front
des Anständigen und die Front des Unverstän¬
digen . 24 Millionen Menschen stehen heute bei
» ns in der DAF . und der Partei . Ter Weg
znr Wirtschaftsführung führt durch diese Ge¬
meinschaft. Die drei Säulen des Aufbaues
sind : Der GemcinschaftSgcdanke als Funda¬
ment , der Gedanke der Ehre nnd der der Füh¬
rung .

Wirtschastssührer können nnr diejenigen
sein , an denen die Gefolgschaften hängen .

1 . Handelspolitik
Erstes Ziel der deutschen Handelspolitik muß

die Vergrößerung des Gesamtvolumens
unseres Güterverkehrs mit dem Ausland sein.
Es wäre aber falsch, eine Steigerung der Aus¬
fuhr um jeden Preis erzwingen zn «vollen . Sic
muß vielmehr der gesamten deutschen Volks -
ivirtschaft zum Nutzen gereichen . Dabei muß
das handelspolitische Verhältnis zu den ein¬
zelnen Ländern jeiveils den Erfordernissen un¬
seres Wirtschaftsverkehrs mit ihnen angepaßt
werden . Ein allaemcin wirkendes handelspoli¬
tisches Prinzip lMeistbegünstigungj ist nicht
mehr anivendbar .

2 . Industrie - und Rnssuhrhanbel
Die Vertreter der Ausfnhrindustrie nnd deS

Anssnhrhandels sind nach eingehender Be¬
handlung aller die unmittelbare und mittel¬
bare deutsche Ausfuhr berührenden Fragen
einmütig der Auffassung , daß Ausfuhrindu¬
strie und Ausfuhrhandel künftighin gemeinsam
den Weg gehen müssen, der zur Steigerung der
deutschen Ausfuhr geeignet ist . Sie werden
einen gemeinsamen Ausschuß ans Vertretern
der hauptsächlich an der Ausfuhr interessier¬
ten Kreise bilden , der auf Grund der bisher

der Deutschen Seemarte in Hamburg ausge -
übt wurde , geht nunmehr einschließlich der See -
ivarte selbst ans den Reichsministcr der Luft¬
fahrt über .

D-er Wirtschafts - und Klimawetterdicnst , der
bisher von den Länderregierungen , znm Teil
auch von Städten , betreut und von den einzel¬
nen Länder - beziv. städtischen Instituten ver¬
sehen wurde , obliegt durch die gcnaitnte Ver¬
ordnung nunmehr ebenfalls dem Reichsmini -
ster der Luftfahrt .

Damit ist die Grundlage zn einem „einheit¬
lichen Reichsivettcrdicnst " geschaffen . Neben
der Vereinfachung der gesamten Vermaltnngs -
und Betriebssührung wird durch diese Orga¬
nisation Doppelarbcit vermieden und damit
gleichzeitig eine Verminderung der Kosten er¬
zielt .

zieren der Wirtschaft , mehr als vom Arbeiter .
Wir wissen, daß Sic bereit sind , nach besten
Kräften im Ausbau mitzuwirkcn . Nehmen Sic
den ersten Mai znm Anlaß eines neuen Le¬
bens , marschieren Sie mit uns !

Oer Maler Schulze gesteht
Der Handgranatenanschlag Unter den Linden

* Berlin , 13 . April . Der Polizeipräsident in
Berlin gibt bekannt : Der Maler Erwin
S ch n l z e , der sich unter dem dringenden Rer -
dacht , den Handgranatenanschlag Unter den
Linden am 31 . März 1934 ausgcsührt z« haben ,
seit dem 1 . April 1934 in Hast befindet , hat die
Tat eingestanden . Das Geständnis bestä¬
tigt die am 12 . April bckanntgegebene Veröf -
sentlichnng , daß die Handgranate ans dem
Dachgeschoß des Hauses Unter den Linden
78/76 geworfen worden ist . Nähere Einzelhei¬
ten können im Intereffe der weiteren Unter¬
suchung noch nicht bckanntgcgeben werden .

von beiden Seiten gemachten Erfahrungen
Richtlinien fcstlegt, nach denen künftig gear¬
beitet werden soll .

3 . Marktverhältnisic im Ausland
Die Außenhandelsstellen werden über die

Wirtschafts - und Marktverhältnisic bestimmter
Ländergruppen in Gemeinschaft mit den übri¬
gen beteiligten Vertretungen der Wirtschaft be¬
raten und die unter dem Gesichtspunkt der ge¬
samten deutschen Außenhandelsintereflen not¬
wendigen Maßnahmen vorgeschlagen.

4 . Finanziernngssrageu
Die bestehenden Wirklichkeiten zur Finan¬

zierung der deutschen Ausfuhr entsprechen
nicht den gegenwärtigen Erfordernisien . Die
Vornahme von Rediskontierungen seiten « der
Banken bei der Reichsbank und der Golddis¬
kontbank muß erleichtert werden . Das gleiche
gilt für ein größeres Entgegenkommen der
Reichsbank hinsichtlich der Kurssicherungstrat -
ten . Darüber hinaus ist eS, schon im Inter¬
esse der Arbeitsbeschaffung , erforderlich , daß
znr Hergabe von Krediten Rcichsgarantien zur
Verfügung gestellt ivttrden .

Im Anschluß hieran ergriff Senator
Bernhard zu einer Schlußansprache dar
Wort . Er führte n . a . anS : In voller Wür¬
digung der Tatsache, daß die Landwirtschaft
die Grundlage einer neuen Außenhandels¬
politik sein müsse , haben wir den Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft ,
den Reichsbanernsnhrer Darr » gebeten , an
dein Nenanfban der deutschen Außenhandels -
Wirtschaft mitzuarbeiten . Tie Ausführungen
des Reichsministcrs haben bewiesen , daß im
Staate Adolf Hitlers Bauer und Kaufmann
Schulter an Schulter um den Wiederausbau
der Wirtschaft und damit auch des Außenhan¬
dels kämpseu.

Vorsitzender H o n e r schloß die Tagung mit
einem dreifachen Sieg -Heil auf das deutsche
Vaterland , den Reichspräsidenten und den
Reichskanzler . Darauf wurde das Deutsch¬
land - nnd Horst - Wcssel -Lieg gesungen .

Oer deutsche Maibaum wirb elngebvlt
* Berlin , 13 . April Der Leiter des Reichs -

amtcs „Volkstum nnd Heimat " in der NS . - Ge-
mcinschast „Kraft durch Freude "

, Werner H a -
v erb eck , hat die Richtlinien bckanntgcgeben ,
nach denen er seinen Auftrag zur Beteiligung
an der Ausgestaltung des Feiertages der natio¬
nalen Arbeit dnrchznsiihren gedenkt. Darnach
soll die Gestaltung der Feiern im ganzen Reich
in Planung und Haltung einen einheitlichen
Eharaktcr zeigen , während in den Einzelheiten
die landschaftliche Besonderheit der einzelnen
Orte zum Ausdruck kommen iverdc .

Tie Feiern für das Maifest sollten mit der
Einholung und Aufrichtung eines deutschen
Maibaumcs beginnen , wie er seit uralten Zei¬
ten in deutschen Landen als Sumbol dê S im
Frühling anfbrechenden jungen Leben? gelte .
Entsprechende Feiern mit Aufrichtung von
Maibäumen sollen überall im Reich stattfin¬
den . Wesentlich für die Einschaltung des
Volkstums in die Feiern zum Tage der Ar¬
beit seien noch die als Abschluß gedachten
Abendfeiern . Die Stoßtrupps der national¬
sozialistischen Laienknltnrbewegung in Sinq -
gruppen nnd Spielscharen , Sprechchören und
Trachtcngruppen sowie Vertretungen der NS -
BO . , TA ., SS ., des Arbeitsdienstes und der
Reichswehr würden überall zur Gestaltung der
Abendveranstaltungen herangezogen werden .

Bergsturzkatastrophe im Ligurischen
Avvenin

* Alcssandria , 13 . April . Im Gebirgs »
dors E r o d o n a in der Nähe von Arquata
Scrivia zerstörte ein Bergsturz heute Nacht süns
Häuser . Bis jetzt wurden neun Tote und
einige Verletzte geborgen .,

3lol ‘di*c&e, TCitofßeüc&te
Es war eine gigantische Ausgabe , aus 180 Ar¬
beitnehmer - und 40 llnternehmerverbändcn das
ausznbaucn , ivas heute geschlossen dasteht. Ter
Arbeitnehmer hat sich freudig eingereiht . Wir
wissen , daß auch die Unternehmerschaft die Zei¬
chen der Zeit verstanden hat . Jeder von Ihnen
hat die Pflicht , alle Lauen ansznrütteln nnd
ihnen die Bedentung unseres Gcmcinschafts -
werkes verständlich zu machen . Am 1 . Mai ivird
der Aufbau der DAF . in einer Broschüre den «
deutschen Volk in millionenfacher Auflage ge¬
geben werden . Daraus ivird hervorgehcn , daß

die Partei der Kern unserer Front ist und
die DAF . der Ring um diesen.

Mit Recht habe ich diesem Ring nicht die
Bezeichnung „Arbeiterfront "

, sonder » „Ar¬
beitsfront " gegeben , iveil hier in treuer Ka¬
meradschaft alle, die schassen , ztisamuicnstehen
solle » . Wir haben von 1014 bis 1018 Kamerad¬
schaft bewiesen . Der Schützengraben hat uns
zusammengeschweißt , uitd diese Kameradschaft ,
diesen ivahren Sozialismus , den wollen wir
schaffen und den werden mir erreichen . Die
Parole lautet : Wirtschastssührer mitmarschie -
renl Ich verlange von Ihnen , als den Offi -

Der Minister für Ernährung und Landwirt -
schast hat den Bauer Wilhelm Küper ans Bo -
chum -Laer sWcstsalcnj zum Vorsitzenden der
deutschen milchwirtschastliche» Vereinigung
sHauptvereinignug ernannt ) . Gleichzeitig
wurde der Landwirt Arnold Ortmann - Lniscu -
walde sWcstprcußen ) zum Stellvertreter des
Vorsitzenden ernannt .

*

In einem Schießstand des HcimatschutzeS in
Steinbrückel bei Gmunden im Salzkammergnt
habe» Unbekannte zwei Ammonit -Bomben ge¬
legt . Die eine der beiden Bomben explodierte .
Ein Gebäude ging fast ganz in Trümmer

Die deutsche Regierung hat den Prosesior der
Rechte an der Universität Breslau , Staatsrat
Dr . Freiherr von Freytagh - Loringhoven an¬
stelle des Prosesior Dr . Schücking, desic« Man¬
dat abgelansen ist, zum Mitglied des Ständi¬
gen Schicdshoses im Haag ernannt .

Das französische Kabinett hat am Freitag¬
nachmittag beschlosien , die Spar - nnd sonstigen
Maßnahmen , die die ehemaligen Frontkämp¬
fer betreffen , durch Verordnungen mit soforti¬
ger Wirkung in Kraft zu setzen . Die Verord¬
nungen werden dem Präsidenten der Republik
Lebrnn im Verlause des Samstagvormittag
stattfindenden Ministervates zur Unterzeich¬
nung vorgelegt .

*

Im dänischen Schissahrtsstreik hat das stän¬
dige Schiedsgericht Freitag ans die Klage der
Arbeitgeber gegen die Verbände der Heizer
und Matrose « das Urteil gefällt . Darnach
wird der Streik als ungesetzlich erklärt nnd
die Verbände der Heizer nnd Matrosen zur
Zahlung einer Entschädigung von je 29 999
Kronen an die Arbeitgeber verurteilt .
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Frau Welcher wir- vernommen
Dunkle RSbelüberelgnungen - Frau Kerthers schlechtes Gedächtnis

r * Schweinfurt , 18 . April . Zu Beginn des

achten Verhanblungstages überreichte der Ver¬
teidiger eine Reihe von Bewcisanträgen . Da¬
rin weist der Verteidiger darauf hin , daß auf
Schloß Waltershauscn tatsächlich bis zum 13.
November 1832 eine kleinkalibrige Pistole vor¬
handen gewesen sei, die der Pistole von L i e -
b i g geglichen habe . Seit dem 1 . Dezember
aber sei diese Masse verschwunden . Nachdem
bekannt geivordcn sei, daß Liebig am 30. No¬
vember auf einen Habicht seine letzte Patrone
verschossen habe , habe auch Baron Waltershau¬
sen mitgeteilt , daß er ebenfalls eine Pistole
besessen habe , obivohl

'
er früher den Besitz von

Waffen abgeleugnet habe .
Darauf wird die

Vernehmung der Frau Weither
fortgesetzt . Der Vorsitzende überreicht dabei
der Zeugin ihren Revolver , um zu sehen , ob
sie mit dem Revolver umgehen könne , nach¬
dem sic behauptet habe , in der Mordnacht noch
drei Alarmschttffe abgegeben zu haben . Al¬
lem Anschein nach kann sie aber mit dem Re¬
volver überhaupt nicht umgehen , was sie al¬
lerdings mit der großen Aufregung zu be¬
gründen sucht.

Auf die Frage nach der Möbeliibercignuug
an ihren Mann und an einen gewissen Lut¬
ter in München sowie nach dem Rückkauf die¬
ser Möbel durch ihren Sohn , erklärt Frau
Weither , sie Hütte

diese Möbel ihrem Manne übereignet »
um eine Hypothek bestellen zu können . Ihr
Sohn habe aber das Mobiliar zuriickgekanst ,
weil er glaubte , daß das Schloß mit Einrich¬
tung leichter verkauft werden könne . Weitere
Fragen behandelten den Einspruch eines Mak¬
lers I a k o b e r in Nürnberg , der sich bei
einem Geldmann um einen Kredit von - 20 800
NM . für Frau Weither bemüht haben soll .

Die 20 000 Mark hätten tatsächlich für die
Hochzeit des Sohnes sein sollen . Der Haupt¬
mann habe aber abgelehnt , weil er das Leben
des Sohnes zu kostspielig gesunden habe . Bei
dieser Gelegenheit stellt dci Verteidigung fest,
daß

Baron von Waltcrshansen mit der Tochter
einer Jüdin verheiratet

war . Frau von B e l o w , die Schiviegermuttcr
des BaronS , ist nämlich eine I ü d i n . Der Ver¬
teidiger fragt weiter , ob cS richtig sei , daß Frau
Below sich bereit erklärt habe , das Schloß zu
erhalten , bzw . die nötigen Geldmittel zur Er¬
haltung des SchloßbcsiheS nur für das junge
Paar herzugcben , aber weil auch Hauptmann
Weither sich weiter im Schloß befunden hätte ,
sich geweigert habe , helfend einzugreifen .

Es entwickelt sich dann eine Auseinander¬
setzung zivischen Verteidiger und Frau Weither
über die Feststellung , daß sie in der Mordnacht
Karl Liebig ganz genau erkannt habe . Der Ver¬
teidiger hält ihr vor , sie habe früher erklärt , sie
habe den Mann nur schattenhaft gesehen . Jetzt
wolle sie Liebig ganz genau erkannt haben .
Frau Werthcr bleibt aber bei ihrer Anssage
und wiederholt , daß cs Liebig gewesen sei . Auf
weitere Fragen der Verteidigung wird Frau
Werthcr unruhig und erklärt : „Herr Staatsan¬
walt , ich wünsche Ihnen einmal eine solche
Nacht . Danach sollen Sic gefragt werden , waS
Sie gemacht nnd getan hätten . Auch als Mann
werden Tie dann nicht mehr alles wissen .

"

Frau Weither wurde weiter von der Vertei¬

digung vorgehalten , daß sie in der Frühe nach
der Mordnacht ansgcsagt habe , entweder sei es

Liebig oder Dietrich gewesen , der den

Hauptmann erschossen habe . Sie erklärte , daß

sie an Dietrich gedacht hätte , sei ausgeschlossen .

Auch daß es Liebig gewesen sein könnte , habe

sie nicht geglaubt , aber sie habe schon vor der

Der Terror im
Neue Verhaftungen

*Kowno , 13. Avril . Die offiziöse litauische
Telegrafenagentur berichtet über eine Reihe wei¬
terer Maßnahmen gegen das M e m c l - D e u t s ch-
tu m . So sind auf Verfügung des Bezirksge¬
richts in Schaulen 3 frühere Mitglieder der auf¬
gelösten Sozialistischen Volksgemeinschaft des
Meme '- Gcbic cs verhaftet worden , und zwar der
Büro -Angestellte Ewald Kronenberger , bet
Bavemeister Bertram und der Stenograph des
Memclländischen Landtags , M o l i n u s . Wei¬
ter ist , wie die Litauische Telegrafenagentur
sich ansdrückt , eine „ganze S t u r in a b t e i -
l u n g"

, bestehend ans zwölf Personen und ih¬
rem Führer , dem Lehrer Franz llnrich , von
der Herder -Schule in Hcidekrug , die der eben¬
falls aufgelösten christlich - sozialistischen Arbeits -
gemeinschaft angchörten , verhaftet worden . Eine
Haussuchung bei den Verhafteten soll belastendes
Material ergeben haben . Nach ihrer Verneh¬
mung wurden die Verhafteten in das litauische
Gefängnis von Bajohrcn eingeliescrt .

Stach einer weiteren Mcldunz der Litauischen
Telegrafenagentur hat der Memelgouverneur den
reichsdeutschen Lehrern Lcnoweit und Hans

Tat Angst und ein Grauen vor ihm empfunden .
Der Verteidiger verlas dann einen Brief , den
die Zeugin Werthcr an den Gauleiter von Un -
terfrankcn gerichtet hat und in dem sie das ganze
Vorkommnis als ein rein kommunistisches At¬
tentat darstcllt . Da der Verteidiger wegen der
Anschuldigung , Liebig sei kommunistischer Spit¬
zel gewesen , Strafanzeige erstattet hat , machte
Frau Werthcr von dem Recht der Zengenverwei -
gerung Gebrauch .

Der Verteidiger erinnerte die Zeugin daran ,
daß ihr Sohn einmal geäußert haben soll :

„ So ein Kerl gehört über den Haufen
geschossen!"

* Berlin , 13 . April . Ter Reichsvcrkehrs -
minister hat in einer Verordnung mit Ans¬
führungsanweisung vom 11 . April 1931. die in
den nächsten Nummern des Rcichsgesctzblattcs
und Neichsministcrialblattes verösscntlicht wird ,
bestimmt , daß nach dem 1 . Mai 1934 mit der
Einführung des Kraftfahrzeugbriefes
begonnen werden soll . Zugleich wird eine
„ Sammelstelle für Nachrichten über Kraftfahr¬
zeuge " beim Statistischen Neichsamt in Berlin
errichtet . Diese Maßnahmen sollen dazu dienen ,'
Handhaben gegen Veruntreuungen und Dieb¬
stähle von Kraftfahrzeugen zn schaffen und
gleichzeitig statistische Unterlagen für eine
Wirtschastsforschnng im Kraftfahrwesen zn lie¬
fern , die für die konjunkturelle Marktbeobach -
tung und die sich hierauf gründenden Maß¬
nahmen Wirtschasts - und verkehrspolitischer
Art von Bedeutung sind .

Zur Sicherung des Eigentums am

Diese Aeußerung habe sich auf den Hauptmann
bezogen nnd die sei gefallen anläßlich eines

Holzverkaufs zu ganz besonders niedrigen Prei¬
sen, über den sich der Baron sehr aufgeregt
habe . Die Zeugin wollte von dieser Angelegenheit
nichts mehr wissen .

Liebig erklärte , er habe gar keinen Grund
gehabt , Hauptmann Werthcr zu erschießen . Er
betonte , baß er seiner Zeit für die Herrschaft
alles getan habe . Zu der Anschuldigung des
Privatdetektivs Lehnert - B erlin , er hätte
über auffallend große Gelder verfügt und damit
andere freigehalten , erklärte Liebig , nach zehn

Kraftfahrzeug soll der Brief dadurch bei¬
tragen , daß er bei jeder Befassung der Zu -
lassungsstclle mit dem Fahrzeug , z . B . bei Um¬
schreibung auf einen anderen Eigentümer vor¬
gelegt werden muß . Ein unrechtmäßiger Be¬
sitzer kann die Zulassung des Fahrzeugs nicht
erreichen , weil durch das Fehlen des Briefes
der unrechtmäßige Erwerb des Fahrzeuges auf¬
gedeckt, die Zulassung verhindert nnd der Täter
gefaßt wird .

Für alle Kraftfahrzeuge , für die nach dem
1 . Mai 1934 die erstmalige Zulassung beantragt
wird , hat der Hersteller einen Kraftfahrzeug¬
brief anznsertigcn, ' ausgenommen bleiben vor¬
läufig Kleinkrafträder . Die Besitzer der
früher zngclasscnen Fahrzeuge haben den Brief
für ihre Fahrzeuge erst ans Anforderung der
Zulassungsstclle auszufüllen . Nur die amtlich
ausgegcbenen Vordrucke dürfen verwendet
werden .

Moskau steckt um
Mißglückte Planwirtschaft - Kehrtwendung der russischen Politik

♦ Berlin , 13 . April . fEig . Mcld . des „Füh¬
rer " ) . Wer , die Vorgänge in Sowjet - Rußland
aufmerksam verfolgt , ist erstaunt , wie spärlich
die Nachrichten aus diesem rätselvollen Lande
geworden sind . Selbst die sonst üblichen pro¬
pagandistischen Meldungen über die phantasti¬
schen Erfolge des sozialistischen Aufbaues und
die Lobcshymnen auf das Wohlergehen des
Sowjetbürgers lassen nach . Die Verlautba¬
rungen , welche über die Ergebnisse des 17. Par -
teikongresscs in die Oeffentlichkeit dringen ,
deuten im Gegenteil ganz andere innere Wand¬
lungen der sowjctrnssischen Politik an . So
wird z . B . als Zukunftsprogramm ausgestellt ,

daß die Weiterentwicklung der Jnbustriea -
lisiernng , namentlich aber der Ausbau der
Schwerindustrie verlangsamt

werden soll . Statt desien stehen der Neuaufbau
des Binnenhandels und die Sorge für die Be¬
darfsartikel des täglichen Lebens im Vorder¬
grund . Man steckte also um . Der Erfolg des
ersten Fiinfjahresplanes wirkte auch auf die
Sowjetgcwaltigcn wohl nicht ganz überzeugend ,
wenn man jetzt plötzlich die so viel verachtete
Masse Mensch wieder mehr beachten will . Denn
schließlich hat man doch cingesehen , daß man
Millionen Bauern nicht einfach verhungern las¬
sen kann . Für solcherlei „ Nebensächlichkeiten "

Memel -Gebiet
nnd Ausweisungen

Melle die Arbcitsgenehmigung entzogen und
den Landespräsidenten des Memelgebiets anfge -
fordert , diese beiden Lehrer sofort aus dem
Dienst zu entlassen . Angeblich sollen sich Leno -
weit und Melle gegen die litauischen Staats -

interesscn vergangen haben .

Ferner hat der Gouverneur de memclländi -
schen Sport - und anderen Bereinigungen aufge¬
fordert , die Ausländer — es handelt sich hier
in der Hauptsache um Reichsdeutsche — die füh¬
rende Stellungen in diese» Organisationen ein¬
nehmen , auSzuschließcn .

Ebenso haben die Sportorganisationen , die
mit deutschen Verbänden Beziehungen unter¬
hielten , ihre Verbindungen mit reichsdeutschen
Organisationen lösen müssen . Der Memeler Sän¬
gerbund , dem 21 Gesangvereine angehören , hat
sich gezwungen gesehen , seine Bezeichnung als
Mitglied des Deutschen Sängerbundes
aufzugeben . Auch mehrere Jugend - nnd kirch¬
liche Organisationen haben ihre Beziehungen zu
ähnlichen deutschen Organisationen abbrcchen
müssen .

hatte man bisher keine Zeit , da die Gefahren
der russischen Außenpolitik eine äußerste For¬
cierung der Rüstungsindustrie notwendig er¬
scheinen ließen . Diese Einseitigkeit hatte aber
zur Folge , daß die Leistungen auf allen Gebie¬
ten in erschreckender Weise zurückgingen , die
Verwaltung wurde sprichwörtlich miserabel ,
und die Qualitiät der Gebrauchsartikel spot¬
tete überhaupt jeder Beschreibung .

Zurzeit ist auch noch eine andere Frage akut .
Die Frühjahrsaussaat steht vor der
Türe . Die Erwartungen liegen aber denkbar
ungünstig . Die Hungersnot in Rußland ist nur
unwesentlich zurückgegangen . Der Bauer ver¬
wendet das Saatgut , statt cs in die Erde zu
streuen , zur Linderung seines fürchterlichen
Elends .

Plünderungen von Speicher «, Uebersälle
usw . stehen immer noch aus der Tagesord¬
nung .

Ter 1983 von den Bauern erpreßte Ernteüber -
schnß ging zum größten Teil zugrunde , da er
in unzulänglichen Speichern verdarb oder an
verstopften Eisenbahnknotenpunkten liegen blieb
und dort verfaulte .

Gerade das russische Verkehrswesen befindet
sich in einem katastrophalen Zustand . Die er¬
schreckende Desorganisation , die gerade auf die¬
sem Gebiete herrscht , beweist , wie weit in Sow¬
jet - Rußland die primitivsten Voraussetzungen
für einen Knltnrstaat fehlen . Kaum die künstlich
hochgezüchtete Industrieproduktion kann noch
verfrachtet werden . In den letzten 15 Jahren
ist für die technische Instandhaltung der Statio¬
nen und Schienenwege nichts mehr getan wor¬
den . Der Oberbau ist allmählich verlottert ,
keinerlei Ergänznngsmatcrial steht zur Verfü¬
gung , und so ist eine

Verkehrslatastrophe unvermeidbar , wenn
nicht sofort cingegrisse » wird .

In Moskau hat man sich nun einen sehr hüb¬
schen Plan ausgedacht , um die Verantwortung
für dieses Chaos abzuwälzcn . Man schickt ein¬
fach eine Anzahl von politischen Regiernngs -
pcrsönlichkeitcn in die Wüste . Die Volkskom¬
missare für den Seeverkehr , Güterverkehr und
Landwirtschaft müssen zunächst daran glauben .
An und für sich ist es eine Ungerechtigkeit und
Heuchelei sondergleichen , diese Männer ans der
Regierung zn entfernen . Zweifellos haben die
Diktatoren deS Planstaatcs cingesehen , daß sich
diese Mißstände nicht länger verheimlichen las¬
sen . Und da ist doch daS einfachste Rezept , die
„vcrantivortlichcn " Männer dafür am Kragen
zu nehmen . Aber die tatsächliche Schuld ist wc -
niger bei diesen Männern als bei dem ganzen
System zn suchen . Aber zu solcher Erkenntnis
wird man sich wohl kaum durchringen . Das
Betrübende für die neuen Kommissare wird da¬
rum darin bestehen , daß sic in kürzester Frist
vor derselben Pleite stehen und dann bald ihren
Vorgängern in die Versenkung Nachfolgen
werden .

Kraftfahrzeugbrief wir - eingeführt
Sicherung des Eigentums am Kraftfahrzeug

Jahren könne man sich wohl 200 Mark erspart
haben .

Weiter wurde Frau Rosa Lippok vernom¬
men . Sie war zusammen mit ihrem jetzigen
Mann , Vinzenz Hippok , von dem sie seit 1930
getrennt lebt , auf dem Schloß bedienstet . Sie
gab an . daß die Beziehungen der Eheleute
Werthcr korrekt , wenn auch nicht gerade herzlich
gewesen seien .

In der Freitagnachmittagsverhandlung erstat¬
tete der Sachverständgie Dr . Walther Heß von
der Chemischen Untersuchungsanstalt in Stutt¬
gart ein Gutachten , in dem er scststcllte , daß in
der Mordsache aus dem Schloß Waltershauscn
mit aller Bestimmtheit aus der Pi¬
stole des Angeklagten Liebig ge¬
schossen wnrde .

Französische Phantasien und Tatsachen
Wer hat Grund zur Beunruhigung ?

* Berlin , 13 . April . Matin und Echo de
Paris berichten auf Grund von Informationen
aus angeblich „sicherer Quelle ans Straßburg " ,
daß in der Pfalz und in der Rheinprovinz
gegenwärtig Vorbereitungen getroffen wür¬
ben , um längs der Saargrcnze Hitlerverbände
aufmarschiercn zu lasten für den Fall , daß in
Paris oder im übrigen Frankreich Unruhen
ausbrcchen sollten . Tie SA .-Abteilnngen
hätten , erklärt das Echo de Paris , Anweisun¬
gen erhalten , in diesem Falle sofort inS Saar -

gcbiet einzuriickcn . Es handle sich vor allem

„um W braunen Regimenter Nr . 69, 245 , 246
und 258 aus Trier nnd Birkcnfeld . Aus der
Pfalz würden sich die braunen Regimenter 17,
18 , 22 und 23 in Marsch setzen ."

Hierzu ist zn sagen : Es handelt sich bei die¬
ser Falschmeldung nm den Versuch einer ge¬
fährlichen Brunnenvergistung , nur geeignet ,
im französischen Volke falsche Anssastungeu
über die Gefühle des deutsche » Volkes gegen¬
über Frankreich hcrvorzurnscn . I » Deutsch¬
land denkt kein Mensch daran , aus den
Schmierigkeiten eines fremden Nachbarvolkes
irgendwelchen Nutzen ziehen zn können oder
ziehen zu wollen , trotz gcwistcr Ersahrnngcu ,
die Deutschland seinerseits in ähnlicher Situa¬
tion hat machen müstcn .

Das deutsche Volk ist dcmgeqcnttbcr der An¬
sicht , daß nicht Schwierigkeiten , sondern geord¬
nete Verhältnisse beim Nachbarn dem eigenen
Lande von Nutzen sein können .

Gegenüber der vorstehenden Phantasie - Mel¬
dung sei nochmals auf nachstehende französische
Tatsachenmeldung hingcwiescn , die ihrerseits
sehr viel eher geeignet sein könnte , in Deutsch¬
land Beunruhigung hervorznrnscn :

Nach einer Meldung des Nt n t i n aus
Straßburg sind weitere FestungSanlageu an
der französischen Ostgrenze mit Mannschaften
belegt morden . In die Kasematten von Stenn -

Hofen , Lembach , Drachenbronn , Rödern sowie
Groß - Hatten seien die Besatzungen eingedrückt .
In der Gegend von Neunhofen i3 Kilometer
von der pfälzischen Grenze ) sei die Fcstungs -

belegschaft durch weiter zurückliegende Rc -

scrvegarnisonen verstärkt worden .

Sie neue Zusammensetzungdes
Schweizer BundeZratö

* Berlin , 13 . April . Der Schweizer Bun ,
desrat hat am Freitag mittag die Neuvertei¬
lung der Departements vorgcnommen . Da¬

nach wird Bundesrat M e y e r , der bisher das

Jnncndepartcmcnt verwaltete , das Finanz -
und Zolldepartement übernehmen . Bon den
beiden nengcmähltcn Bundesräten erhält
Bundesrat Bau m a n n das Justiz - nnd Po¬
lizei -Departement nnd Bundesrat Etter das
Departement des Innern . Bundesrat M o tt a
behält das Departement des Aenßcrn ,
S ch u l t h c ß das Volkswirtschastsdeparte -
ments und Bnndcspräsident P i l e t daS Post -
und Eisenbahndepartemcnt .

In den Stellvertretungen für die einzelnen
Departements sind kleine Verschiebungen ein -

gctrcten .
Ferner erfährt der Ansschuß für Finanz -

und Währungsfragcn eine Neugestaltung
durch das Ausscheiden von Bundcsrat M u -

sy . Bnnöesrat Schnltheß bleibt in diesem
Ausschuß . Bundcsrat Motta scheidet ans . An

seine Stelle tritt Bundesprüsidcnt Pilct , fer¬
ner anstelle von Ntnsy Bundcsrat Meyer .

Festlicher Empfang Roosevelts
Eine einzigartige Ehrung

* Washington , 18 . April . Der Empfang des
heute von einem 14 - tägigcn Urlaub zurückgc -
kchrten Präsidenten R o o s c v e l t durch eine
große Abordnung beider Häuser ist in der
Geschichte des Parlamentarismus der Bereinig .
Staaten einzig dastehend . Mehr als 400 Kon¬
greßteilnehmer , danintcr mehrere Senatoren ,
begrüßten ihn unter Führung von Vizepräsi¬
dent G ante r und Sprecher des Repräseu -
tantenhauses R a i n e y auf dem Bahnsteig .
Tausende von Zuschauern bejubelten Roose -
velt , der sichtlich erholt dem Zug entstieg . Ter
Präsident sprach kurz vor dem Mikrophon und
kündigte an , daß er mit ganzer Kraft wieder
an die Arbeit gehen wolle . Der Empfang wnr¬
de im Rundfunk über alle Sender des Landes
übertragen .
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DAS BADISCHE LAN D

Im Kulturneuland am Bruhrain

Die KrMbachliitdttlilig unter dem Vflus
110« Arbeiter erobern 700 Hektar Alkerboben - «aterretnnv eines „Mrer"

.Bertreters mit bem Leiter bes
ztvelkverbnnbes zur Kratchbachentwäiserung

MieSloch, 18. April . An der gleichen Stelle ,
wo vor 4 Monaten Reichsstatthalter Robert
Wagner den ersten Spatenstich zur Kraich-
bachentwässerung vollzog , faucht heute schon
der Motorpflug über entwässertes Land . Es
ist ein erhebendes Bild , die fortschreitenden
Kultivierungsarbeiten am Angelpunkt der
Entwässerung , in unmittelbarer Nähe des
Bahnhofes Rot - Malsch wieder in Augen¬
schein nehmen zu können . Dort , wo vor einem
Jahr wie üblich das Wiesen - «nd Brachland im
Wasser ersoffen ist, wird in diesen Tagen neu¬
gewonnenes , fruchtbares Ackerfeld mit Hafer
bestellt. 100 Hektar des zum Teil schon um¬
brochenen Gebietes werden in diesem Jahr noch
mit Hafer , Mais und Kartoffeln bebaut , denn
das vom Zweckverband zur Entwässerung der
Kraichbachniedcrnng in eigener Regie bewirt¬
schaftete Land wird schon im ersten Jahr für
mehr als 10 000 RM . landwirtschaftliche Er¬
zeugnisse der genannten Art abgeben.

Wir schreiten

bas „Speraliviisgtblet " des Motor -
Pfluges

ab . Fette schwarze Erde , wie sie sich jeder Ge»
müsegärtner wünschen würde, wirft die Pflug¬
schar in langen Streifen auf . Seit Wochen sind
'
)ier an der tiefsten Stelle des Entwässerungsbeb
tes die wichtigsten Grubenarbeiten abgeschlossen .
Der von Norden her durch WieSlocher ,
Rauenberger , M a l sch e n b e r g e r und
M a l s ch e r Gemarkung langgestreckte Hauptgra¬
ben mit zahlreichen Scitenkanälen stößt nach Un¬
terführung durch die Kreisstraße R o t— M a l s ch
auf den von S t c t t f e l d über die Gemarkungen
von Langenbrücken und MingolSheim
führenden Graben ; beide vereinigt ziehen dann
mit natürlichem Gefälle an Rot , St . Leon ,
Reilingen und Hockenheim vorbei dem
Rheine zu. Auf allen Bauabschnitten , die in
Lose aufgeteilt und vergeben sind , werden z . Zt .
von einer Gesamtbelegschaft von 1100 Man »
in 40stündiger Wochenarbeit die neuen Entwässe¬
rungsanlagen hergestellt. Die ersten Monate
dieses Jahres haben wiederum gezeigt , wie not¬
wendig eine durchgreifende Enttoässerung der
ganzen Kraichbachniederung ist.

Ueberall entlang dem Hügelland staute sich
in einem etwa 1 Klm . breiten Streifen das
Druckwasser der Hügel und das Niederschlags¬
wasser. Dadurch wurden die Arbeiten erschwert,
so daß ständig 3 Motorpumpen das hervorquel-
lende Wasser wegzuschaffen hätten . Nun ist die
Grabenführung in den Grundzügen fertigge¬
stellt . Jeder Arbeiter hatte täglich je nach den
Bodenverhältnissen IVa — 3 cbm Erde auszuhe¬
ben . Der Wochenlohn beträgt bei tariflicher Ent¬
lohnung für ledige Arbeiter Brutto 20 RM .
und für die verheirateten Familienväter 24 RM .
von de« Gesamtkoste « der EntwässerungSarbet -
ten , die einschließlich der Folgeeinrichtungen
auf 1,3 Millionen RM . veranschlagt sind, ent¬
fallen mehr als vier Fünftel auf Arbeitslöhne .
Das Projekt vereinigt also in idealster Weise
die Arbeitsbeschaffung mit der Erschließung
neuen Ackerlandes.

Wir benützen die Gelegenheit, den Borsitzenden
des Zweckverbandes zur Entwässerung der
Kraichbachniederung , Kreisleiter und Bürgermei¬
ster B e n d e r-WieSloch über

öle künftige Bewirtschaftung der
entwässerten Kralchkachntröerung

zu befragen.

Auf unsere Frage , in welcher Weise man das
Land gegen neue Versumpfung schützen wolle,
erklärte Krcislciter Bender , daß der Zweck¬
verband in der Schaffung der Abflußgräben und
der ersten Umrodung der Niederung seine Auf¬
gabe keineswegs erschöpft sehe . Im Gegenteil , erst
in den Folgeeinrichtungen werde der eigentliche

Die Entwässerung und Melioration de« Brnchgelände » , wische « Bruchsal und « ieSloch
hat wie kaum eine andere Kultnrtat infolge glücklicher Bereinigung nationaler und sozialer
Forderungen unserer Tage dem Bolk im Bruhrain «eben dem Glaube « a« die Zukunft , eine
Existenz zurückgegebcn . Die Amtsbezirke Bruchsal nnd Wiesloch , die in den letzte« Jahre »
des Zerfalls stärksten unter der Arbeitslosigkeit zu leide » hatten , atmen dankend auf ,
den« gerade sie werden aus dem Arbeitsprozeß und dem entwässerte » Gebiet den Haupt¬
nutze» ziehen . Dafür sind sie «nserem Reichsstatthalter und seiner Regierung als de» Schaf¬
fern dieser Arbeitsmöglichkeit a«S tiefstem Herze » daukbar und für die Zukunft verpj »>tytet.
Ein Vertreter des „Führer " hatte eine Unterredung mit dem Leiter des ZweckverbandeS
zur Kraichbachentwäfferung , Kreisleiter und Bürgermeister Bender , Wiesloch . Sein sorgen¬
der Tatsachenbericht vermittelt dem Leser einen Eindruck vom Verlauf dieser gewaltige »
ArbeitSschlacht im Brnhrain , die jetzt ihrem Höhepunkt znstrebt .

Entwässerung des Kehr
graben und Landgra

bengebfefs .

Zweck erfüllt . Vor allem dürfe nach der jetzigen
Entwässerung das Land , das fast ausschließlich
aus Allmende besteht, nicht sofort den Ge¬
meinden zurückgegeben werden, weil nach den
bisherigen schlechten Erfahrungen die Gefahr be¬
steht , daß die Unterlieger die Gräben nicht
in einem einwandfreien Zustand erhalten , so
daß auch die Arbeit der oberlicgendcn Gemein¬
den alsdann vergeblich wäre . Würde man es
bei der jetzigen Entwässerung belassen , dann
würde in 40—50 Jahren wieder der alte Zu¬
stand, versumpftes , nutzloses Land , eintrcten .
vielmehr müssen die großen Abflußgräben wie
auch di« zahlreichen Verästelungen tadellos in
Ordnung gehalten werden. Zwei Möglichkeiten
bieten sich hierzu : Entweder schließen sich die
Gemeinden des ganzen Gebiets zu einer Wasser -
genosscnschaft zusammen unter technischer Kon¬
trolle der Bezirksämter oder aber der Staat
übernimmt — wie etwa nach dem Beispiel
der Straßenverwaltung — die Instandhaltung

I der Entwässerungsanlagen mit eigenen Beamten
I und Arbeitern bei anteiliger Umlegung der Ko¬

sten auf die beteiligten Gemeinden . Die Erfah¬
rungen der letzten Jahre haben gezeigt, daß

nur in einer gemeinsamen , einheitlichen
Betreuung der Anlagen die Gefahr der
Vernichtung des jetzt geschaffenen Werkes

behoben erscheint.
Zudem dienen die Entwässerungsanlagen nicht
allein der Entwässerung , sondern auch bei
Trockenheit der Bewässerung , zu deren Zweck
in die Gräben Stellfallen eingebaut werden .
Ein zu nieder gesenkter Wasserspiegel würde
den Boden zu sehr austrocknen und auflockern ;
die zu starke Entwässerung würde die Niede¬
rung in eine Einöde verwandeln .

Bauernsieölungen
aus dem ncuflcrccnncncn Land

Bis zur völligen Umwandlung des Sumpf -
lanbeS in gutes Ackerland , d . h . bis zur Ent -
Wässerung - es Bodens wird der Zweckverbanb

das 1000 Hektar umfassende Gebiet in eigener
Regie bebauen . 80— 80 Hektar sind schon unter
dem Pflug , in den nächsten Monaten werden
es bis etwa 100 Hektar sein. Die Erträgnisse
des in diesem Jahr schon in Bau genommenen
Landes wird bei der Ernte losweise verstei¬
gert . In 2 bis 3 Jahren wird baS Land ab¬
gegeben werden . Soweit das Feld von den
Gemeinden aus rasch und bequem erreichbar
ist, wird es als Anliegersiedlung verteilt . Ist
der Weg zu den neuen Aeckern weiter ent¬
fernt , als ihn ein Knhgespann in einer halben
Stunde zurücklcgen kann, dann iverden in dem
entwässerten Gebiet B o l l s i e d l u n g e n er¬
richtet , zahlreichen Halb - und Jungbauern
kann dadurch eine neue sichere E x i st e n z
geschaffen werden . Da der Boden ä u ß e r st
fruchtbar ist und außerdem auch das zur
Entwässerung augcwendcte Kapital verzinst
und getilgt werben rmrß, kommt die Kraich-
bachnicderung weniger für den Getreide - und
Wiesenbau in Betracht als vielmehr für den
Anbau landwirtschaftlicher Eöel -
probukte ( Gemüse ) und für den Handels¬
gewächsbau . Der Umstand , daß cs sich hierbei
um neugewonnenes Land handelt , dürfte eine
erweiterte Zuteilung von Tnbakanbauflächcn
sowie Hopfenanbauslächen rechtfertigen . Für
eine Vollsiedlung würde angesichts der günsti¬
gen Bodenbeschaffenheit « ine Fläche von 8
Hektar als Ackcrnahrung ausrcichcn . Ein Teil
der Niederung wird nach der Entwässerung
Wiescngelände bleiben .

Aber Im großen und ganzen wird

ein neues Lnndkchaftsbild im unteren
Bruhrain

geschaffen . Statt der weiten moorigen Wiesen¬
flächen, das Roter Bruch umfaßt allein 120
Hektar Schilswicscu , werden gutgebaute

Viel ruhiger werdenl
trinken 1

Aecker lohnenden Erntcsegcn geben.
Typisch für das EntwässerungSgcbiet ist das
alte , vielgemundcne Bett der Kraichbach, das
oft 3— 4 Meter höher liegt als daS umlie¬
gende Land . Der in der Ebene träge dahin -
fchleichcnde Bach lagerte hier bei Hochwasser
den aus dem Hügelland mitgcsührten Löß ab,
der bei den häufig notwendig geivvrdcnen
Bachreinigungcn auf das llfer geworfen
wurde . So hob sich allmählich auch das ge¬
samte Wasserbett , während ringsum daS Druck-
und Niedcrschlagswasser nicht mehr abgelei¬
tet iverden konnte . Das alte Kraichgaubctt
wird schon mit Rücksicht auf die anliegenden
Mühlen beibchaltcn und dient der Ableitung
des Httgcllandwassers . Für das Druck- und
Ntederschlagswasser der Ebene wurden die
neuen , weit tiefer gelegenen Ent - und Be¬
wässerungsgräben geschaffen , die über ein bei
Hockenheim geplantes Ergänzuugsprojekt in
den Rhein münden werden .

Im Zusammenhang mit der Entwässerung
wird eine andere wichtige Frage reifen :

Das Schicksal der Allmende
Bisher wurde der Allmcndboden erfah¬

rungsgemäß nur schlecht ausgenützt , da die
allmendbercchtigten Gcmcindcbiirger erst in
späteren Lebensjahren — gewiffermabcu als
Altcrsgabe — in den Besitz und den Genuß
des Allmendlandes gelangten . Naturgemäß
hatten diese bei der beschränkten Dauer der
Nutzung nicht das Interesse an einer richti¬
gen Düngung und Bebauung des Bodens wie
ein Bauer in jüngeren Jahren , der ein Le¬
benswerk auf dem Gemeindeland aufbauen
könnte . Allerdings würde ein Bauer erst
dann seine volle Kraft in weitschauendem Wirt -
schastsplan für die richtige Ausnützung des
Bodens einsetzcn, wenn er weiß , daß er daS
Land einst seinen Kindern geben kann . Ob
und in welcher Form die Allmende abgelöst
wird , kann heute noch nicht gesagt werden .
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Aufnahme Reichert , Ubstadt .

-

V - vft ’

• '-**?* .WWW

V , ;

<**£&&•

.üPW '

& 4

, * ■
iLw *;

Raupenschlepper mH Dreischarpflug bei der Arbett im Roter Bruch

Die Murgtalbahn lm kemmenörnFahrplan

Aus jeden Fall aber wird die Allmcndsrage ,
die in der ganzen Oberrheiunicderung eine
Rolle spielt , richtig und so gelöst, wie es die
nationalsozialistische Anssassung von Grund
und Boden verlangt .

Beim Verlassen des Entwäskcrungsgcbietes
begegnen uns die „Essenträger " . Familien¬
angehörige der Arbeiter bringen diesen in
einem Kännchen oder Körbchen das einfache,
aber kräftige Mittagsmahl , das vor einer
Viertelstunde auf dem Küchenherd zuhause zu¬
bereitet wurde . Bet der frischen Frühlings¬
luft schmeckt es vortrefflich . Darnach wird

p . Wenn Breiten einen Redner zu hören
bekommt , wie Pg . Innenminister P s l a u m e r ,
so ist dies ein Ereignis . So gestaltete sich die
Begrüßung des Ministers durch den Kreis¬
leiter Pg . A n k e n c r und durch die erwar¬
tungsvolle Astenge , die das Eapitoltheater bis
auf den letzten Platz füllte , zu einer Ber -
trauenskundgebung für einen Mann , der auS
innerstem Miterleben und tiefem Wissen um
die Geschehnisse der Zeit sprach , im Bewußt¬
sein , einer derjenigen zu sein , die mit gutem
Gewissen Zeugnis ablegen dürfen für eine Re¬
gierung der Entschlossenheit und des Erfolgs .

Klar gestaltete Pg . P f l a u m e r die Rück¬
schau auf die Zeit , als Hitler an die Macht
kam, und fand treffende Worte für jene ge¬
wissen- und verantwortungslose „Demokratie
ohne Volk" , für die der Gummiknüppel das
Symbol der Staatsgewalt werden mußte . Dem¬
gegenüber verstand es der Redner , ein Bild
des Wiederaufstiegs nach der Machtübernahme
durch Hitler erstehen zu lassen, da ? Zeugnis
ablcgte von der neuen Einheit zwischen Regie¬
rung und Volk , vom Schwinden der alten Ideen
des Zerfalls und der Korruption , vom Er¬
starken einer neuen Einheit der staatlichen Or¬
ganisation , die den Grundstock bildet zur Lösung
aller wirtschaftlichen Probleme , deren schwie¬
rigste , die Beseitigung der Arbeitslosigkeit ,
immer entschiedener der Bewältigung entgegcn -
geht . Die Rettung des Bauernstandes , Wieder¬
herstellung des Beamtentums als Garant des
Staates und das gewaltige Winterhilfswerk des
deutschen Volkes und die Gemcinschast „Kraft
durch Freude " wurden in ihrer weittragenden
Bedeutung vom Redner eingehend gewürdigt .
Uebcrall zeigte der Redner den Aufstieg aus
dem Ehaos .

Auch in der Außenpolitik beginnt , nachdem
Hitler durch die Wahrheit seiner Politik das
Lügengespinst der Weltdiplomatie zerrissen hat ,
eine neue Acra auszudämmern , und Verständ¬
nis für deutsches Streben nach Gleichberechti¬
gung bricht sich allerorten Bahn . Das deutsche
Volk hat wieder den Glauben an sich selbst ge¬
sunden , und unseren Kindern wird das Dritte
Reich, wie es Hitlers großer Geist erschaut,
Wirklichkeit werden !

Nach dem brausenden Beifall dankte KreiS -
leiter A n k e n e r Innenminister Pflaumer in
bewegten Worten für seine Ausführungen .

Tie Zeit vor der Ankunft des Ministers
wurde von der Stadtkapelle unter Leitung von
Pg . Major mit flotter Marschmusik angenehm
ausgcfiillt .

Ser DAS. -SejanMor Karlsruhe in
Menringen

Menzingen , Bezirk Bruchsal , 18 . April . Ter
DAF . - Gesangschor Karlsruhe war über Sonn¬
tag hier zu Gaste und erfreute die Einwohner¬
schaft am Samstagabend durch einen „Bunten
Abend"

. Bis aus den letzten Platz war der
Saalbau „Zum Bahnhof " besetzt . Nach der Be¬
grüßung durch den Obmann Nahm sprach Pg .
Ä . Platt ner , der Bruder des Gauleiters
Fritz Plattner . Freude soll den Ansporn geben
zu Krait und Arbeit am Ausbau . Solch einen
vergnügten Abend haben wir schon lange nicht

noch rasch eine Zigarette gedreht oder eine
Pfeife gestopft, dann geht es wieder frisch an
die Arbeit .

Ueber 1000 Arbeiter ans zahlreichen Ge¬
meinden schaffen hier ein Werk , das große
volkswirtschaftliche Werte bringen wird . Jahr¬
hunderte der Vergangenheit haben es infolge
der Uneinigkeit der Gemeinden nicht zustande¬
gebracht . Der Wille unserer Zeit schuf die
Zweckgenossenschaftzur Kraichbachentwässerung
und bewies dadurch aufs neue die Notwendig¬
keit der nationalsozialistischen Volksgemein¬
schaft.

mehr erlebt . Pausen gab es kaum . Dafür sorg¬
ten der Ansager Manzaro und die Hauskapelle
der Ortsgruppe Weiherfcld . Vorträge des Ge¬
sangschors und Mundharmonika - Orchesters
wechselten mit den Tänzen der Tanzgruppe
Ulrano . Dankbare Zuhörer hatten die Trom¬
peten - und Violinsolt . Staunend folgten die
Augen der fixen Hand des Schnellmalers . Die
Krastszenen des FipS und Flaps und ihrer
gewandten Partnerin wurden eisrig belacht.
Nicht vergessen seien die beifällig ausgenomme¬
nen Lieder des Tenors und des Baßbuffos .
Daß Pfeifen auch eine Kunst ist, zeigte Man¬
zaro . Abdul - Baba brachte zum Ende einen
großartigen Dressurakt am lebenden Elefanten ,
Kamel und Affen in farbenprächtiger orienta¬
lischer Aufmachung . Die Karlsruher
verstehen es , die Leute in Stim¬
mung zu bringen .

Karlsruhe , 18 . April . ( Eigene Meldung des
„Führer " .) Das Reichspropagandaministerium
hat dem Grenzland Baden den ehrenvollen
Auftrag erteilt , für die Riesenkundgebung am
Tag der Nationalen Arbeit in Berlin den
Maibaum zu liefern . Es soll aus den Bestän¬
den der Tannenriesen , wie wir sie in unserem
Schwarzwald besitzen , ein besonders schöner
Baum geschlagen, nach Berlin transportiert
und dort durch eine Abordnung in feierlicher
Weise übergeben werden .

Wir Badener können es als eine besondere
Auszeichnung empfinden , daß das Symbol
der deutschen Maifeier auf der größten Kund¬
gebung der Welt in der RcichShauptstadt aus
unseren herrlichen Wäldern stammen wird . Wir
können darin zugleich ein Zeichen der Ver¬
bundenheit der Führung des Reiches mit un¬
serer schwer kämpfenden Grenzmark erblicken.

Srr Kampf um die Schach-
Weltmeisteeschast

Villingcn , 18 . April . Tie mit größter Span¬
nung erwartete Fortsetzung der vierten Wctt -
kampfpartie wurde den vielen Zuschauern zu
einem dramatischen Erlebnis . Nachdem Bogol -
jubow beim Abbruch eine positiouell äußerst
vorteilhafte Stellung errungen hatte , war man
allgemein der Ansicht , daß der erste Sieg von
Bvgoljuboiv durchaus im Bereich der Möglich¬
keit liege . Aljechin hatte große Mühe seine
Figuren günstiger zu positieren . Die Schwäche
seiner Partie , der Punkt M, war offensichtlich .
Statt daß nun Bogoljubow seinen Druck lang¬
sam und stetig verschärft hätte , suchte er im
Hurrastil seines Gegners Stellung zu nehmen .
Er erlaubte sich einige bedenkliche Bauern¬
züge und übersah , in der Meinung den Ge -

Die Kurplätze des Murgtals , voran Fo r -
b a ch mit dem idyllischen Herren wies ,
aber auch das aufstrebende Gernsbach , nicht
zu vergessen das Kneippbab Gaggenau
soivie Rotenfels mit seiner altberühmten
Elisabethenguelle , hatten im vergangenen Jahr
eine statistisch belegte , recht erfreuliche Zu¬
nahme in der Zahl ihrer Fremden auszu¬
weisen : fast durchweg hat sich auch die Aufent¬
haltsdauer der Kurgäste erhöht . Ganz beson¬
ders aber darf Freuden stabt einen erheb¬
lichen Aufschwung seines Fremdenverkehrs
buchen . Da auch die nationalsozialistische Re¬
gierung nichts unterläßt , um den Fremden¬
verkehr zu fördern , so kann das Fremden -
geiverbe an der Murgtalbahn wohl mit frohen
Erwartungen der nahenden Hauptreisezeit ent¬
gegensehen . Ebenso darf gehofft werden , daß
die Reichsbahnverwaltung sich immer mehr
dieser günstigen Verkehrsentwicklung anpaßt
und nicht allein für die Rheintal - und Schwarz -
ivaldbahn -Hauptstrecke, sondern auch auf der
Murgtalbahn die Züge stärker beschleunigt, die
Zugdichte erhöht und die Anschlüsse in Karls¬
ruhe , Rastatt und Freudenstadt nach Möglich¬
keit verbessert .

Der kommende, ab 15. Mai in Kraft tretende
Fahrplan sieht auch eine Reihe begrüßens¬
werter Verbesserungen vor . Das
beschleunigte durchgehende Vormittagszugs¬
paar Karlsruhe —Freubenstadt kehrt wieder .
Der Pcrsonenzug nach Freudenstaöt , der bis¬
her 7 .50 Uhr in Karlsruhe abging , wartet hier
den Anschluß von dem künftig auch die dritte
Klasse führenden Nachtschnellzug von Hamburg
und Berlin Potsd . Bhf . über Kassel —Mann¬
heim sowie von dem parallel geführten , fast
um 2 Stunden beschleunigten Berliner Schnell¬
zug über Halle—Heidelberg ab, die beide kurz
vor 8 Uhr in Karlsruhe eintreffen .

Der Murgtalzug wird dann ohne Halt bis
Rastatt burchgeführt . Umgekehrt erreicht der
Abendpersonenzug von Freubenstadt , dort ab
um 18 .14, in Karlsruhe den Anschluß an den
hier künftig kurz vor IN Uhr abends ab¬
gehenden dreiklassigen Hamburg -Berliner
Nacht- D -Zug über Mannheim und den paral¬
lelen neuen D -Zug nach Sachsen und Ober¬
schlesien über Heidelberg . Für unsere nord¬
deutschen Kurgäste eine höchst willkommene
Neuerung .

Auch sonst sind einige , wenn auch kaum nen¬
nenswerte Zugbeschleunigungen für die Murg¬
talstrecke vorgesehen . Um so mehr muß es be¬
fremden , baß die Fahrzeiten des letzten Sonn -
iagszugs nach Schönmünzach hinauSgezo -
gen werden , so daß der Zug erst um 11,15 Uhr
an seinem Zielort anlangt . Eine weitere , wett
unliebsamere Verkehrsverschlechterung ist aber
insofern zu beklagen , als die letzte SonntagS -
verbtndung von Freudenstadt (dort ab bisher
8,3(1 Uhr abends ) nach Karlsruhe in Schön¬
münzach unterbrochen wird und damit fällt .

Der die badische Teilstrecke durchfahrende
Zug wartet in Schönmünzach seinen vom
Württembergischen kommenden Kollegen nicht

winn forcieren zu können , einen feinen , über¬
raschenden Gegenhieb des Weltmeisters (48.
g3—g4 ! ! ) , der damit nicht nur das Spiel aus -
gleichen konnte , sondern mit den nachfolgenden
Keulenschlägen (51 . Tel —ei 52. Tel e7 58.
Lf2— H4 ) , dem Bogoljubow den Sieg aus der
Hand zu nehmen in der Lage war .

Bogoljubow mußte die Partie im 81 . Zuge
ausgeben .

Es liegt eine besonder« Tragik in dieser
Niederlage , da fast im gdnzen Verlauf des
3 ' /-stündigen Ringens der HerauSsorderer das
Gesetz des Handelns diktieren konnte . Am mei¬
sten überrascht war wohl der Weltmeister selbst .
Ueber den Beginn des Kampfes steht also
für Bogoljubow kein guter Stern , denn in
der ersten und in der heutigen Partie hätte
er auf Grund seiner umsichtigen Partieanlage
einen vollen Zähler verdient . Es bleibt abzu¬
warten , wie Bogoljubow mit der Ungunst
seines Geschickes fertig wird , jedenfalls hat er
bewiesen , daß er das Zeug besitzt , den Welt¬
meister zur Hergabe seines ganzen Könnens
zu zwingen . In der morgigen fünften Partie
führt Bogoljnbow die weißen Steine . Er wird
allen unglücklichen Umstände zum Trotz , be¬
stimmt ungebeugt in den Kampf gehen , denn
das Schlachtenglttck, bas nun auch dann und
wann mal auch beim Schach vonnöten ist, muß
sich auch einmal wende » . Die Freitagabend
2ü Uhr in den Räumen des Hotels Blume -
Post beginnende Partie ist die letzte in der
schönen Schwarzwaldstaöt . Am kommenden
Sonntag findet noch eine Aufführung mit
lebenden Figuren statt , die Meister setzen dann
in Freiburg i. Br . am kommenden Mittwoch
ihren schweren Kampf fort . In der Zwischen¬
zeit wird der Weltmeister in Konstanz gegen
deutsche und Schweizer Schachfreunde simultan
spielen .

mehr ab und die frühere gute Tountagabend -
verbindung von Freudenstadi nach Rastatt und
Karlsruhe geht hierdurch verloren . Offenbar
soll deutlich gezeigt werden , daß es eben doch
noch Reichsbahndirektionsbezirke und Länder¬
grenzen gibt .

Daß auf der Murgtalbahn leider immer noch
Eilzüge und Kurswagenverbindungen für
Freubenstadt vermißt werden müssen, ist und
bleibt ein Mißstand . Wer in der Hauptreise¬
zeit von den Rhcinlanöen oder mit Kurswa¬
gen von Frankfurt her schnell - und cilzugs -
mäßig nach Freudenstadt gelangen will , kann
diese höchst sehenswttröige Gebirgsbahn nicht
benutzen und muß den kostspieligen, umständ¬
lichen <2 Spitzkehren ! ) und zeitraubenden Um¬
weg über die Nagoldtalbahn wählen . Hier
harrt ein alter Wunsch der Murgtalstädte der
Erfüllung ! G.

Warnung
vor dem Baum AmpfBerfahren

Frribnrg , 13. April . Die Hauptstelle für
Pflanzenschutz am Badischen Weinbau nstitut gibt
folgendes bekannt :

Im badischen Lbstbaugcbiet wurde in letz¬
ter Zeit Reklame gemacht für das Baum - Jmps -
berfahren des Gartenarchitekten W . Jlisch in
Quackenbrück . Nach diesem Verfahren soll es
möglich sein , durch Einfuhren von chemischen
Präparaten in den Stamm , die Obstbäume vor
dem Befall durch Krankheiten und Schädlinge
zu schützen und so die Spritzung der Bäume
zu ersparen ; auch gegen das Ulmensterben soll
die Baumimpfung wirksam sein . Nach Versu¬
chen der Biologischen Rcichsanstalt und nach
den Erfahrungen im badischen Obstbaugebict ist
das Baum -Jmpfverfahren völlig wirkungslos ,
die Bäume werden dadurch nicht gesund erhal¬
ten , im Gegenteil , durch die künstlich verur¬
sachten Wunden stark geschädigt . Die Hauptstelle
für Pflanzenschutz warnt die badischen Lbstzüch -
ter vor der Anwendung dieses Verfahrens . Der
einzige Weg zur Erzielung gesunder und reicher
Obsternten ist sorgfältige Brumvflege und sach¬
gemäße Baumspritzung.

BaöWe Lllivu;
Huttenheim , Amt Bruchsal , 13. April . Bor

Jahrzehnten zog das „kleine Geschwisterpaar "
Wittemann von hier durch die großen
Städte des In - und Auslandes und wurde
überall bewundert . Der männliche Teil ist be¬
reits im Alter von 47 Jahren gestorben . Die
„kleine Elise " aber beging am heutigen Frei¬
tag in bester Gesundheit ihren 60. Geburts¬
tag . Von vielen Seiten wurde das kleine alte
Persönchen reich beschenkt .

TCieiM 7lacfaicAteH ~

Pforzheim . (U n g l ü ck s ch r o n i k.) Beim
Umbau eines HauseS im nördlichen Stadtteil
ist der 38jährige verheiratete Dachdecker Adolf
Klotz aus Stein schwer verunglückt . Beim
Hochziehen eines Eimers mit heißem Teer
brach bas Seil und der Inhalt ergoß sich über
den linken Arm des Dachdeckers. Mit schweren
Verbrennungen mußte der Mann ins Städt .
Krankenhaus gebracht werden .

In einem Betrieb im Stadtteil Brötzingen
brachte ein Maschinenschlosserlehrling den Arm
in die Drehbank . Ter Arm wurde mehreremale
gebrochen.

Bruchsal . (Die historischen Schloß¬
konzerte ) , die stets eine erfolgreiche Auf¬
nahme fanden , werden dieses Jahr am 9. , 10 .
und 11 . Juni dnrchgeführt .

Heidelsheim , Amt Bruchsal . (In den
Ruhestand .) Dekan und Kirchcnrat Ren¬
ner wird auf sein eigenes Ansuchen auf 30.
April in den Ruhestand treten , nachdem er 26
Jahre hindurch in unserer Gemeinde gewirkt
hat .

Lörrach . (Betrügerische R e i s e v e r -
trete r . ) Tie Lörracher Polizei brachte zwei
Reisevertreter zur Anzeige , weil dieselben un¬
ter allerhand schwindelhaften Manövern Ra¬
diumkompressoren und Radiumtrinkapparate
zu übertrieben hohen Preisen an den Mann zu
bringen versuchten.

Hauptschrtstleiler : Dr Karl Neuscheler
Cvel vom T' trnlt : (Carl iUaliri (IMIttri

« ernnuoorilid ) : gfli poliiil , Allgemeine Aachnchten .
Unterhaltung . iBetlagcn ; De Start Sleuidtrlei «zur
„ Das dadllch « rund ' und Hetmuiieil Wilhelm Ir -» -
mann . QUi StulturpolitU . Helmut Hammer ftlli
Wtrilchalr , Turnen und Spott : Start titnlici Willen .
Für ttofalei : Hugo Buchtet fttli tHrmrgunp und Par -
temacbtuDten : Statt Zieiiitirunn Attt Anteilen : Syi -

mut reM - sämtliche nt g rrlsrude
Verlag fflHtret vertag W m b H» Starte4Ptir

StotallonSBrud : I I . Steift , Karlsruhe
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3um Gastspiel im Badischen Staatstheater :

„ Fridericus Rex " —
Otto Gebühr über sich selbst

Bei seinem Gastspiel in Stuttgart , über das mir gestern in unserem Stutt¬
garter Theaterbries berichteten , gemährte Otto Gebühr als einzigem Pressever¬
treter dem Stuttgarter Berichterstatter des „Führer " eine Unterredung .

„Ich freue mich sehr auf Karlsruhe ",
sagt Otto Gebühr , „ ich spiele in Karls¬
ruhe übrigens zum ersten Mall "

Er ist auch zum ersten Mal auf Tournee und
findet eS herrlich , von Flensburg und Königs¬
berg an , so „mitten hinein und hinunter in
den Frühling zu fahren ".

Erstmalig stellt er auch den von ihm
so oft gespielten großen König auf
der Sprcchbühne bar , und öaS für ihn
geschriebene Stück Zdenko von Kraft ' s
gibt ihm , im Nahmen einer geschickt und dra¬
matisch wirksam ausgcwcrteten Anekdote reich¬
lich Gelegenheit , die frappierende Vcrlebcndi -
gung und Charakterisierung dieser Gestalt , für
deren Darstellung er geradezu prädestiniert er¬
scheint , wieder zu beweisen .

Gebühr , dem Vühnenschauspieler , der vor
dreißig Jahren seine Laufbahn begann , und
über Dresden und Berlin , wo er im Brahm -
schen Ensemble eine wertvolle Kraft war , ist
die Bühne auch heute noch das eigentliche
und einzige Podium künstlerischer Entfaltung ,
weil sie ganz andere darstellerische Möglichkei¬
ten verlangt und — gibt , als der Film , zu dem
man seiner Ansicht nach eigentlich immer nur
„durch einen Zufall " kommt.

„Beim Film gibt eS eigentlich kaum . irgend¬
welche eigenschöpferische Möglichkeiten , ebenso
wie die geschlossene Konzentration und der
Kontakt zum Publikum fehlt : der Schauspieler
bleibt ein Instrument des Spielleiters ; aber
auf der Bühne wirkt er als eigener , aus sich
schaffender Gestalter ."

Er sicht die Zeit der sogenannten „Spiel¬
filme " als vorüber an , dagegen kann der ak¬
tuelle und bodenständige Film große Aussich¬
ten entwickeln , der . . ." nun sagen wir einmal
wie aus dem Charakter einer Wochenschau —
und ich erinnere da an den „Stoßtrupp 1917"
oder an „Nivnlen der Luft " hcrvorgehend , sich
ans eine einfache und schlichte Linie einstcllt
und vor allem — nicht ausschließlich BcrufS -
fchauspieler beschäftigt ! Ich als Schauspieler
sage Ihnen : der einfachste Mann aus
dem Volke : mein Chauffeur , der
Arbeiter am Wege , sie sind viel
unvermittelter und lebensechter
als irgend ein frisierter Star , der
mit allen Mitteln filmischer Routine eine
Stallmagd mimt ! Und es gibt ein viel dank¬
bareres und schöneres Arbeiten mit diesen
Leuten und — unsere besten Filme !"

Man kennt so viele Anekdoten um Otto Ge¬
bühr - Friedrich den Großen . „Das ist alles —
wirkliche Anekdote , erfunden !" Die Frage
liegt trotzdem nahe , ob die ständige und inten¬
sive Beschäftigung mit einer großen histori¬
schen Gestalt nicht irgendeinen übersteigernden
Einfluß auf die Persönlichkeit des Darstellers
hat .

„Nein !" sagt Gebühr , „ich bin Schauspieler !
Und als solcher muß ich mich in jede Rolle Hin¬

Heidelberger Knnstbries :

Leidenskraft und Daseinsfreude
! (Von unserem Heidelberger Kunstbericht¬

erstatter .)
Zwischen diesen Polen findet daS künstle¬

rische Leben einer Stadt zur Osterzeit das
rechte Kraftfeld . Aber wir wehren uns da¬
gegen , wenn die Karwoche von bedrückter dul¬
dender Schmerzlichkeit , die Woche nach dem
Auferstehungsfest von schlüpfriger Lustigkeit
beherrscht wird . Das war nicht selten der
Charakter der Theaterspielpläne und Konzert¬
reihen in deutschen Städten vor der deutschen
Revolution . Der Geist unserer Zeit lehnt sol¬
chen Verfall in Schwäche und in Frechheit ab ;
er prägte nicht umsonst die Worte : „Kraft
durch Freude !"

Das Heidelberger kulturelle Leben zeigte
deutlich um die Osterzeit die Durchsetzung
solcher Prinzipien und mithin einer national¬
sozialistischen Haltung .

Die Passion in der Karwoche trug als künst¬
lerisches Erlebnis einen starken , heroischen
Charakter . Johann Sebastian Bachs „Jo -
hanneS - Passion " wurde in der Pcterskirche
zu einem starken tiefen Erlebnis gestaltet .
Das rechte Werk am rechten Ort mit den rech¬
ten Kräften darf hier als wertvolle Leistung
üeS Bachvercins und seines verdienstvollen
Leiters , Prof . Poppen , anerkannt werden .
Wenn man von heroischer nordischer Musik
sprechen will , so muß man an den Genius
eines Bach denken . Vor allein aber ist in den
Werken dieses gewaltige » Meisters jene in¬
nere Verbindung von Kunst und Leben ge¬
geben , wie sie der Nationalsozialismus auch
heute wieder für Werktag und Feierstunde
erstrebt . Die Kirchenkonzerte standen unter

eindenken und - fühlen , die ich zu spielen habe,
ob es heute Friedrich der Große oder morgen
der G r a f Z e p p e l i n ist, dessen Aufnahmen
Mitte Mai am Bodensec beginnen . Eine einsei¬
tige Einstellung gibt es da nicht, nur jene künst¬
lerische Vitalität , die jede Rolle zu der einzigen
macht .

"
Dieser durch echtes Bühncnblut und natür¬

liches Temperament ausgezeichnete Schauspie¬
ler ist ein ebenso liebenswürdiger und freimü¬
tiger Mensch, der ein absolut sicheres Gefühl
für die Unterschiede von Kitsch und Wert der
Kunst besitzt . Mit aller Offenheit spricht er sich
über eigene Filme aus , die er selber für
schwach hält , sein viel natürlichen Instinkt und
große schauspielerische Erfahrung verratendes
Urteil fällt überall überraschend richtig aus .

Unwirsch wie sein Name war auch die Art
seines Schreibens und unwirsch die Zeit , in die
er hineingeboren . Der Zeitgenosse Christosfels
von Grimmelshausen erlebte daS entwürdigte
und blutende Gesicht seiner Epoche : den Drei¬
ßigjährigen Krieg mit der schmerzvollen Em¬
pörung des geistigen Kämpfers , der neben den
Städten und Dörfern seiner Heimat auch die
heiligsten und besten Geistes - und Tittcngüter
seines Volkes mitverbrennen sieht .

Allerdings regle ihn , den Handfesten und Ro¬
busten , das große , von Gewalt und Unbill
gleich erfüllte Drama nicht zu so balladeSker
Schöpfung an , wie sie in Grimmelshausens
Simplizissimus ersteht — seine dichterische Kraft
reicht bei weitem nicht an die Größe des be¬
rühmten Zeitgenossen heran . Doch waltet in
seinen Schriften , denen ein anklägerischer Cha¬
rakter eigen ist, so viel an Eindringlichkeit ,
unbedingter Wahrheitsliebe und einem gerade¬
zu fanatischen Gerechtigkeitsgefühl , das vor
keinem Stand und vor keinem Namen Halt
macht, daß sie eS wert machen : seinen Namen
nicht ganz in 's Meer endgültiger Vergessen¬
heit fallen zu lassen. Zumal der Dreißigjährige
Krieg daS geistige Handwerk wahrhaftig nicht
förderte und demzufolge auf diesem Gebiet
keine Heroen und Dcnkmalskünder aufzog .

Im kleinen Willstätt , diesem schlichten ,
heimeligen Städtchen des romantisch - holden
KinzigtalS , wurde Johann Michael Mo¬
sch e r o s ch an einem Märztag des Jahres 1991
als Amtmannssohn geboren . Ein Einschlag süd¬
lich - schnellen Temperaments mischte sich als
Erbschaft des nach Straßburg aus Aragonicn
eingewanderten Großvaters in sein ernsthaftes
deutsches Blut . In Straßburg auch studierte

der gleichen Kraft : aus Werken von Bach und
Händel spricht leidstarke Gläubigkeit .

Eine ernste Kunde , eine tiefe Mahnung , am
Leid zu wachsen, erlebten dann auch jene Men¬
schen, die sich als Gemeinde fühlen wollten
bei der Ausführung von Kurt Overhoffs Oper
„M i r a" . Dieses Werk , das man ein Bühnen¬
weihespiel nennen möchte , schrieb der Kompo¬
nist in jungen Jahren ; aber fast ein Jahrzehnt
mußte der tiefernste Künstler kämpfen gegen
Feindseligkeiten , die — teils jüdisch geführt —
seit der bejubelten Essener Uraufführung als
heimtückische Mache intcllcktualistischcr un -
schöpferischer Elemente einsetzen. Overhoffs
Werk verdient sicherlich besondere Aufmerk¬
samkeit, wenn man dazu bedenkt, daß cs sich
eigentlich um ein Erstlingswerk größeren Aus¬
maßes handelt . Eine Dichtung von Artur
Hospelt , die Rilkes Art verwandt ist, teils
jedoch kraftvoller gestaltet sein müßte , um ih¬
ren Sinn zur geistigen Macht werden zu las¬
sen , eine Dichtung vcrivurzclt im Menschlichen,
aber ausgcrichtet auf letzte metaphpsischc Fra¬
gen ist von Kurt Overhosf musikalisch nicht et¬
wa untermalt — sondern wahrhaft gesteigert
worden . Sicher zeigt der Komponist noch seine
Schulung an technischen Meistcrlcistiingcn von
Richard Strauß ; und die Haltung der Musik
ist aus einer Entwicklung von Richard Wag¬
ner her zu begreifen . Aber ein eigenes Wollen
und ein eigenes Können geben der Oper „Mi¬
ra "

, die persönliche Note und Kraft . Künstle¬
rische Eigenständigkeit beweist Kurt Overhoff
schon dadurch, wie er aus einem einführenden
Akkord, aus der großen Septime , harmonisch
und melodisch die Grundlinien des Werkes be¬
stimmt . Ein Harfenlied überzeugt in seinen
ersten Takten uns davon , daß seine Erfin¬
dungsgabe mit neuen AuSwcrtungsmöglichkci -
ten verbunden wird . Overhoffs Auffassung

pnvat
„Ob ich demnächst meinen großen FribericuS -

Film vcrtonfilmt wieder auferstehen lasse ? —
Vorläufig nicht ! Ich halte eine Ueberfütterung
des Publikums gerade mit diesem Filmsujet
für nicht am Platze . Fünf Jahre Pause unge¬
fähr — und bann den „Fridericus Rex " noch
einmal , und von der Regierung aus als gro¬
ßen Nationalfilm gedreht — das wäre des Ge¬
dankens würdig !"

Otto Gebühr beabsichtigt mit seinem En¬
semble die Tournee durch ganz Deutschland
und auch ins Ausland zu nehmen , zuerst nach
Polen , und so auch draußen deutsches Wesen,
deutsche Geschichte und Kunst zu vertreten ."
Die Judenhetze hat im wesentlichen nachgelas¬
sen oder vielmehr an Wirkung eingebützt .

"
Man erkennt auch im Ausland immer mehr
das unsterbliche Wesen deutscher Kunst und
ihre sinngemäße Förderung durch daS Reich.

K . L .

er die Rechte, verbrachte einige Studienjahre
an französischen Hochschulen und bereiste ganz
Frankreich und die Schweiz . Den größten Teil
des großen Krieges erlebte er im Elsaß , wo er
zuerst Erzieher , nachher hanau - lichtenbergischer
Beamter und Rat in Buchsweiler war . Aber
seine größte Liebe, sein tiefster Schmerz , seine
vorwurfsvollste Trauer gehörte immer seiner
kleinen , schlichten Heimatstadt ; er nannte sic
„ die schönste Spazier - und Luststadt"

, die der
Krieg zu einer „ausgebrannten , geschleiften,
unkennbaren Wildnis gemacht habe".

Michael Moscherosch 's natürliche Klugheit ,
seine Belesenheit und genaue Kenntnis der
alten Klassiker, die er ja schon bcrnfsweise
immer neu auffrischen konnte , mischte sich mit
einer allerdings in deutsche Schlagfcrtigkeit
übersetzten französischen Art scharfzüngiger
Ironie und fast burlesken Satire . Hinzu kommt
der ganze Zug und Luftzug der damaligen
Zeit : die rauhe ' Sprache der Soldateska ver¬
trieb jeden Duft gepflegten Schrifttums und
feinerer Geistigkeit , man sah alle Dinge noch
gröber , als sic waren , und kannte nirgends
Rücksicht . Es gab viel zu sagen für einen , dem
sein Vaterland teuer war ; die Zeit war „aus
den Fugen "

, vertierte Roheit paarte sich mit
extravaganter Scharlatanerie , oberflächlicher
Lebensgenuß mit sittenloser Unzucht ; erpresse¬
rischer Aberglaube überwucherte jede geistige
und geistliche Frömmigkeit . In diese Atmo¬
sphäre fortschreitender Zersetzung blies Michael
Moscherosch den Windstoß des empörten Wahr -
heitsmutes und machte in seiner scharfen Geiße¬
lung der Gesellschaft vor keinem Stand und
keinem Berufe halt . Ihm träumte von einem
andern Deutschland , einem Deutschland der
Würde und der Selbstbesinnung . Und Traum

des Werkes, ist leidstarke Heroik . Und eindring¬
lich spricht zu unS die Mahnung : glaubt , auf
daß ihr das Wunder erlebt ! (nicht das Wun¬
der soll den Glauben wecken ; sondern der
Glaube wird Wunder wirken ! ) Macht der Lie¬
be — mit ihr bricht auch der Glaube durch ;
aus ihr erwächst auch die heldische Ueberwin -
dung des Leidens , selbst wenn Entsagung zur
heiligen Not geworden ist.

Diesem Geist einer heroischen Passion in den
Tagen vor Ostern folgte die schlichte unbe¬
kümmerte Daseinsfreude , ohne in Schmarren
oder Seichtigkeit abzngleitcn . Glückliche In¬
szenierungen — teils von prachtvollen burles¬
kem Ton — gaben Martin Baumann und Jo¬
seph FirmanS durch die Aufführungen von
„Pension Tchöller "

, „Gafparone " und „Ver¬
kaufte Braut " . H . H - Rd .

Die Weltstimmen

DaS neueste April -Heft dieser bekannte » Liicratnrzeil -
schrist (Franckipschc Verlagsbuchhandlung , Stuttgart ,
berichtet iibcr Erwin Wittstocks tchönen Roman vom
Licbenbürger Deutschtum : „ Bruder , nimm die Brüder
mit !"

, über Ernst VattcrS „Ata Kiwan "
, daS Buch von

den unbekannten Bergvölkern im <ropiscl>cn Holland .
Besondere Beachtung verdienen die Anfsäv « Über Gün¬
ther Franz ' „ Der dentsch« Bauernkrieg " , der vom Frei -
beitskamps dcS deutschen Bauern (Ansang der 16. Jahr .
bundertS ) berichtet und interestante Vergleiche zur heu¬
tigen Bauernbewenung bietet , sowie über Wolfram
Dietrichs „ Simon Bolivar "

, daS Buch über das Helden -
leben des sttdamcrikanischcn Befreiers ; über HamsunS
„ Nach Jahr und Tag " und die „ LcbenSerinnerungeu
des Fürsten Blüchers " wird ebenfalls berichtct . Im
. Skizzenbuch " schreibt G . H . Neuendorsf , einer der besten
Nenner siidamcrtkanischer Kultur und Literatur über
„ Lebendige Lhrik in Latein -Amerika " . Mit den Berich¬
ten von verschiedenen Bühnen Deutschlands und den
zahlreichen guten Abbildungen sowie dem Knrzbespre -
chungSanbang ; „Rundblick auf neue Bücher " ist daS
Heft vollständig . In Ausstattung sowie Inhalt befrie¬
digt er alle Erwartungen .

JtttE Sehnsucht , THmirz '^ virV Wötnmtf saßt«
er in die Form von Bistonen und gab sie, erst¬
malig im Jahre 1940, als freie Flugschriften
heraus ; sie erschienen unter dem Titel „Wun¬
derliche und wahrhaftige Gesicht « beS Philander
von Sittewald , das ist Strafschriften des Hans
Michael Moscherosch von Willstädt "

. In deut¬
scher Sprache und derber , gerader Art geißelt
er darin die Fehler und Laster , die Moden
und Sitten seiner Zeitgenossen , unter denen
er dem „Hexenvolk der Wieber " einen ganz
besonders geharnischten Ton zugedacht.

Doch wo sich Männer selbst weibisches Getue
aneigneten , da wurden sie ihm zum Greuel
und er tauchte die rüstige Feder in Pech und
Schwefel und zog gegen die „Bartstümmler
und Jungfrauenbärtle " los .

Sein grandiger Humor persifliert die Lieb¬
dienerei und die Jntriguent sucht an den Hö¬
fen, die jeder Lüge schmeichelt und die Wahr¬
heit überstreicht : „Wann so ein Fürst einen
Esel lobet , muß man sagen , daß der Esel ein
Gelehrter sei !" Zu Hofe gehen heißt bei ihm:
„Zur Höll' na steige" und — „wann der Herr
kommt, muß der Buckel knirschen und die Seele
schwitzen."

Nun seine mutige Seele schwitzte nicht. Sie
hatte vor niemand Furcht und übersah die Fein¬
de. Ueber das Bärbeißige , stets mißbilligende
Kriterium seiner Schriften hinaus ragt ihre
Ursache : seine gerechte uund getreue Gesinnung ,
der Kern eines Mannes , der seine Heimat liebte
und an das Land glaubte , das er schelten
mußte . Er starb , ein Vielgeseindctcr , niemals
Besiegter , im 68 . Jahre seines Lebens als
Pensionär in Worms .

Als „Philander von Sittewald " ist er in die
Literaturgeschichte cingegaugcn und in Will¬
stätt , im schönen Kinzigtal , steht heute sein
schlichtes Denkmal : ein Granit -Obelisk mit me¬
tallenem Bildnis .

Eine heitere Lortzing - Erinnerung

Lortzing , dem cs bekanntlich zeit seines Le¬
bens nie rosig erging , trat in den Jahren
1819 —34 an de» Bühnen von Düsseldorf ,
Aachen, Köln und Leipzig als Tenorbnfso ans.
In Leipzig war er der erklärte Liebling der Stu¬
denten . Damals erregte Lortzing in der Titel¬
rolle eines TtndentenschwankeS besonders durch
das Lied „Ungeheure Heiterkeit ist meines
Lebens Regel " Stürme der Begeisterung . Zu
Lortzings großem Erstaunen verbot ihm jedoch
der Zensor Di . Dcmuth die Wiederholung der
ersten Zeile dieses Liedes bei Strafe . Niemand
hatte bisher das Lied beanstandet , die prik -
kelnde Melodie gcf ;el , und an dein heiteren
Text nahm kein Mensch — außer dem Zensor —
den geringsten Anstoß . Lortzing wiederholte bei
der zweiten Aufführung das Lied, das ihm nun
drei Tage Kasten cinbrachtc , die der Sänger
absitzen mußte . Kaum ans dem Arrest entlassen ,
erschien der Schwank iviedcr ans dem Spiel¬
plan . Das Theater war überfüllt . Im Parkett
saßen Mann an Mann die Leipziger Studen¬
ten , die den gcmaßregeltcn Künstler mit dröh¬
nendem Beifall empfingen . In der Ratsloge saß
der gestrenge Zensor Dr . Dcmuth und schleu¬
derte den Studenten unwillige Blicke zu Jetzt
stimmte die Musik die Einleitung zu „Unge¬
heure Heiterkeit " an . Gespannt lauschte alles ,
durch welche Worte Lortzing die gestrichene
Zeile ersetzen werde . Lortzing trat bis an die
Rampe vor , warf einen lächelnden Blick in die
Ratsloge und sang : „D e m nt u n d Beschei¬
denheit sind xneines Lebens Regel !" Da
erschütterte ein Orkan der Begeisterung das
HanS , dröhnender Beifall crichvll und die Stu¬
denten riefen : „Lortzing Fans !" Der Künstler
mußte ein Dutzendmal vor dem Vorhang er¬
scheine » . Darauf aber riefen die Studenten
drohend : „Dcmnth ' raus !" Dieser verschwand
eiligst ans seiner Loge und machte sich still da¬
von.

Deutsche Kultur im neuen Reich

Dieser Tage erscheint das erste authentische
Werk über Wesen, Aufgabe und ( Ziel der
Reichskultnrkaminer „D e u t s ch c K » l t n r
im neuen 9 ! e i ch", in den , sämtliche Prä¬
sidenten und etliche Mitglieder des Präsidial¬
rates die Haltung des Dritten Reiches zu den
kulturellen Fragen klären , sowie die Einglie¬
derung aller am nationalen Kulturleben mit -
ivirkcndcn Bolksgenossen in die Reichsknltnr -
kammcr und deren zukünftige Organisation
darstcllen . Das Buch erörtert folgende Kul -
turgebictc : Musik, Bildende Kunst , Theater ,
Schrifttum , Presse , Rundfunk , Film . An der
Spitze dieses von Ernst Adolf Dreyer
heransgcgebencn Volksbuches des deutschen
KulturueubaneS stehen die umfassenden pro -
gramatischcn Ausführungen über Kunst und
Kultur von Reichskanzler Adolf Hitler
und ReichSminister Dr . Joseph Goeb¬
bels . Zu den weiteren Mitarbeitern zählen
die Präsidenten Max Amann , Hans Friedrich
Blunck , Horst Dreßler - Andreß , Eugen Hada -
monskn, ' Eugen Hönig , Otto Laubingcr , Fritz
Scheuermann , Heinz Wismann u . a . Das reich
bebilderte Werk erscheint im Schlicffen - Verlag ,
Berlin .

Die Traumgesichte
des Michael Moscherosch

„Der Fügrer* Samstag , 14 . April 1934, Folge 101, Seite ^
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Rcf erwachte von dem Geschrei der Möwen ,

wie er meinte . Aber jetzt hörte er , daß es
Stimmen waren , laute und scharfe Stimmen
zweier Männer . Sie standen ivohl außen und
1 csahcn daS Schiff . Am Himmel sah man noch
c - terne , aber ein - auch non anderem Licht ,
vom Licht des kommenden Tages , glänzte dar¬
über . Es war noch sehr früh . Die Männer da
draußen waren vielleicht iibriggcbliebcn von
stem gestrigen Fest . Res fröstelte und gähnte .
Plötzlich erkannte er Gellirs Stimme nnd sein
scharfes spöttisches Lachen . Die beiden da drau¬
ßen oder waren es mehrere — erwarteten
nicht , daß hier jemand so sriih ihren Spott
vernahm . Res aber war sehr ivach geworden .

„Das Schiff ist gut gebaut . Ein tüchtiges
Werk "

, sagte die eine Stimme . „Wenn das
dieser Trottel gemacht hat . . ."

„Das glaubt doch niemand "
, sagte Gcllir .

„ Gest war ost genug in Norwegen . Er hat viel¬
leicht dort dergleichen gelernt . Aber jetzt möchte
er eS diesem Rcf - » schieben , damit cs nicht
heißt , daß er einen Trottel in der Familie
hat ."

Res hatte keine Lust , länger zuzuhören . Er
wunderte sich selbst , wie gleichgültig ihm dies
Geschwätz war . Er ivollte nur stillelicgen , bis
die beiden sich entfernt hatten . Aber da hörte
er ein Wort , daß ihn aus die Beine brachte .
Borsichtig richtete er sich auf .

„Du bleibst also in Schafbergen und fährst
nicht wieder nach Norwegen ?" fragte Gellir .

„Ja , ja "
, sagte der andere und man hörte ,

daß er dazu lachte , „der Boden ist mir in Nor¬
wegen zu heiß unter den Füßen geworden .
Aber ich hörte , das, du fuhrst und darum kam
ich . Tu könntest noch einiges für mich erledi¬
gen . Ich mußte allzu plötzlich abrcisen .

"

„Ja , nnd hier "
, sagte Gellir , ^ konntest du eS

wohl auch ohne ein wenig Feuer nicht auS -
l,alten ? Oder willst du mir auch erzählen , baß
du in Weiberhalde nicht dabei warst , als man
den Bau ausräucherte ? Aber gut hast du dich
herausgeschwindelt ."

Eine Weile hörte Res nichts mehr . DaS Blut
drang ihm in den Kopf und rauschte ihm in
den Ohren wie Brandung , alles übertäubcnd .
Nur ganz von ferne kamen die Stimmen .

„Tu kannst nur glauben , daß ich eS war , der
die Grönländer darauf brachte . Nun werden
die Felder von Weiberhalde billig ."

„Und durch das Feuer sprangst . . sagte
Gcllir .

„Mein Zeug war ja ganz naß . . .' , sagte
der andere . !

Res sprang durch daS Schiff wie « ine Katze |
auf allen Bieren . Dort vorn hatte er einen >
Werkzeugkasten und sein Zimmermannsbeil . !
Mit dem Beil in der Faust stand er plötzlich
über den beiden auf der Schisfsivand und sah
auf sic nieder . Bor Gellir stand ein kleiner
dicker Mann , breitbeinig , die Hände in Gellirs
Gürtel gesteckt. Lachend sah Gellir auf ihn
binab . „Leis , du Wolfshund .

" „Ja , du glaubst
wohl . . sagte Leis . Da sprang ihm Rcf vom
Schiffsrand herunter mit Leiden Beinen in
den Nacken , nnd im Sprung schlug er das Beil
in Gellirs Schädel . Alle drei rollten zu Boden .
Gcllir fiel seitwärts wie ein gespaltenes Brett .
Zu plötzlich kam der Schrecken über Leis . Ehe
er noch begriffen hatte , was vorging , traf ihn
ein furchtbarer Axthieb in die Seite unter den
linken Arm und spaltete ihm die Brust bis ans
Herz . Grausig anzusehen stand Res über den
blutenden Leibern und stieß einen Schrei aus ,
so wild und furchtbar wie ein getrofscucr Bär .
Es klang nicht wie Triumph , sondern wie der
Schrei eines , der selber zu Tode getroffen ist.
Daun ging er an das Meer , kniete in den
Sand nnd wusch sich lange die Hände und das

Gesicht . Immer wieder ließ er das kalte Was¬
ser durch das Haar und über die Stirne lau¬
sen . Eine dumpfe , grausige Freude war in

ihm , gepaart mit einem wilden Schmerz , als
wäre dies alles kaum zu ertragen für sein
einsames Herz . Er wusch auch seine Axt säu¬
berlich . Ach, dachte er , viel lieber hätte ich dich
immer nur in das gute reine Holz geschlagen .
Dann aber wurde ihm klar , daß er nun fast
mit einem Hieb sich selber und seine Mutter
gerächt hatte . Ja , lang mar seine Geduld ,
und wenn cs möglich gewesen wäre , hätte er
diesen Gcllir laufen lassen . Aber niemand sollte
denken , daß er nicht seine Ehre zu wahren
wisse , wenn ihin auch wenig daran lag , was
andere schwatzten .

„Und so die Götter zu höhnen !" dachte er .
„ Durch daS Feuer zu springen mit Betrug ." '

Das kam ihm fast als das Schlimmste vor und
unbegreiflich . Darum hatte auch Thor ihm bci -
gcstandcu . Er neigte daS Haupt nach Norden
und dankte den : Gott .

*

Im Hause seines OhcimS mar Ref sicher vor
Rache . Leif hatte auf Island keine Bcrwandte .
Um ihn kümmerte sich niemand . Seine Leute
auf Schafbcrgcn mochten sehen , ivic sie ohne
ihn fertig ivurden . Gest ließ ihn begraben ,
nicht weit vom Meer . „Tein Geist mag über
die Wasser hcimkchren "

, sagte er .

Einige von jenen jungen Burschen , die oft
mit Gcllir gezecht hatten , brachten den Toten
zu seiner Mutter . Sie legten ihn auf die
Schwelle und gingen fort . Niemand hatte Lust ,
sich zum Kampf gegen Rcf anfrcizcn zu lasse ».
Rcf hatte jetzt großen Anhang und Ruhm .
Mit Leif hatte niemand Mitleid , als man ver¬
nahm , wer er war und ivas er auf dem Gc -
ivissen hatte . Gcllir hatte sich auch nicht gerade
beliebt gemacht , und jedenfalls schien eS allen
besser , in diesem Falle zu Res zu halten .

Es kam auch hinzu , daß man von Gellir ge¬
hört hatte , daß er sich in Norwegen habe tau¬
fen lassen . Auch Leif war ein Getaufter aus
diesen neumodischen Glauben . Man hatte
nichts davon gemerkt , daß sie dadurch bessere
Menschen gcivorden waren . Tic hatten cs ge¬
macht wie viele , die sich in Norwegen taufen
ließen , weil sie da weiße Taufklcider bekamen
nnd ivcil es dort am Hofe gerne gesehen ivnrde ,
daß auch Isländer sich taufen ließen . Seit
König Olaf Tryggvissohn war das Mode ge¬
worden . Er gab auch den Getauften reiche Pa -
tcngcschenkc nnd bevorzugte sie in allem . Ta

verließen denn manche den alten Glauben .
Aber sie hatten ivohl im Herzen überhaupt kei¬
nen Glauben , ivedcr früher an Odin und Thor
noch jetzt an den Krist . Wenn sie dann nach
Island kamen , hielten sie cs wieder nach dem
alten Brauch . Je nachdem . Noch waren auf
Island die meisten und Besten Gegner des
neuen Glaubens und wollten nichts davon wis¬
sen . Es war der Glaube der Könige , ja . Aber
sie hielten fest an der alten Freiheit und dem
alte » Brauch und am Glauben ihrer Bäter .
„Diesen beiden , Leif nnd Gellir , hat der neue
Gott jedenfalls auch wenig geholfen "

, sagte
man .

Gest ging glückstrahlend umher und erzählte :
Damals , als Rcf zu ihm gekommen , habe er
Thor gebeten , sich dieses Jungen besonders an¬
zunehmen . „Und nun seht , ivie er ihm bei -
stand "

, sagte er . Er begann zu prahlen mit
Rcf , und seine eigenen Heldentaten zu erzäh¬
len : „Ja damals , als ich jung ivar . . . Wir
ivaren immer solche, die man nicht ungestraft
schädigen und beleidigen konnte . Immer wuß¬
ten wir uns Achtung zu verschaffen , selbst bei
den Königen . Lange ivar ich iviitend auf fites,
daß er sich von Gcllir hatte schlagen lassen ,
aber —

„Oheim "
, sagte Res , „ ich möchte gerne Kol -

bcin zuhörcn und ihn etwas fragen ."

Kolbein Krähe saß bei Gest und zechte . Er
ivar ein berühmter Maun ans Island , obgleich
er nichts besaß , als ivas er am Leibe hatte .
Er zog herum und lebte bald hier bald dort
ans den Höfen und ivar überall willkommen .

Er war ein Skalde , noch auS der alten Zeit , -
voll Geschichten und reich an Kunstfertigkeit im
Bau der Sprüche und Verse . Aber er machte
auch Lieder , die die Mägde beim Spinnen sau - >
gen , lustige kleine Spottverse , daß man sich tot - I
lachen konnte darüber . Ja , er war ein ge- 'j
schickter Maun und ans altem vornehmen Ge¬
schlecht. Er war weit in der Welt herumge - >
kommen , nnd wenn er z » erzählen begann von l
seinen Heerfahrten nnd Abenteuern , so kamen t
selbst die Mäuse , hieß es , aus ihren Vcrstek -

"

ken , saßen vor ihren Löchern und hörten zu . f
Wenn man ihn ansah , ahnte man nicht , was k
hinter ihm steckte. Das Leben ivar gewalttätig jmit ihm umgegangen und hatte ihn schlimm 5
zugerichtet . Er hatte nur noch ein Auge . Das ?
linke war ausgelaufen , aber das Lid hing da - k
rüber und bedeckte die Höhle . Nur wenn er k
zornig wurde , öffnete cs sich, und dann war er s
grausig anzusehen . Für gewöhnlich aber hatte !
sein Gesicht einen verschmitzten Ausdruck , als !
zwinkerte er immer jemanden , zu und kneist |
ihm vielsagend ein Auge . Auch das rechte Bein i
hatte er verloren . Oberhalb des Kutees hörte >
eö auf und hing in der Luft . Auf dieser Seite j
klemmte er eine Krücke unter den Arm , und
mit seinem einen Bein und der Krücke kam •
er prächtig vorwärts . Er hupfte wie eine Krä - !
he und daher hatte seinen Beinamen in Js - :
land . Früher hieß er Kolbein Thorirssohn . !
Sein Vater war Thorir Hirsch , der ein mäch - !
tiger Häuptling und reicher Bauer gewesen
war , zu Vaagen in Norwegen .

( Fortsetzung folgt .) !

schaffen : ein im ganzen Menschen steckendes
gastrisches Fieber , eine mit Recht empörte
Hausfrau , ein auf dem Postamte schlummern¬
der Brief und ein auf dem Sofa gleichfalls
schlummernder Briefträger , und alle haben sic
recht gegen mich , nur ich allein habe unrecht ,
gastrisches Fieber nnd einen schlechten Be¬
nimm .

Da man nie weiß , was in Briefen stehen
kann , und da viele Briefe geradezu entschei¬
dende Entschltiffe erfordern , Umsteuern des
ganzen Geschwaders und dergleichen mehr , so
lohnt cs nicht , in der Zeit vor dein Eintres - ,
fcn der Post wichtige Dinge vorzunehmen . !

i Darum ist dies die Zeit des Tages , in der ich !
! mich rasiere , was doppelt gedcntschte deutsche ,

Männer auch gern „cntbarten " nennen . Nach - j
; dem ich cntbartet bin , zanke ich mich gern mit

meiner Familie , lausche aus die Fortschritte
des gastrischen Fiebers und trommle gegen die

: Fensterscheiben . Zuletzt öffne ich das Fenster

j
und lege mich weit hinaus .

I Jetzt sehe ich an der Ecke der Straße Mensch
> nach Mensch schon von weitem , jeden Einzel -
j nen , wie er herumgesegclt kommt . Es kom -
i men zu meinem Spott allerlei Männer in
! Blau , aber ihr Blau ist eine falsche Bläue .

Die Eisenbahnbläue ist düster , die private i
Bläue hat keine leuchtenden Knöpfe , und erst .
wenn das erwartete Postblau ausschimmert ,
möglichst noch schön umglcißt ( oder heißt es
„umglossen " ? ) vor magischem Sonnenglanz ,
dann sucht cs in meinen Füßen vor Gier , und
darum allein ist die Tapete unterhalb meines
Fensters so abgeschabt .

at. fr * *

mmß

Bald kann man wieder barfuß gehen .

„Saflrifches Lieber" / Von Felix R i e m k a st e n

Leider bin ich weder Lateiner noch Mediziner ,
und darum weiß ich auch nicht genau , was
„gastrisches Fieber " bedeutet , wohl aber fühle
ich als Mensch und Laie täglich gegen fünf Uhr
nachmittags ein Fieber , daS von Minute zu
Minute ansteigt , und mich zuweilen so elend
macht , daß ich daS Fenster öffnen und mich iveit
hinauSlehnen muß , um so die halbe Straße
iveit hinauszuspähen nach dem Mann im blauen
Rock , dem Mann mit der ledernen Tasche , der
mir die Briefe , die Drucksachen und leider oft
auch Drecksachen bringt , und ohne den ich nicht
leben kann . Ganz buchstäblich : cs siele mir
schwer , ohne ihn zu leben . Und durch ihn glaube
ich ahnen oder vermuten zu dürfen , waS
„gastrisches Fieber " ist . Gastrisches Fieber ist
jenes fiebernde Warten auf einen Gast , der
immer noch nicht gekommen ist.

Kommt er überhaupt ? Und wenn ja , was
wird er bringen ? Die Tasche ist schwarz wie
Unheil , aber iveit öfter noch ist schon großes
Heil für mich ans dieser Tasche entstiegen .
Seht ihr , das neune ich eine wahre Brief¬
tasche ! Und immer prall voll , obwohl sic manch¬
mal trotz aller Pralle und Fülle dennoch für
mich nichts enthält . Und dann werde ich trau¬
rig , dann schlägt daS gefährliche gastrische Fie¬
ber in eine Art von Kopf - und Magengrippe
um , und ich sehe dann hinterher ein , daß meine
Fran recht hat , mich einen unleidlichen , zänki¬
schen und mürrischen Menschen zu nennen .

Ich wohne in einer Gegend , die ferne ab am
Ende der Welt liegt . In dieser Gegend langen
Briefe für mich nie frühmorgens an , denn
Briefe nach hier müssen die ganze Nacht über
rattern und stuckern in D - Zügen , die aus besser
gelegenen Gegenden kommen , und wenn die

Züge hier anlangen , ist eS gerade Postbcstcll -
zeit , d . h . der Mann mit der schwarzen Tasche
ist schon unterwegs und hat nicht ? für mich .
Das telegraphiert er mir zu , indem er energisch
und doch nicht ohne Mitgefühl eine waage¬
rechte Bewegung mit der Hand macht , die bei
mir dann Schaltungen zur Kniekehle auslöst .
Ganz weich werden die Knie . Das ist um zehn
Uhr morgens .

Derweil liegen meine Briefe im Postamt
nnd lagern dort ab , um schön mürbe , reif und
wertvoll zu werden . Sie reifen auf dem Post¬
amt nach , wie die westindischen Bananen auf
dem Ucbcrsccdampfcr Nachreifen . Wenn der
Mann mit der leergewordenen Tasche zum
Postamtc zurückgekehrt ist , gegen Mittag ,
ivartet auf ihn der inzwischen vorbereitete
Stapel jener Briefe , in dem auch die meinen
sind . Der Mann aber , als Mensch und organi¬
sches Wesen , nimmt diese Briefe nun keines -
ivegö au sich, um sic mir zu bringen , sondern
er geht heim , um zu essen . Er muß essen, da er
einen laugen Weg gemacht hat , und er muß
einen zweiten Teller voll essen , da er einen
zivcitcu laugen Weg vor sich ivcift . Sicher
schmeckt ihm daS Essen , mir aber schmeckt mein
Essen zu dieser Zeit kcinesivegs , denn ich habe
gastrisches Fieber , und was hilft mir die leib¬
liche Nahrung , wenn mir die geistige Nahrung
vorcnthaltcn geblieben ist ? Eben dies ist der
Grund , daß ich in der Zerstreutheit die Suppe
mit dcni Messer zu essen beginne , daß ich wäh¬
rend der Mahlzeit Antworte » gebe , die gar
nicht zu den Fragen passen , die mir gestellt
worden sind , und daß ich das Essen achtlos
hineinschlingc , diesen Stolz der Hausfrau , nnd
so also ist diese schwierige Situation nun bc-

Der Mann in Blau geht der Reihe nach in
alle Häuser , und ich wünsche , eS wüchsen ihm
Flügel , ja , er würfe vielleicht in künftiger ,
besser organisierter Zeit die Postsachen für ein
ganzes HanS kurz durch den Schornstein . Dies
aber tut er nicht . Er tut als Beamter nur
seine Pflicht , er geht um meinetwillen weder
schneller noch langsamer , er geht wie das ehern
schreitende Schicksal , nnd nur , wenn er mich so
weit und ausgedehnt aus dem Fenster hcr-
ausliegen sicht , zuckt ein schöner Schimmer lie¬
benden Mcnschhcitsgcsühlö über sein stoppel¬
schwarzes Dienstgesicht , und so winkt er mir schon
am Nachbarhaus beruhigend zu , daß er ganz
gewiß etwas für mich zu bringen habe . Er bringt
es nur nicht , denn zunächst muß er in da ?
Nachbarhaus hinein , aber wenn er dann end¬
lich doch zu uns kommt , zu mir , und wenn
er zwei , drei Briefe , eine Drucksache , eine
Drecksachc und ähnliches mehr in der Hand
schwenkt , dann löst sich das gastrische Fieber
bei mir , indem cs in schweren Wellen über
das Herz hinweg in die Atmosphäre verströmt ,
meine Altcrserscheinnngen lösen sich , ich werde
der frischeste Jüngling , und höflich , wie ich bin .
öffne ich ihm die Türe , bevor er noch geschellt
hat und nehme das , was das Schicksal mir zuge¬
teilt hat am heutigen Tage . Eine gedruckte Of¬
ferte in allcrtcuerstcn Schaumweinen , die Bitte
eines mir total unbekannten Verehrers um Zu¬
sendung meines letzten Buches nebst Photo voll¬
kommen gratis und außerdem noch franko , eine
Rechnung ist auch dabei und manchmal ein Brief
von der Redaktion des Lokalanzeigers , worinncn
diese Burschen mir schreiben , sie könnten mei¬
nen Beitrag leider nicht verioenden nnd müß¬
ten ihn mir daher in der Anlage zurücksenden .

Aber das macht nichts . Das gastrische Fieber
ist weg , dieser Tag birgt keine Erschütterungen
mehr für mich , und von fünf Uhr nachmittags
an bin ich der beste Mensch , den man sich
vvrstellcn kann , liebenswürdig , heiter und
freundlich .

Der „ F ü h r e r Samstag , 14. April 1934, Folge UM , Seite g



Nationalfozialiffifdie Erziehungsarbeit

Eröffnung -er EausWerschule IV
Ettlingen , 13 . April. Der Ausbau der natio¬

nalsozialistischen Schnlungsarbeit wird tatkräf¬
tig und planmäßig fortgesetzt. Kaum haben die
Kreispropagandalciter die Sportschule Wil-
hclmShöhe bei Ettlingen verlassen , ist schon die
Gauftthrerschule IV , eine weitere Einrichtung
des Gauschulnngsamtes, eingezogen . An dem
neuen Kurs nehmen zwanzig nationalsozialisti¬
sche Amtswalter der Angestelltenschaft innerhalb
der Deutschen Arbeitsfront Siidwest unter Lei¬
tung von Pg . Otto vom Bezirksbildungs - und
Schulungsamt teil, denen die Ausgabe zufallcn
wird , ihren ArbcitSkameradcn das Ideengut
des Nationalsozialismus weiterzugeben. Aus
allen Teilen Badens sind die Teilnehmer, Tech¬
niker, Werkmeister und Büroangestcllte, zu-
sammengekommcu , um ihre weltanschaulichen
Grundlagen zu verticlen.

Das reichhaltige Bortragsprogramm wird
von bewährten Kräften der Parteiorganisation
und des Staates bestritten . Der Leiter des
Gauschulungsamtes, Pg . August K r a m e r , bat
selbst den ersten Bortrag übernommen. Es
sprechen serner u . a . der Gaupropagandaleitcr
Franz M o r a l l e r , Minister Schmitt -
benner , Landesingcndiührer Friedhelm
Kemper , der Leiter der Arbeitsfront Süd¬
west Fritz Plattner , der Leiter der Gau¬
ftthrerschule I Hart lieb , der Sonderkommis-
sar für das Gesundheitswesen Dr . P a k h e i s e r
und der Gaukulturwart Hauptschristleiter Fritz
Kaiser . Die Sportschule Wilhelmshöhe wird
den Teilnehmern einen idealen Aufenthalt bie¬
ten . Leibesübungen und die Pflege der Kame-
radichast werden die eigentliche Schulungsarbeit
ergänzen.

Donnerstag nachmittag 3 Uhr ist die Gau¬
führerschule IV ui Reih und Glied angetreten.
Pg . Kramer erscheint in Begleitung des Be -
zirksleitcrs der Angestelltenschaft Pg . Menth .
Auf daS Kommando „Heist Flagge !" steigt das
Hakenkrcuzbanner am Mast empor . Der Kurs
hat begonnen .

Im Bortragssaal der Sportschule begrüßt an -
schließend Pg . Menth mit herzlichen Worten
die Teilnehmer und dankt dem Gauschulungs¬
leiter für die Einrichtung der Gausührerschule
IV . Pg . Kramer weist in einer Ansprache
darauf hin , daß neben der ungeheuren Aufbau¬
arbeit auf wirtschaftlichem Gebiet eine weit
größere und noch tiefer wirkende zu leisten ist.
nämlich die Umstellung des deutschen Bolkes
von den falschen weltanschaulichen Grundlagen,
aut denen es sich befunden hat , ans eine neue
Grundlage , die den natürlichen Gesetzen des Le¬
ben ? entspricht .

Wenn der Nationalsozialismus lediglich in
einem gewaltigen Angriff die materielle Not
beseitigen würde , dann würde «S wohl gelin¬
gen , wieder ein Deutschland aufzubauen, das
in der Welt wieder Achtung erringt,' aber in
dem Augenblick, in dem die Generation auS -
sterben würde, die diesen Aufstieg dnrchgeführt
bat, würde wieder das eintreten , was wir in
der deutschen Geschichte immer wieder erlebt
haben : daS, was der Führer aufgebaut hat.
bräche wieder zusammen . So haben in der
deutschen Geschichte Aufstieg und Niedergang
gewechselt. Wenn daS deutsche Bolk sich trotz¬
dem behauptet hat, so spricht das für die un¬
geheure Kraft , die ihm innewohnt.

Deutschland ist in den vergangenen Jahrhun¬
derten auf den verschiedensten Gebieten der
Exerzierplatz Europas gewesen . Auf deutschem
Boden wurden alle machtpolitischen und alle
Ideenkämpfe ausgetragen . Nie aber hat das
deutsche Volk in der Vergangenheit sich selber
gesunden . Erst der Nationalsozialismus hat
eine wirkliche Revolution gebracht. Diese Re¬
volution darf nicht in Aeußerlichkeiten stecken
bleiben, sie muß den einzelnen Menschen um¬
formen. Sie muß ermöglichen , daß durch die
Schlacken, die das deutsche Blut , den deutschen
Charakter, die deutsche Seele überdeckt haben ,
wieder das ursprüngliche deutsche Wesen her¬
vortritt . Und dies ist der Sinn und die Auf¬
gabe der nationalsozialistischen Schulungs¬
arbeit . Wir sind davon überzeugt, wenn eS
gelingt, den letzten deutschen Menschen, sofern
er nur anständig und ehrlich ist , mit unserer
Weltanschauung zu erfüllen, dann ist die Zu¬
kunft des deutschen Volkes gesichert .

Es ist klar , daß man das Volk am besten
auf dem Weg über seine Organisationen er¬
fassen kann , und so ist auch dieser Kursus zu¬
stande gekommen .

ES ist selbstverständlich , daß Sie den von der
politischen Leitung für Ihren Bereich Beauf¬
tragten unterstellt sind , im Gau dem Gau-
schulungsleitcr, im Kreis dem Kreisschulungs¬
leiter , dem Sie als Schulungsbcauftragte für
Ihren Bereich zur Seite gestellt werden . Es
handelt sich nicht nur um rein weltanschauliche ,
sondern auch um eine körperliche Schulung,
als wesentlicher Faktor kommt die Pflege der
Kameradschaft hinzu.

In diesem Sinne begrüße ich Sie und hoffe,
daß , wenn Sie diese Räume wieder verlassen ,
Sie draußen Mitwirken werden im Sinne des
großen neuen Werdens unseres Volkes , im
Sinne unseres Führers Adolf Hitler . Heil!

Pg. Kramer ließ sich darauf die Namen
der einzelnen Kursteilnehmer und ihre Stel¬
lung in der Parteiorganisation Mitteilen , um
mit ihnen persönlich Fühlung zu gewinnen.
Dann nahm er das Wort zu einem Vortrag

über die weltanschaulichen Grundlagen de ?
Nationalsozialismus .

Eröffnung der Ausstellung deutscher
Heimarbeit und deutscher Aauösleiß'

Erzeugnisse in Kehl
Die Kehler NS . -Fraucnschaft hatte diese

Ausstellung, die von Konstanz kommt und über
ganz Baden und Deutschland geht , gut vor¬
bereitet, und der Bürgersaal bot einen würdi¬
gen Nahmen dazu . Frau Rieber , die
Schöpferin dieser Wanderausstellung, hätte ge¬
wiß ihre Freude an dem Aufbau und der An¬
ordnung der wundervollen Arbeiten, die von
Fräulein Faust und Fräulein Luppber -
g e r betreut werden .

Zur Eröffnung der Ausstellung veranstaltete
die Kreisleiterin der NS .- Frauenschast eine
Feier , die von den Vertretern der Behörde
und von Frauen der Fraucnschaft und des
Frauenvercins besucht war . Bürgermeister

Der Bauernftthrer für den Kreis Sinsheim
a . E . gibt bekannt :

Einheitlich im ganzen Reich finden am
Samstag , den 14 . d. M . für die Jugend des
Reichsnährstandes die „ReichsbcrufSwett -
kämpfe" statt .

Diese Wettkämpfe sollen verschiedenen Auf¬
gaben dienen . Sie sollen einmal jedem Jung¬
bauern (für die weibliche Landjugend finden
in diesem Jahr die Berufswettkämpfe noch in
der Gruppe „Hauswirtschaft" statt ) das Gefühl
wecken , daß er einen Beruf hat , in welchem
ebenso wie in jedem anderen das Können den
Meister macht und sollen ihm Hinweise geben,
auf was es für ihn in seinem Alter im Be¬
ruf besonders ankommt . DeS weiteren sollen
die Wettkämpfe der Rcichsleitung unseres
Bauernstandes Unterlagen für die künftige
Berufsschulungsarbcit an unserer Landjugend
schaffen .

Die Prüfung findet in Altersklassen von 14
bis 13 Jahren getrennt statt . Sic zerfällt in
einen praktischen und einen theoretischen Teil ,
wobei nur Aufgaben Vorkommen, welche jeder
aufgeweckte und berufsfreubige Iungbaucr er¬
ledigen kann .

Die Prüfungen , zu denen sich im Gebiet der
Kreisbancrnschast Sinsheim ungefähr ISOJung -
bauern gemeldet haben , finden statt in

Stebbach . Zusammenkunft der Iuugbauern
14 Uhr vor dem Rathaus, ' mitzubringen : 1
Arbeitsanzug, 1 Federhalter mit Feder, 1 Blei¬
stift und 1 Radiergummi.

Wettkampfleiter: LandesökonomieratMayer-
Ullmann.

In Stebbach treten an die Jungbauern aus
den Gemeinden:

Adelshofen , Berwangen , Bockschaft , Eppin-
gen , Gemmtngen, Hilsbach , Jttlingen , Kir-
chardt, Reihen, Richen, Rohrbach/Epp ., Steb¬
bach.

Sinsheim a . E. Zusammenkunft der Jung¬
bauern 14 Uhr vor dem Rathaus : mitzubrin¬
gen wie oben.

Wettkampfleiter: Diplomlandwirt Dr . Kai¬
ser, Eppingcn.

In Sinsheim treten au die Jungbauern aus
den Gemeinden:

Babstadt, Bad Rappenau, Daisbach , Dühren,
Eichtcrsheim, Eschelbach , Grombach , Hoffen-

Rach mehrstündiger Reratnng verurteilte
die Strafkammer wegen Untreue im Sinne deS
8 148 des Genoffcuschastsgesetzes K e i d e l an
Stelle einer Gefängnisstrafe von einem Monat
zu 8888 RM . G e l d st r as e , wovon 1588 RM .
durch die Untersuchnngshaftals verbüßt gelten ,
außerdem zu 18 888 RM . Geldstrafe , Schit »
t e u h e l m an Stelle einer verwirkten Ge¬
fängnisstrafe von 18 Tagen z« 888 RM . Geld¬
strafe , sowie weiteren 288 RM . Geldstrafe,
N e r p e l an Stelle einer Gefängnisstrafe von
einer Woche zn 188 RM . Geldstrafe und wei¬
teren 188 RM . Geldstrase . Die Angeklagten
Weiß und Wirths wurden freigesprochen .

Das Gericht anerkennt die Verdienste Keidcls
um die Sanierung der Genossenschaften. Der
Beschluß der Aufstchtsratssitzung , Keidel und
anderen Beamten, die sich um die Verschmel¬
zung der Genossenschaften verdient gemacht ha¬
ben , eine geldliche Anerkennung auszuspre¬
chen , spielte bei der Bewertung der Straftaten
eine wesentliche Rolle. Keidel wendete sich an
Schittenhelm mit dem Ansinnen , dafür zu sor¬
gen , daß seine Schulden nachgelassen werben .
Schittenhelm hatte ursprünglich Bedenken , ging
jedoch dann mit Nerpel auf das Ansinnen ein.

Held sprach Begrüßungsworte , Frau KreiS -
leiterin Berta Geiger legte Sinn und
Zweck der Ausstellung dar. Diese Ausstellung
zeigt deutsche Heimarbeit, also praktische Wert¬
ware, die ihrem Zweck entspricht, haltbar iit
und dennoch und eben deswegen auch ins Reich
der Kunst gehört . Auch aus dem Hanauerland
sind bemerkenswerte Arbeiten ausgestellt , und
man hofft für viele Heimarbeiter Arbeit und
Brot zu schassen .

Die Eröffnung der Kehler Ausstellung bot

Heidelberg , 13 . April . Der dritte Verhand-
lungstag befaßte sich mit der finanziellen Ent¬
wicklung der Sparer vor der Uebersührung
in die GmbH , im September 1832 bis , ' m
endgültigen Zusammenbruch im Frühjahr 1433.
Bereits im April 1882 bestanden aus den Ver¬
trägen für über eine halb « Million Mark Ver¬
pflichtungen an die Sparer . Auf der andere»

heim , Michelfeld , Rohrbach/Stnsh ., SinSheim,
Steinsfurt , Treschkltngen , Walbangelloch , Wei¬
ler, Zuzenhausen.

Helmstadt : Zusammenkunft der Jungbauern
um 14 Uhr vor dem Rathaus . Mitzubringcn :
wie oben.

Wettkampfleiter: Diplomlandwirt Dietz
(Eppingen) .

In Helmstadt treten an die Jungbauern aus
den Ortsbauernschaften: Adersbach , Bargen ,
Ehrstädt, Epfenbach, Eschclbronn , Flinsbach,
Hasselbach , Hclmhof , Helmstadt , NeckarbischofS -
Heim , Neidenstein , Obcrgimpern, ReichartS -
hausen , Siegelsbach, Untergimpern, Waib-
stadt, Wellenberg.

Der Wettkainpslettung gehören an :
In Stebbach : Bürgermeister Geiger (Steb-

bach) . Kreisleiter Geiger (Stebbach ) . Ein
Beauftragter der HI . Fortbtlbungshauptlehrer
Biller (Eppingen) , Ortsbauernftthrer Weik -
k u m (Stebbach ) und die Ortsbauernführer
der nach Stebbach etngeteilten Ortsbauern¬
schaften .

Die Prüfung findet im Gehöft des Orts -
bauernsührerS Weickum statt.

I » Sinsheim : Bürgermeister Rieg (Sins¬
heim ) , Kreisbaucruführer Holder mann ,
etn Beauftragter der HI ., Fortbildungshaupt¬
lehrer Weber (Sinsheim ) , Ortsbauernführer
Frank (Sinsheim ) und di « Ortsbauernfüh¬
rer der nach Sinsheim eingeteilten Orts -
bauernschasten . Die Prüfung findet auf dem
Frankenhof statt.

In Helmstadt : Bürgermeister Winter -
bauer (Helmstabt ) , KretSobmann Hetiler
(Adelshofen ) , ein Beauftragter der HI ., Fort¬
bildungshauptlehrer W e s ch (Helmstadt ) ,
Ortsbauernführer Lauer (Helmstadt ) und die
Ortsbauernführer der nach Helmstadt einge¬
teilten Ortsbauernschaften.

Die Prüfung findet im Gehöft deS OrtS-
bauernführerS Lauer in Helmstadt statt .

4000 Elsenbahner besuchen Welnbelm
Weinheim» 18. April . Am 22 . April kommen

etwa 4000 Eisenbahner vom Direktionsbezirk
Karlsruhe zu einem Ausflug nach Weinheim
und werden uns«re schöne Stadt und ihre Um¬
gebung einer Besichtigung unterziehen.

Die Strafkammer bejahte die Frage , ob in dem
Verhalten Ketdels Untreue im Sinne des Ge -
nossenschaftsgesetzcs zu erblicken sei.

DaS Gericht ist der Auffaffung , daß die Zu¬
wendungen an Keidel keineswegs dem Willen
der Gesamtgenossenschaft und dem Willen deS
Aufsichtsrates entsprachen , der die Ermächtigung
erteilt hat. Aber eS lag in dem Willen der Ge¬
nossenschaft , daß diese Sondervergütung nicht
unbegrenzt nach oben auSgeworfen werden
konnte . Das widersprach dem ganzen Genoffen -
schaltsgedanken . Es entsprach dem Willen des
Aussichtsrates , baß Keidel vielleicht eine Ver¬
gütung außer den 7000 RM . noch erhalten sollte
in Höhe von vielleicht einigen tausend Mark.

Das Gericht ist überzeugt, baß Keidel , Schit -
teuhelm und Nerpel sich gegenseitig versprochen
haben , die ganze Sache geheim zu halten, weil
sie Bedenken hatten, diese sehr hohe Vergütung
zu bewilligen . Aus der ganzen Stimmung der
damaligen Aufsichtsräte ging hervor, wie man
empört war und überrascht . Ein Aufstchtsrat
hat damals sogar erklärt , Keidel habe enttäuscht .
ES kann davon keine Rede sein, baß diese hohen
Sonderzuwendungen an Keidel getragen waren
von dem Willen der Aufsichtsratsmitglieder.
Hervorzuheben sind auch die eigenartigen Ver¬
buchungen , die zweifellos der Verschleierung
der Vorgänge bienten.

noch einen besonderen Genuß. Der Pianist
Erwin B e r n i n g spielte zum Eingang und
Schluß zusammen mit Mustklehrer Karl Ant.
Maierheuser je «inen feierlichen Satz aus
einer Hänbelsonat« . Gretel Materheuser sang
Lieder von Beethoven und Franz Schubert und
der Bassist Fritz Mayer sang zwei Lieder
von Schubert und Strauß . Ein Maidle in
Hanauertracht wußte mit viel Anmut « in
mundartliches Willkommengedicht von Anne¬
marie Ganter vorzutragen.

Seite erreichten die Eingänge einen katastio -
phalen Tiefstand . Kaum konnten die Gehälter
regelmäßig bezahlt werden . Die P 'ändu .igen
häuften sich . Ein Konkursantrag konnte nur
mit Mühe Hintertrieben werben . Das dinierte
die Direktion nicht, mit vollen Händen die
Spargelder für sich auszugeben. Ob .voh ' die
Kaffe praktisch schon bankerott war , gelang es
auf Grund gefälschter Bilanzen , Reichsanj -
sichtsamt und Oefsentlichkeit mehr als ein Jahr
zu täuschen. — Der nächste Tag befaßte 8* m .t
de Buchführung, die 8 ^ auf d >- ' " m ; r ' en
aufbaut. Sie war nach den Auslaaev » S
für einen „Käseladen " paffend . — Die drei wl -
genden Bcrhanblnngstage galten der Belvre-
chung einer endlosen Reihe falscher bezw . fin¬
gierter Buchungen . Es handelte sich dab ' t um
große Beträge bis zu 72 lim Mark die alS
Bareingänge quittiert waren und dann später ,
damit der Abschl '" - >> 'mmte , über er >" ' -ne
Selbstkosten und fingierte Nwischenkrebite wie»
dcr ausgebucht wurden. Man verfolgte mit t e .
sen Manövern den Zweck , den Gel^ ästSbet - ieb
als viel umfangreicher darzustellen , als dies
der Fall war und vor allem einen Verwal »
tungskostenttberschuß vorzutäuschen , wo ut
Wirklichkeit die Sparkonten längst --" gegriffen
waren . Nach demselben Rezept schuf man da , n
nach Gründung der GmbH , das ^ ^ -' mkav - ' nl
von 50 000 Mark aus dem Nichts .

Kind unterm Grabstein
Buchen , 12 . April. Im Friedhof zu GotterS»

borf machte sich «in SjährigeS Kind an einem
schiefstehenden Grabstein zu schaffen . Der Stein
fiel um und schlug dem Kinde einen Arm ab.

Zusammenstoß zwischen Auto und
Fahrrad
Ein Toter

Ueberlingen, 13. April . An der Straßen¬
kreuzung Weil— Frickingen ereignete sich am
Mittwochvormittag « in schwerer Verkehrs¬
unfall, der ein Menschenleben forderte. Der
57jährige ledige Landwirt Eduard F ü t t e r e r
von Beteubrunn stieß auf seinem Fahrrad mit
einem Personenauto zusammen . Er erlitt einen
doppelten Tchädelbruch . Außerdem wurde ihm
der Brustkasten eingedrückt . Der Tod trat auf
der Stelle ein. Die Autoinsassen kamen mit
leichten Verletzungen davon.

Reue Thermalauelle entdeckt
Badcnweiler, 13. Ilpril . Zwischen Baücn»

weiler und Oberweiler ist in einem Garten
eine neue Thermalquelle zum Vorschein ge¬
kommen . Die Quell« hat eine Wafferwärme
von etwas über 18 Grad.

Ministervrasident Köhler dein-
sränkischen Sungvolk

Osterburkeu» 12. April. Im Verlaus der
Spiel - und Wandertage, die bas Jungvolk des
Frankenlandes in der letzten Woche durch¬
führte, beehrte Ministerpräsident Köhler das
Jungvolk mit seinem Besuch. Er wurde in dem
alten Römerkastell bet Osterburken von der
wanderfrohen Jugend mit begeisterten Heil -
rufen empfangen . Ministerpräsident Köhler
unterhielt sich in freundlichster Weife mit den
Jungen über die burchgesührte Osterwande¬
rung und richtete eine zündende Ansprache an
die jungen Sendboten beö neuen Deutschland .

Schönau frei von Arbeitslosen
Schönau i . W ., 13 . April. In den letzten

Tagen konnten die Spinnereien und Webereien
Zell-Schönau weitere 50 Einstellungen vorneh¬
men , nachdem bereits früher schon 80 Arbeiter
untergekommen waren . Die Weberei Schönen -
buchen nahm 56 Erwerbslose auf. Der Rest
der Arbeitslosen fand beim Holzfällen Erwerb.
Damit ist Schönau frei von Erwerbslosen. Für
die in nächster Zeit in Angriff zu nehmenden
Projekte — Wegverbreiterunge« — müssen be¬
reits auswärtige Arbeiter zugezogen werden.
Auch das Bauhandwerk ist in Schönau zur Zeit
gut beschäftigt.

Reichsberiliswettkamvi für die bäuerliche Zugend im
„Reichsnährstand

"

Das Anteil im Keidel Prozeß
Stsüngnis - und Seldslrasen - Weiß und WirthS sreigesprochen

Der Heidelberger SeimslSttenproreß
Dritter bis siebenter Tag

Der „Führer " SamStag, 14. April 1SS4 , Folg« 101, Sette 9



Todes -Anzeige
Am 6. de. Mts . wurde uns meine inniggeliebte Schwester , Schwägerin
und Tante

Inez Allegri
Schauspielerin

plötzlich durch den Tod entrissen .
KARLSRUHE , den 14. April 1934.
Kaiscrstra &c 104,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen .
Richard Allegii
Elisabeth Allegri , geb . Dietsche

Die Feuerbestattung fand am 9. April in Berlin statt . 4I390

Todesanzeige .
Heute Mittair verschied nach kurzem ,

schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere
liebe Mutter und Schwester. Urotmutter
und Urgroßmutter

Frau Elisabeth Schifferdecker
geh . Rauch

Karisruhe-NlUhihurg, 12. April 1934.
Hardtstraße 45.

Im Namen d- trauernd. Hinter bl.:
Pater Schlttertiecker, Schuhmacher .

Beerdigung : Samstag 16 Uhr, MUhlbur-
■er Friedhof . 8759

Todesanzeige
Freunden und Bekannten geben wir die
schmerzliche Nachricht , daß mein lieber
treubesorgter Gatte , unser guter V ^ter

THeod. strazzauoscostraßer
Handelsoertrelep

heute Nacht schnell und unerwartet an
einem Herzschlag verschieden ist.

DURLACH, den 9 . April 1934.
Seboldstraße 10

In tiefer Trauer :
Pauline strazzabosco u . Söhne

Oie E 'nBscherung fand in aller Stille statt.

Sfervef äUe Karlsruhe .
17. April 1984 :

Friedrich Frey , Ministerialrat , Ehem .,
57 I ., Beerb . 14 ., 12 Uhr .

Elisabeth Schisserdecker geb. Rauch ,
Efr . v . Peter , Schuhmacher , 75 I .,
Beerd . 14 ., 16 Uhr Mühlbnrg .

Anton Nemec , Schneider , 62 I ., Beerb .
Heidelberg .

13 . April 1984 :
Maria Bäuerle geb. Reiner , Ww . v.

Melchior , Uhrcnhänbler , 72 I ., Be¬
erd . 16 ., 14,30 Uhr .

Untermieten
41582

Zu vcrmiclcn :
2 schöne Helle

Fabrik » Lokale
(zusammcnhäugend ) i . uns . Anwes .
mittl . Krouhrinzcnslrake und zwar
200 nm mit 18 Fenster » . 85 qm
mit 8 Fenster , auf . oder einzeln auf
1 . Juni od . später zu vermieten .

Stadt . Sparlasse Pforzheim .

Werkstiiile
od groß. Lagerraum
rn . el . Licht , Kraft -
ström. GaS u . Wass .
sow . 2 anschl . Zimm .
als Büro geeign ., sof.
zu verm. Zu erfrag .
Lcopoldstr . 31, i .
8780

Wohn« ». Schlaft.
Zwei seit , gemütliche
mod . möbl. Zi . mit
Bad , Z .«Heiz . preis -
wert z. Perm . 802-13
Wendtstr. 1. HI . Et .

Schöne

3 '8. -WohNg.
m . Mans ., Veranda
u . Zubeb.. Garten -
ant ., 2 Min . vom
Waid entf., auf 1. V .
zu verm. (Nähe Ett¬
lingen ). Zu erfrag ,
u . 41562 im Führer -
Verlag .

Neuzeitliche

m . und ohne Mans .,
einger . Dad. Zentr .-
Heiz ., reichl . Zubeh.
p . i . Juli o. früher
zu verm. Zu erfrag .
Cofienstr. 76 im Lad .
41581

Schöne, geraum.
3 ; im . - rvohn .

tn . Bad u . all. Zub.
für 60 'Jftl p . Mon .
auf 1. VN . zu verm.
Ang. n . 8765 an den
Führer -Berlag .

» Zim . » wohng .
Badez., Mans ., Znb .
a . I . Juli Gartenst .
36,1 . (Südlage , Nähe
Karlstor ). Ausk. II .
Stock , zu vermieten.
8762

4 ZiM .- wohtl .
Badez.. Mädchenz . ,
Zub . in schöner Süd -
weststadtl., a . 1. VII.
zu verm . Näh . Her-
renstr. 52, III. vorm.
8973

In Luftkurort Saig
ist schöne große , son¬
nige
4 Ztm.- W0lin .

in fast neuem Hause
direkt am Wald u .
Strand , lediglich als
Ruhesitz od. kl. Pen¬
sion geeignet, sofort
zu verm. Pr . 35 7CA.

Haus Kuttruff .
8776

Verbreitet
unsere Zeitung !

4 8 . -WolMg .
vart ., i . herrschastl.
Hause . Bahnhosstr.
20 aus sos. od . spät,
z. verm. NäbereS
Welienstr. 3, II .
8360

Sonnige

5-Zim .-Wohn.
mit einger. Bad und
Zubeh . a . 1. V . od .
spät , zu verm. Eisen-
lohrstr. 28, IN . Zu
erfr . im I. Stock .
8741

Sonnige

m . Bad u . sonst . Zu¬
beh . auf 1. Juli zu
verm. Zu ersr. Leo-
poldstr. 31, I.
8779

; Zim . - Wohn .
2 Keller u . Mans .
i . 3. Sr . p . 1. Ju -
li 34 z. verm. Näh.
bei W. Henn, Stein -
stratze 12, pari .
8325

Geräumige, sonn . /
b Him.-Mohng .

m . Bad u . Zub . und
gr. Balk. a . 1. Juli
zu Perm . Bismarck.
str. 20. Ausk . 2. St .
Anzus . v. zhlt bis
tut und 3—6 Uhr.

2- ; Zim . - Wohn .
in schöner u . gesund .
Lage von ruh . Miel .
<gl . Zahler ) gesucht .
Ang. u . 40020 a . d .
Führer -Verlag .

EZEEEijZEZS
Musikhochschüler

sucht sofort
Zimmer

m . Klavier . Preis
10- 12 %n . Mögl.
Nähe Musikhochschule
Ang. u . 8763 an den
Führer -Berlag .

Mansarde
zum Unterstellen von
Möbeln in gut . HauS
p . sof. gef. Off . u.
8775 an den Führer -
Verlag .

1 Zimmer
m . Küche v . Beam¬
tenwitwe ges. Bevor¬
zugt Südwestst. oder
Beiertheim. Angeb .
u . 8862 a . d. Füh¬
rer-Verlag .
Beamt , sucht sof. sch.
gut möbliertes

Zimmer
Ang. m . Preisang .

u . 8772 a . d. Führer .

2- ; zim .- wohn .
von allemst. Dame a .
sof. flc[. Ang. unt .
8750 au den Führer .

Suche große, sonnige
3 Zimmer-
Wohnung

auf 1. VI. zu mieten
Off. mit PreiSang .
u . 8746 an den Füh¬
rer -Verlag.

Geraum ., sonnige
4 Zim .» Wohn .

mit reichl . Zub .,
1. V . ges. Kriegs.
fit. 105 b. « las -r.
8783

Sonnige
4- 5 Zim -Wohn .
m . Etage o. Zentr .»
Heiz . (Stadtnahe ), a .
1. Juli o. früh . eU
miet. ges. Ang. unt .
8742 an den Führer .

Kapitalien

Hypotheken
und Darlehen

durch Seiler ,
Bruchsal, Rheinstr. 5
Rückporto erbeten.

Salon » Sofa
m . 4 Hess. u . Tisch ,
1 Spiegel , 1 Sektre-
rär (Biedermeier), 1
Schrank, preisw . ab .
zugeben , vnzusehen
Samstag mittag von
16- 18 Uhr.
Atademiestr. SB, I.

8787

Schreibmaschinen
v . 2» XH an,u verk .
Verleih mon. 5 X>1.
Beller , Waldslr. 66.

Friseur-
Einrichtung

2 teil. , noch neu , mit
2 Stuhl ., auch evtl.
Verlaus d. Geschäfts
lbcsteht seit 1802).
Ang. u . 41579 a . d.
Führer -Verlag .

Neue
Laden » Regale

(Obst ) od . Wein sow .
neuer Smok.-Anzug,
Eisschrank u . versch.
Möbelstücke iill . zu
verk . Am Stadt¬
garten 0, I. Ft .
8758

2Va to.-Benz -
LWraftwagen
lustbereist, gut !m
Stand , günst. abzug,
Ang, u . 41584 a , d .
Führer -Verlag.

Damen- n , Herrenrad
wie neu, bill. zu »k,
Jrion , Schlltzeustr . 40

Leere Risten
lausend abzugeben,

Otto Veit « .
Bahnhosstr. 46.

8761

Motorrad
500 ocm, Baujahr 31
überh. u . gt . erh .. zu
vk. bei Born , Stein -
hiiuserstr. , verlang.

Scheffelstr. beim Fel¬
seneck. 8768

Leere Weinflaschen
u . 2 leere Weinfässer
sind abzug. — Miihl-
burg, Hardtstr. 17.
8733
Gut erhaltenes

Kostüm
u . schw. Mantel , bill .
zu verk . Eisenlohr-
str. 41, III. 8691

Pritschenwageu
gefed ., 25 Ztr . Trag¬
kraft , bill. zu verkf .
Kaiserstr. 21 im Hof
3657

« d 1ö. IV. wirb eine

kochlehrftelle
frei. Anmeld. Prwat -
Penslo» M . Doldt,

Waldstr. 61, II .
LndwlgSpIatz .

8744

Alltü
4/20 PS ., Opel , 2.

Sitzer, offen mit
Verdeck.

4/18 PS . Opel , 4.
Sitzer, offen mit
Verdeck

im Auftrag billig zu
verkaufen, 41580
Auto.Dienst.Duriach

Earl widmaher
Adolf -Hitler .Ste , 75,

Tel , 115,

marnam
Motorrad

gut erhalt ., 200—350
vorn , zu kauf , gesucht

Pappschachteln für
20- 35 Pfd . zu 10
bis 15 Pfa . abzugeb .
Seith , LikdolSheim
Ad.-Hitler-Etr . 64.

8859

Klein -Aui«
in nur gut . Zustand,
geg . bar zu kauf ges.
Ang. u . 41583 an den
Führer -Berlag .

Gebrauchten
5 lonarn

Lastwagen
mit Anhänger, mögl.
Kipper, zu kauf . ges.
Ang. u . 41585 a . d .
Führer -Verlag.

Offene Stellen

Lest den Führer !

tu verkaufen
Schlaf - Zimmer

kompl . i . Nutzb ., Vog. Ahorn , Birke
Pol . , prachtvolle Modelle, gute Qua¬
lität , avzugebcn. (41574)

Möbclwcrkstätlc und Lager
Sug .SaNian, Mühldurg,Nuitsstr . r ;

Zu Ehestaudsdarlchen zugclasfcn.
41624

500 vom
eomplsn

einvrrnäkrei preisweit zu ve . kauten
motor -Kaiser. süm
HOREX

. 9 oo tHai ! offein *
Täglich ciilgehend Böhms Al-
lcrfr . Odcnw -Blaue , verschied ,
späte , gelbe Sorten u . Wolth-
man . Waggon- und Fuhren -
weise zu äußerst giinst . Presse,
tzcrm . Fchrenbach, Lanbesprod .

Durlach, Tel. 329.
41567

Vermessungs -
Techniker

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Angeb. mit Gehaltsanshruchen u .
41578 an den Führer -Berlag .

Zum Vertrieb einer illustrterlen
Zeitschrift

Gtraßenverkäufer und
Abonnentensammler

gegen Provtston gesucht .
Nur zuverlässige Leute, Pgg . bc -

vorzugl , senden Angebote mit Zeug¬
nisabschriften u . 41588 an den
Führer -Verlag ein.

■ | Saubere », ticht .

da » sch. in Wirt¬
schaft gedient hat,
s, Küche » , Haus -
arbeit aus 1, Mai
gesucht . — Lohn
30 M . Alle ?
frei, Off. unt .
<r . n . ioo post
lagernd Lahr.
4123»

Fleißige», ehrl.
Mädchen

z, 15. IV. f . dormitt .
gef. Blücherstr. 34.
8780

Ehrliche», fleißige»
Mädchen

das dürgerl , koche»
kann , sof, ges. Angeb .

m , Bild u , Zeug» -
Abschr , an Postfach
23 Karlsruhe .
41825

Immobilien
Zu kaufen ober zu
mieten gesucht Nach¬
weis . gutes Milch¬
oder Kolonialwaren -
geschaft. Ang. unt .
41387 a . d. Führer .

Bayerische
Grohbrauerei
sucht in Karlsruhe

ein Objekt für einen
Spezialausschank

zu kaufen o. pachten .
Ang. u . 8745 an den
Führer -Berlag .

Geschäft
(Industrie o, Handel)
zu kauf , od . Beteilig ,
von 10. bis 15 OOOXtf
ges. Ang. u . 6026 a .
Führer -Verl . B .-Ba-
den , Wilhelmstr. 4.
6026

Heirat
Alleinst. Wwe , kath .,
i . d . 50er int .,
fesche Erschein . w
m . Herrn in gt .Po
sition zw . Ehe
bekannt zu werden.
Znschr . u . 41388 an
den Führer -Verlag

Heirat
wünscht mittl . geh .
Staatsbeamt ., Ende
40, ev. Ang,, Bild ,
Alter , Vermögen,
Konfession unt , 8751
a» den Führer -Verl ,

Wir bieten

durch Übernahme unserer Vertretung. Es
wollen sich nur Herren melden, die im Geld¬

wesen Erfahrung haben.
Stuttgarter nationale Spar - u . Darlehens

gemeinschalt G. m. h. H .. Stuttgart
Tübingerstraße 21

Kraft
f. Schreibm. ges.,evtl. Anfängerin .
Ang. mit Lichtbild .
Lebeusl., Gchalts -
anspr. u . 41563 an
d. Führer -Verlag .

Beim KarlStor
KriegSst . 47 gegenüb .
Palaisgarten , ist der
4. Stock , 6 Zimmer,
einger. Bad , großer
Balk., Diele. Zentr .-
Heiz , (besorgt Haus¬
meister), auf 1. Juli
zu verm. Näh . im
2. Stock . Teleph. 1364
8766

In Bruchsal, im Hause Moltke-
straste 24, Erdgeschoß , ist eine größere

4 Zimmer-Wohnung
aus 1. 5. 34 zu verm. Näh , Auskunft
Stao 'bauomt Bruchsal, Molllcstr . 17 ,
(Kanzlei) . 41207

In reichseig. Gebäuden zu vermieten
In der Moltkcstrastc 2« F , 20 C

und 20 H eine 5 -Zimmcrwohnmig ,
zwei 4 -Zimmcrwohmingc » und eine
I-Zimmcrwohnung mit Zubehör aus
sofort, 1 , Mai und 1. Juli . Nähe¬
res b . Fiuanzamt Karlsruhe -Land,
Zimmer 23.

Gut gewachsen ! KerngesundI
Alles Kennzeichen der Fütterung mi

Btrgisch «» Kraftfutterwtrk G. m. b. H., Dassa !dorf*Hafan

Sämtliche Muskator - Erzeugnisse zu haben bei :

Andreas Seiler , Durlach-Aue
Zweiggeschäft Duriacn . Sdoir-Hitierstr. 46, Telefon 203

Karl Baumann . Karlsruhe 1.8.
«HademiestraBe 20 Teieion 166

Karl Kühn,
LaB - eip 'odu,,'e,,‘

Otigheim
Großhandel

Teieion Rastatt 2127

Stellengesvdie
Junge , geprüfte

Kindergärtnerin
sucht f . sof , Siel -
lang . Langjähr . Ia .
Zcugn , vorhanden,
Minne Eedclmann,
Karlsruhe , Lohfeld -

ftr . 25.
8770
Sehr netter , sicund-
lichcS 8732

Servier»
Lräulrin

an sauberes Arbeiten
gewöhnt, mit besten
Umgangsformen. I» .
Garderobe u . Zeug¬
nisse sucht Stellung
für sofort od. später,
am liebsten in K̂affee .
Angebote an Fräul .
Schwab, Heidelberg,
(hauptpostlagernd).

Selbständige

Söchtn
sucht sof . od . später
Stellung . Zu erfrag
Goethestr. 37, II .
8767
Ig . Fräul . aus gut.
Fam . sucht Anfangs¬
stelle als

Verkäuferin
in Bäckerei -Konditor,
evtl. Kaffee geg . ent -
sprech . Vergütung in
Karlsruhe od . Umg .
Näb. zu erfragen in

Bäckerei -Konditorei
Knobel, Durlach,
Ad.-Hitler-Str . 68.

8694

Erstklassiger
Grobstückmacher
sucht Heimarbeit. An¬
geb . u . 8784 an den
Führer -Berlag .

kaufmännischer votonteur
18 Jahre alt , Hochschulbilduna,
Maschinenschreibcr, lli Jahre
Pralls , sucht sofort
Siellung mit Lehrvertrag
Lebeusmittelocsch. » . Wciubandl .
bevorzugt. (Sbtl . » ach 2—3-mo -
natl , Arbeit kann Jutcrcssenciul .- 2 Mille u , geg , 1 . Hhpoih, —
erfoiacn. (fvil , freie Station u.
augeh. Taschengeld, Augcb, u.
41234 an den Führer -Verlag ,

Verloren II Tiermarkt
pehkrawatle

(schwor ;) » . Karlsstr ,
bis Bicrordtbad , Ab¬
zugeb , geg . Belohn,
b, Fundbüro .8771

ktmer .
Leahorn

ca . 50 St ., 33er Br .,
beste Leger , insgcf.
od . partienw . z. vk.
Mogalle, Hagsfeld,« lankeul. Str . 84.

5 Ansprüchen
Völlsdiutz Motor Oel

2 . belanglose
Verbrennungs¬

rückstände
Viele ärgerliche und kostspielige MoforstÖrungen
sind auf übermäßige Rückstände bei der Oel -
Verbrennung zurückzuführen . Hierzu gehören
Glühzündungen , Motorklopfen , Ventilstörungen
und Oberhitzung . Essolub gewährleistet größte
Materialschonung und Betriebssicherheit ; denn es
hinterläßt nur ganz unwesentliche Rückstände,
die vor allem weder harte noch scharfkantige
Bestandteile enthalten .
DESHALB ESSOLUB , denn Essolub bietet Vollschutz ,
d . h . seine Verbrennungsrückstände sind nicht nur
sehr gering , sondern es erfüllt gleichzeitig alle
5 Anforderungen , die an ein Motoroel gestellt
werden können .

Anspruch « Paraffinische
Oele

Naphtenische
. Oele

Vegetabilische
Oele Essolub

1. 6«ringar Verbrauch★ ★ ★

o Belanglose Verbren -
nungsrOckstSnd » ★ ★

7 lange
SchmlertShigkelt ★ ★

, Große
A KältebsständigVett ★ ★ -
c Große

Hilzebeständigkeit★ ★ ★

Essolub bietet Vollschutz
und kostet trotzdem nicht mehr ! Warum mit Teilschutz
zufrieden sein , wenn Vollschutz nicht mehr kostet ? '

DEUTSCH - AM E RI KAN I SCHE
. PETROLEUM - GESELLSCHAFT

Essolub
VOLLSCHUhZ MOTOR OEL

r . "o
V»



Karlsruhes Einwohnerzahl fteivt
Bkvvlkerungsbewrgung 1933 - Beträchtliche

‘ '
der

. - Steigende
Geburtenziffer

Wir staben in den lebten Monaten wiederholt
darauf hingewiesen , daß die Gewährung
von Ehestandsdarlehen wie im ganzen
Reich so auch in der badischen LandcsEuptstadt
zu einer ganz

beträchtlichen Zunahme der Eheschließungen
geführt hat . Damit ist die rückläufige Bewegung
in der jährlichen Heiratsstatistik seit dem Jahre
1929 endgültig abgcstoppt . Es kann crsrcn -
licherweise sogar gesagt werden , daß in dem
einen . Jahr der nationalsozialistischen Negie¬
rung in Karlsruhe allein fast wieder der hohe
Stand von 1929 erreicht wurde . Auf 1909 Ein¬
wohner kamen 1933 8,6 Heiraten , im Jahr zu¬
vor waren es nur 7,1.

Ucberblickt man die Statistik der einzelnen
Monate des Jahres 1933, dann fällt die Zu¬
nahme besonders seit dem Monat A u g n st ans,
also seit dem Zeitpunkt , da die Förderung der
Eheschließungen praktisch sich auSzuivirkcn be¬
gann . Besonders bemerkenswert ist , daß der
Dezember 1933 mit 11,5 Eheschließungen auf
1909 Einwohner

die höchste Ziffer aller Dezembcrmonate in
den letzten 1» Jahren

ausweist . Fast 200 Ehen mehr als im Jahr
1982, nämlich insgesamt 137,2, wurden geschlossen .
Nichts kann die Erfolge der nationalsozialisti¬
schen Gesetzgebung besser bestätigen als diese
Ziffern eines Teilgebiets .

Nun betrachten ivir noch etwas die Zahlen
der Ehen und ziehen einige Vergleiche , die für
die Leser sicherlich interessant sein werden . To
haben

mehr Franc » im Alter von 23 —80 Jahren
und 30—40 Jahren

als früher geheiratet . Die finanzielle Hilfe des
Staates zusammen mit den eigenen Erspar¬
nissen hat es ihnen ermöglicht , vielleicht nach
längerem Warten , endlich das ersehnte Ehe¬
glück zu erreichen . Das gleiche kann vor allem
von den Männern im Alter von 30— 40 Jahren
gesagt werden . Natürlich waren mehr als drci -
viertcl der männlichen Ehekandidatcn ledig ,
nämlich 86,1 Proz . <im Borjahr 87>,8 Proz . ) .

Jedoch übcrwicgen die Frauen , die erstmals
einen Familienstand gründeten : 93,1 Proz . jim
Vorjahr 91,5 Proz .) . Betrachtet man die Karls¬
ruher Ehestatistik des vorigen Jahres von der
konfessionellen Seite her . so ist auf¬
fallend , daß sich der Anteil der konfessionellen
Mischehe etwas erhöht hat . Mehr als
ein Drittel aller Ehen sind von den im
Jahre 1933 geschlossenen Mischehen. Von 100
evangelischen Heiratskandidatcn haben 60 inner¬
halb ihrer Konfession geheiratet , von 100 katho¬
lischen Männern nur 36. Während von 100
evangelischen Frauen 62 Proz . Gatten gleicher
Konfession gewählt haben , sind cs auf katho¬
lischer Seite , im Gegensatz zu den Männern ,
ebenfalls 60 Prozent . Eine zweite erfreuliche
Tatsache ist, daß die

Zahl der Geburten in Karlsruhe
nicht u n e r h c b l i ch g c st i e g e n ist, nämlich
um 67 'gegenüber dem Vorjahr . Trotzdem sind
wir noch weit von der Quote entfernt , die
unsere Mütter in Karlsruhe im Jahre 1905
erreichten . Dort entfielen auf 1000 Einwohner
rund 24 Lebcndgcborcne , — im Jahre 1933
waren cs nur noch 11 . Möge dieser Vergleich
beherzigt werden ! Sodann darf der Ebronist
mit Befriedigung seststellen , daß der Anteil der
unehelich geborenen Kinder gegenüber dem
Vorjahr ansehnlich zurückgegangen ist . Die
nationalsozialistische Gesetzgebung hat also auch
in dieser Hinsicht segensreiche Folgen .

Die Zahl der Sterbesälle
in Karlsruhe ist im Jahre 1933 nur sehr wenig
größer als im Jahre vorher , sic stieg um 22
ans 1821. Entsprechend ändert sich auch die Ver -
hältnisziffcr zu 1000 Einwohner . Man darf
aber darauf Hinweisen, daß diese Ziffer trotz
der cingetrctcncn Steigerung als sehr niedrig
bezeichnet werden muß . Während z . B . im
Jahre 3901 auf 1000 Einwohner der Residenz
18 Sterbesälle entfielen , im Jahre 1910 : 15,5
und im Jahre 1913 : 13,4, sind es , wie gesagt,

1933 nur 11,5 Proz . So ist Karlsruhe mit Recht
eine gesunde Stadt zu nennen .

Auch die Frage , was die Todesursache
der Sterbesälle 1933 hauptsächlich nmr , soll bc -
antwortet werden . Es starben an Alters¬
schwäche 81 ( 1932 : 61 ) , Tuberkulose aller Art :
147 ( 127) , Lungenentzündung 119 ( 127) , Grippe
35 (50 ) , Herzkrankheiten 217 ( 246) , sonstige
Krankheiten der Kreislauforgane 136 ( 154 ) , Gc-
hirnschlag 122 ( 100) . Krankheiten der Verdan -
nngSorgane 148 ( 162) , Krankheiten der Ge¬
schlechts - und Harnorgauc 77 (81 ) , Krebs 212
(267) . Selbstmord 46 (36) , Unfall 58 (65) .

Ucber das Lebensalter der Verstor¬
benen des verflossenen Jahres ist zu berich¬
ten , daß die Todesfälle im Alter von 70 und
mehr Jahren 1933 zugenommen haben , gegen¬
über dem Vorjahr » m 11 . Insgesamt sind 493
Personen im Alter von über 70 Jahren aus
dem Leben gerufen worden .

Tic T ä n g l i n g s st e r b l i ch k c i t in Karls¬
ruhe weist zwar gegenüber dem Vorjahr 14
Sterbesälle mehr auf , bleibt aber doch noch weit
unter der Sterblichkeit all der früheren Jahre
zurück.- Es ist darauf hinzuweiscn , daß noch um
die Jahrhundertwende von 10» der Lebend-
geborenen 20 vor Vollendung des 1 . Lebens¬
jahres starben . Ter in ganz Deutschland dank
einer vorzüglichen Klcinkinderpslege geführte
Kampf gegen die Säuglingssterblichkeit war
auch in Karlsruhe von großem Erfolg , denn
es gelang im Lauf der Jahre , die Ziffer immer
mehr hcrabzndriickcn . Im Jahre 1913 war sic
bei 13,8 und im Jahre 1925 bei 10 Proz . an¬
gelangt . Den Rckordtiesstanö brachte das Iah ;
1932 mit 6,2 Proz ., das Berichtsjahr eine kleine
Erhöhung ans 7,1 Proz . Die größte Säug¬
lingssterblichkeit im Jahre 1933 wird im Fe¬
bruar mit 14,4 Proz . verzeichnet , die geringste
im August 3,1 Proz . Der große Wandel ZINN
Besseren in der Sänglignspflegc wird gerade
durch die letztere Ziffer veranschaulicht , denn
früher waren die Säuglinge in den Sommer¬
monaten besonders gefährdet .

Berücksichtigt man sowohl bei den hier in
Karlsruhe Lcbcndgcborencn wie bei den hier

Ucber dieses Thema sprach am Donnerstag
abend im Nebenzimmer des „Goldenen Adler "

allerdings vor einem beschämend kleinen
Znhörcrkreis (das SchulnngSlagcr des BdAt .
rettete im letzte » Augenblick die Situation ) ,
der vertriebene auslandsdeutsche Dichter und
Schriftsteller Earl Elemens Weber .

Ans eigenem Erleben heraus schilderte der
Vortragende in glühenden Farben und von
inniger Wehmut getragenen , nahezu zweistün¬
digen Ausführungen die Nöte und Drang¬
sale dieser vom deutschen Mntterlande ab-
gcschnürten Pioniere des Dcntschtnms , der
Siebenbürger Sachsen und Schivabcn , die
heute etwa 230 000 Seelen zählen dürften .

Im Geiste folgte man dem Redner in dieses
Vorwerk des A n s l a n d s d e u t s ch t n in s ,
wo sich vor 800 Jahren forsche Rheinfranken ,
Pfälzer , Schwarz - und Odenwäldcr , ihre Nach -
fahren sind uns als Siebenbürger Sachsen und
Schivabcn heute geläufiger , seßhaft machten.
Sie waren cs , die das Erbgut der dcntsche »
Heimat in jenen » » wirtliche » Länderstrich
trugen nnd cs Jahrhunderte hindurch ivackcr
gegen fremde Unterdrücker verteidigten .

Geradezu rührend waren die Ausschniltc ,
welche Schriftsteller Weber , übrigens ein ge¬
bürtiger Wiener , dessen Vorfahren indessen im
Burgcnland ansässig ivarcn , ans diesen he¬
roischen Kümpfen deutscher Volksgenossen gab.
Nichts vermochte sie von ihrer nnivandelbaren
Heimattreue abznbriugen . Es ist ein Men¬
schenschlag von besonderer Eigenart , de »
Treue , Biederkeit , Fleiß , Gastfreundschaft , aber
auch ein gut Stück sonnigen Humors , der ihn
über die Leiden hinweghilst , auszcichnet .

Das Gefühl der Volksverbundenheit wurde

Gestorbenen nur die Ortsansässigen , so ergibt
sich die erfreuliche Tatsaclie, daß der G c b u r =
t e n ü b c r s ch u ß gegenüber dem Vorjahr anfs
Doppelte gestiegen ist, nämlich auf 142. Wir
gehen also auch hier einem Wiederauf¬
stieg in der B c v ö l k e r n n g s b c w e -
g u n g nach dem Ticsstand des Jahres 1932
entgegen . Nach dem

Volkszählnngsergebnis
im Jahre 1933 hat die Stadt Karlsruhe 154 902
Einwohner gegenüber 148 063 im Jahre 1925.
Das ergibt eine Bevölkcrungsznnahme von
6839 oder 4,6 v . H . Tie Zunahme ist also um
0,1 Proz . größer als der RcichSdur ^ ' -bnitt . Bon
der Gcsamtbevölkernng entfallen 71536 Per¬
sonen auf das männliche und 83 366 aus daS
weibliche Geschlecht . Besonders bemerkenswert
ist, daß im Gegensatz zum Rcichsdurckicl' nitt ,
ivo die Zunahme der Männer um 4,9 v . H .
innerhalb der Jahre 1925 bis 1933 betrügt ,
diese Zunahme in Karlsruhe nur 3,3 v . H .
ausmacht . Dagegen überschreitet die -Zunahme
des Frauenüberschusses ganz beträcht¬
lich den Reichsüurchschnitt , nämlich um fast
2 Proz . In Karlsruhe haben die Frauen von
1925 bis 1933 um 5,8 Proz . sich vermehrt , im
Deutschen Reich nur um 4,1 Proz .

Interessant ist die Wahrnehmung , daß der
Frauenüberschuß innerhalb der Gcsamtbcvölkc -
rung sehr ungleichmäßig ans die Größen der
Gemeinden verteilt ist . Mit zunehmender Größe
der Gemeinde st c i g t der weibliche Anteil an
der Einwohnerzahl immer beträchtlicher . Auf
1000 Männer kamen nach der vorjährigen
Volkszählung in Karlsruhe 1165 Frauen . Er
ist also ganz besonders groß , wenn man berück¬
sichtigt , daß in den Gemeinden von über 5000
Einwohnern der Nebcrschnß durchschnittlich erst
113 beträgt . Ja , es ist sogar so , daß der Karls¬
ruher Frauenüberschuß nahe an den von Ber¬
lin mit 1165 Frauen aus 1000 Männer heran¬
reicht, der unter den deutschen Großstädten bei
weitem am stärksten ist . Aus 1000 Männer
kommen in Karlsruhe also nicht weniger als
1165 Frauen .

erst im Weltkriege wieder recht lebendig , als
die deutschen Truppen dort unten unerwartet
auf die deutsche Siedlung stießen . Für das
Reich wie für die auslandsdeutschen Bolks -
splittcr bedeutete ihr Geistesaustausch eine ge¬
genseitige Bereicherung und Kräftigung .

Köstlich waren die Proben ans dem rei¬
chen Sprachschatz dieses Völkchens , wel¬
ches eigenartige Jdeom für uns freilich viel¬
fach unverständlich ist . So ivie ihm das
Deutschtum als etivas Heiliges nnd Unantast¬
bares vorschwebt, so ist ihm Kirche nnd Schule
Stütze zu seiner Entfaltung nnd seinem Fort¬
bestand . Der Pfarrer ist das Oberhaupt
und vertritt die Gemeinde nach innen nnd
außen . Allerdings muß jeder Pfarrer hier zu¬
nächst einmal Deutscher sein, er darf nicht
weltfremd , sondern weltweit sei» .

Volksgemeinschaft ist oberster Grundsatz und
mit Bewunderung blicken die Siebenbürger
deutschen Volksgenossen zu unserem Führer
Adolf Hitler auf , der das einige Dritte
Reich gezimmert hat nnd bemüht ist , jedem
Volksgenossen wieder eine auskömmliche Le -
bcusmöglichkeit zu bieten . Ter Vortragende
berichtete weiter über die dort heimischen Sit¬
ten und Gebräuche , aus welchen er wahrhaft
schöne Züge volksvcrbindendcr Gemeinschaft
heranSstcllte . Ein Erbhofgesetz, wenn auch ein
nngeschriebeucs , ist auch dort in Gültigkeit .
Nur ein Deutscher kann den Besitz der Scholle
ererben .

Diese Epistel über wahres , echtes Dentsch-
tum hätten einen größeren Hörcrkreis ver¬
dient . Sie sind geeignet , unserer heutigen Ju¬
gend ciugeiiupft zu werden und deshalb war
es doppelt erfreulich , daß die BdM . - Jugend

unter Führung von Frl . Lta Ehlig aus dem
Schulungslagcr und Professor Schaible von
der Fichtcschule in dankenswerter Weise so
überaus regen Anteil an den recht interessan¬
ten Ausführungen dieses gottbegnadeten
Kämpfers um die Erhaltung deutschen Kultur¬
gutes , wie es Schriftsteller Weber in Wort
und Schrift ist , genommen haben .

Der zweite Teil des Vortragsabends war
einer Auslese von feinsinnigen Dichtungen aus
der unerschöpflichen Poesie -Mappe des Vortra¬
genden Vorbehalten , mit denen er sich im Nu
die Herzen der Anwesenden gewann . Eine
2 o n d e r s p c n d e der BdM .-Jugcnd , mit
welchem diese Nationalsozialismus der Tat
bewiesen , weiteten dem notleidenden Künstler
vollends das Herz . Auch der warme Beifall ,
der ihm zuteil wurde , dürften ihn davon über¬
zeugt haben , daß sich der deutsche Volksgenosse
im Dritten Reich mit dem Auslandsdeutschtum
aufs engste verbunden fühlt , mit ihm leidet
und den fernen Brüdern und Schwestern bas
Los trotz eigener Not zu erleichtern trachtet .

Hs.

An dir Bevölkerung des
Kreises Karlsruhe

Grcnzmarkhilsslottcric für arme Gemeinde»
Badens

Der Vertrieb der Lose für obenerwähnte
Lotterie hat im Kreise Karlsruhe nun¬
mehr in vollem Umfange eingesetzt. In völlig
uneigennütziger Weise gehen die politische »
Leiter unseres Kreises dieser Tage von Glas -
tnre z« Glastüre und bieten die Lose an. Kein
Volksgenosse oder Volksgenossin darf hier
znrückstchen . Es gilt das Gespenst der Ar¬
beitslosigkeit durch energisches Zngreifen und
allgemeines Opfer voll zu beseitige« . Wieviel
notwendiger ist diese Maßnahme , als in an¬
dere » deutschen Gauen , gerade in unserer
badischen Grenzmark . Gemeinsamer
Opsersin« und gemeinsame Zusammenarbeit
garantieren auch in unserer badische« Heimat
unbedingten Erfolg und Wiederaufblühcn
manches noch sehr darniedcrlicgendc« Bcruss -
zwcigcs . Gerade in Baden soll den armen
Gemeinden bewiesen werde» , daß gemein¬
sames Denke« und Handeln wiedergekehrt ist.
Lasten wir uns nicht abhalten, spende jeder
Bolksgcnostc sein Scherslcin !

Der Erfolg kommt uns allen zugute !
Vielleicht dein Glück —
Sicher sein Brot !

Bestcllnngen von Losen nimmt die Kreis -
kass: der Kreisleitung gern« entgegen . T :>
lcfonrus 8161 und 8162.

Heil Hitler !
W. W o r ch, Krciolciter .

Betrügereien und SlebMle
Wegen Betrugs und D i e b st a h l s hatte

sich vor dem Einzelrichter der 23 Jahre alte
Landwirt Ludwig Wilhelm K . aus Graben zu
verantworte » . Er hatte im Jahre 1929 einem
Landivirt in Graben 700 RM ., das Tabakgcld
eineei ganzen Jahres aus der Kommode ge¬
stohlen und den Versuch gemacht, aus seiner
Scheuer Tabak zu stehlen . Des weiteren hatte
er aus einer unverschlossenen Schublade einen
Betrag von 36 RM . entwendet , in einem ande¬
ren Falle einen Betrag von 100 RM . gestohlen .
Schließlich hatte er einer Händlerin in Gra¬
ben einen nicht mehr gültigen 50- Mark - Schein
angcdrcht und sich darauf 42 RM . herausgeben
lassen. In einem weiteren Falle blieb es beim
Versuch, die Frau durch einen ungültigen 50-
Mark -Tchcin zu täuschen. Das Gericht verur¬
teilte den Angeklagten wegen Diebstahls und
Betrugs zu einer Gcsängnisstrasc von fünf
Monaten .

Ebriges Iienstjubilüum
Maschinenmeister R a u p p kann am heu¬

tigen Tage auf eine 40jährige Dicnsttätigkcit
beim Staatl . Fcrnheiz -, Elckctrizitäts - und
Wasserwerk Karlsruhe znrückblicken. Er hat sich
in der znrückliegendcii Zeit durch seinen regen
Fleiß und seine besonderen Fähigkeiten große
Verdienste erivorben , ivclche ihm eine crsrcu -
lichc Laufbahn ermöglichten . Maschinenmeister
Ranpp kann gleichzeitig auf eine 40jährige Zu¬
gehörigkeit zum Marincvcrcin Karlsruhe zu-
rückschaucn , dessen Ehrcnkassicr er heute ist.

Land und Leute tn Eledenbürgen

'frühjahrs-

. Schuhe ,
die durch Schönheit
und Preiswürdigkeit
überraschen . . . von

uiaitz & uiorinner Karlsruhe
Inh . Erich Waltz Eck « Kals «r- und LammstraB «
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Maurcrlclirlin - c tm BcrusSwetttamps

SermannLönS-Abend
Auf Einladung des Vereins der West¬

falen sprach am 2ams !agabend im vollbesetzten
Konkordia- - « aal des Restaurants Moningcr
Lberspielleitcr Becker über Hermann
Löns . Der Redner wusste die Anwesenden in
einem zweistündigen Vortrage über den gleich
zu Anfang des Weltkrieges gesallenen Dichter
der deutschen Heide ungemein zu fesseln . Der
Vortragende streifte it . n . das bewegte Lebe » des
Dichters und erwälmte . dass trotzdem wohl kei¬
nem wie ihm Worte gegeben waren , die Na¬
tur , vor allem die Heide und den Wald dem
Menschen näher zu bringen . Herr Becker ließ
des öfteren den Dichter selbst zu Worte -kommen ,
wodurch zum Ausdruck kam , wie tief inner¬
halb der Mensch LönS an seine Heimat Deutsch¬
land hing.

Errichtung
eines Albert LeoSchlaneterAenkmalS

in Karlsruhe
12 . Spendenliste

150 — Dk : VI a t tuet , Fritz , M . b . R ., Bezirks-
leitet bet Teutleben "Mtbcltofroiit;

50.— XU : Greulich , 2ev ., OchS , Albert , siaatl.
geprüsler Baumeister ;

15,1» XU : Bo» Schülern der Hanbelsschule I u»b
II ;

1S .70 XU : v «n bei, 2dilUctn bet Volksschule Rüp -
Purr :

10.80 XU : Von Tchiileru ber Tullaschule T » . IT ;
I« 10.— XU : ftitftbanflub Frankonia e . » . ; Kob¬

mau u , B . , Prosessor :
I« 5 .— XH : % t> e , 21., Mepgermeistcr : Keller ,

C. W ., Kurz- und Wollwarengeschäsl:
P s e s s e 1 1 e , Karl , Wild- imb Geslü-
gelbanbiiing ; Gansle . Fr . Wiibelm,
Pbotobau « : Dolbi , Ferb ., Niaurer -
metster ; Veit Grob & Job » , Her-
renschueiberei : Gebt Ober Hiisele ,
Achlossermeister , Ungenannt : von Scbü -
lerinnen ber Fichteschule , Klasse VI » ;

4 .10 XU : Von Schülerinnen ber Garleustraftschule
II ;

3 .35 XU : Von Schülern ber Peslalozzischiile
je 3 .— XU : 'fö eilet , Job ., Fabrltaitt : Maber ,

2llbert , Malermeister :
je 2 .— XU : Z <b n c b f , H . , Kaulmauu ; Kok *

in au » , R, :
1.50 XU : Dietrich , Gmtl , Schnelbernieister:

ie 1.— XU : Unnem,» nt ; Broba , Tr . Cito ; Un¬
genannt .

Bisher insgesamt 16 068 .70 XU .
?lllen Sbcnbetn wirb biermit berzlichsi gebankt. Wir

bitten um weitere Spenden .
Karlsr nie , ben 10 . April 1934.

Der DenknialsaiiSfchnft.

Was nicht jeden Tag vorkommt :

Fußball im Gerichtssaal
Am 10. Dezember fand zwischen den Fuß -

ballvereinen Friedrichötnl und Blankenloch ein
Perbandswettspiel statt , bei welchem kurz nach
der Halbzeit der 24 Jahre alte Kürschner En¬
gen G . aus Friedlichst » ! dem 20jährigen Zim-
inerinann Otto M . ans Blankenloch einen
Tritt gegen das « chic n bei n ver¬
setzte , um diesen kampfunfähig zu machen. Der
Spieler wurde erheblich verletzt nach dem
Städt . Krankenhanse verbracht , wo er sich nenn
Wochen in Behantzlnng befand .

Dieses rohe und nnsportliche Verhalten trug
W . eine Anklage wegen vorsätzlicher Körper¬
verletzung ein . Der interessante Fall gelangte
heute vor dem Einzclrichtcr beim Amtsgericht
zur Berhandlnng . Der verletzte Spieler Dt .
trat als Rebenklägei auf. ES erschienen 14
Zeugen, zumeist Spieler von beiden Seiten ,
sowie einer der Zuschauer . Auch der Schieds¬
richter befand sich darunter . Als Sachverständi¬
ger wohnte Professor Karl W e g e l e vom
Karlsruher „Phönix" der Berhandlnng an und
nicht zuletzt wurde auch der I u ß b a l l in den
GerichtSsaal verbracht , ber während der ganzen
Berhandlnng als stummer Zeuge im Mittel¬
punkt stand.

Nm bas Bild des in den Gerichtssaal ver¬
legten Fußballplatzes vollständig erscheinen zn
lassen, traten zivci Verteidiger auf , einer
ans Seiten des verletzten Mittelstürmers und
einer ans seiten des Verteidigers beim Wett¬
spiel , des Angeklagten G . letzterer bestreitet ,
beim Kampf nm den Ball M . absichtlich gegen
das Schienbein getreten zn haben,- ebenso stellt
er in Abrede vorher schon gedroht zn haben ,
„ dem Schwarzen <M .j schmiere ich eine" .

M . gibt an , er habe nach dem Ball geschla¬
gen und diesen wie G .

's Fußsohle getroffen zn
haben . G . habe ihm .gegen das Schienbein ge¬
treten und habe ihm einen komplizierten Nu¬
te eschen kell>r » ch beigcbracht .

Der Nebenkläger entblößt das Bein und
zeigt die schwere Verletzung vor.

Der Sachverständige greift wiederholt in die
Verhandlung ein , um mit Ball und Beinen
der Beteiligten und Zeugen de« Vorgang de¬
monstrieren zu laste«.

Die Aussagen der Zeugen weichen voneinan¬
der ab . Die Blankenlocher haben den Vorgang

anders beobachtet, als die Friedrichstaler Zeu¬
gen und der Schiedsrichter hat als einziger gese¬
hen, dast sich der Ball , als die beiden Spieler
ans ihn znschossen , sich nicht am Boden, sondern
etwa .in einer halben Meter Höhe befand . Der
2 a ch v e r st ä n d i g e kommt z » dem Ergeb¬
nis , dasi , wenn die Darstellung des Schiedsrich¬
ters richtig wäre, es sich um einen Spielun¬
fall handeln würde nnd nicht um vorsätzliche
Körperverletzung. Am wahrscheinlichsten er¬
scheine jedoch die Darstellung der Friedrichs¬
taler Zeugen. Zum Glück blieben die Zeugen
unvereidigt.

Ter Anklagevertreter saht seine „Spielkri¬
tik" dahin zusammen , daß mehr als hart
gespielt wurde. Der Ball stand fast ruhig, als
die beiden Spieler M . und G . ans ihn zn-
kamen . Man mnsi annehmen, dasi G . über den
Ball absichtlich ans das Schienbein des Spie¬
lers M . getreten hat . Der Staatsanwalt be¬
antragte Bestrafung wegen vorsätzlicher Kör¬
perverletzung nnd stellte die Strafhöhe in das
Ermessen des Richters. Der nebenklägerische
Anwalt war der gleichen Auffaflnng und kenn-
zeichncte den Angeklagten als unfairen Spie¬
ler.

Demgegenüber sah der Verteidiger in dem
Vorkommnis einen bedauerlichen Unfall, an
dem der Angeklagte strafrechtlich nicht schuldig
sei nnd plädierte ans Freisprechung.

Rach längerer Beratung gelangte der Richter
zn der Ncberzengung, dasi sich der Angeklagte
der gefährlichen Körperverletzung schuldig ge¬
macht habe . Der Richter erachtete die Darstel¬
lung deS Zeugen Müller für die richtige . Das
Verhalten des G . ist als roh , gemein , verwerft
lich nnd unsportlich anznsehcn . Derartige Ver-
bandsspicle, wo eS um Punkte geht , insbeson¬
dere ans dem Lande , werden oft hart ans hart
durchgeführt,' die Leidenschaften sind dabei
änsierst heftig nnd die Beherrschung schwierig
— daher wurden dem Angeklagten mildernde
Umstände zngebilligt. Wegen gefährlicher Kör¬
perverletzung sprach das Gericht eine Geld¬
strafe von 80 RM ., crsatziveise 20 Tage Ge¬
fängnis ans . Der Angeklagte hat die Kosten
des Verfahrens cinschliesilich derjenigen der
Nebenklage zu tragen.

Baöifch»^ Ztaatstheater
Der Spielplan der Woche

Am 3tnnt « ihcntcr :
Inmblna , 14. Anker Miele , liinmnlifle« Gastspiel Cito

Gebühr ml« Gnfcmble: Zwischen Abenb unb Mor¬
gen . Episode von Zbento von Kraft . 20—22 <5 .— ) .

Sonnlag , 15 . Vormittags : Geschlossene Vorstellung filr
ble Httlerjngenb . Langemarä (Der Opfergang ber
beutsche » Fugend ) . Schauspiel von Kabn »nb Mo¬
nat » . 10 .30 — 13 . Kein Kartenverkauf im Ttaats -
ibeaterl
Nachmittags : ll . Vorstellung ber Sonbermlet « siir
Auswärtige : Das Konzert. Lustspiel von Hermann
Babr . 15 .15 bis gegen 18 .15 . <0 .40— 2.001 .
2lbenbs : Anker Miete . Arabella . Lbrische Komödie
von Richarb Slranft . 19—22 <5 .—1.

Montag , 16 . Deutsche Biibne , Volksring 3 . ftibelio .
Oper von Beethoven . 20—22 .30 (0 .80— 1.70) .
Der 4. Nang ist für ben allgemeinen Verlaus frei*
gehalten.

Dienstag , 17 . B 21 . Deutsche Blibne Sonderring (Tb .-
Gcm.) 1001 — 1 ICH*. Tanzabend mit Orchester . LeS
petilS Riens — AjalitafreSken — Eoppelia . 20 bis
nach 22 .30 <3.901 .

Mittwoch, 18 . A 22 lMittwochmietel , 3 . T, 11 . Dentsclie
Biibne Sonderring (Tb .-Gem .) 1301—1400 . Lohen -
grin . Von Wagner . 18.30—22 .45 (5 .—1.

Donnerstag , 19 . l > 23 (Donnerstagmietel . Deutsche
Biibne Sonderring Tb .- Gem . II . 2 .Gr . Tanzabend
mit Orchester . i!es petits Riens — AjnittasreSken —
Eoppelia . 20 bis nach 22.30 (3 .901 .

Freitag , 20 . io 21 (Frettagmlete ) . Deutsche Bübne Eon »
derring (Tb .-Gem .) III . S .Gr . , 2 . Hälfte und 1101
bis 1200. Fesworsielliing. Zum erstenmal : Alte gegen
einen, einer für Alte . 3cbanspiel von Friedrich
Förster . 20—22.45 (4 .50) .

Samstag , 21 . Geschlossene Vorstellniig siir Me NSBO ,
3nm erstenmal wiederholt : Alle gegen einen, einer
für Alle . Tchanspiel von Friedrich Förster . 20 bis
22.45 . Kein Kartenverkaus im Dtaatstbeaterl

Sonntag , 22. Naeliiniltags : Krach » >» Aolanttle (Mestel -
süppe ) . Banerkomöbie von Hinrichs. 15 bis nach
17 .30. (0.40 — 2 .601 .
Abends : (1 21 , Deutsche Bühne Sonderling (Tb .-
Gem.) 111. 3 .Gr ., 1 . Hälslc. Zum erstenmal : Was
ihr wollt . Oper von Arthür Knsterer. 19 .30—22.15
(4 .50) .

AuSwilrlige Gastspiele:
SamStag , 14 . In Gaggenan : Ter Aigennerbaron .
Sonntag , 15 . In Baden -Baden : Ballett -Abend.

BerkaiisSstellen :
Werktags : Badisches Staatstbeater . Tel . 6288 (9 .30

bis 13 ; 15 .30— 17 llbrl : Mnsikalienhanblnitg Fr . Mül¬
ler, Kaiserstr. 96, Tel , 388 : AnSlnnstsstelle des Verkebrs-
vereins , Kaiserstr. 159 , Tel , 1420 ; Zigarrenbanblung
Brnnnert , Kaiserallee 29 , Tel . 4351 ; Kansmann Karl
Holzscbnb , Werderplab 48 , Tel . 503 : Kreisleitung der
NSDAP ., Waldstr . 63, Tel , 8101 . Fn Dnrlach : Musik*
Hans K . Weiß, Hanplstrake , Tel , 458 .

Sonntags : Badisches StaatSIbeater , Tel . 6288 (11
bis 13 Ilbr ) .

Karlsruher Konzerte:

Srittes Konzert des
Wllbarmonischen Srchesterö

Jm Konzertsaal des „FriedrichshofeS" fand
am Donnerstagabend vor einer zahlreichen
Zuhörerschaft das 8 . volkstümliche Konzert de»
Orchesters der Philharmonischen Gesellschaft
statt , unter der Mitwirkung des bekannten
Feuchter - Vvkal -Quartetts . Der musikalische
Leiter K . M . Speidel hatte seine Künstler¬
schar vor keine leichte Ausgabe gestellt, zumal
die Besetzung bei den Bläsern an den Ein¬
zelnen erhöhte Ansprüche stellte.

Die Vortragsfolge gliederte sich in zwei
Teile , deren erster , mit der „Egmont-Ouvcr-
türc" von Beethoven eröffnet, zwei
Bokalquartette Franz Schubert « brachte
und in der „U n vollendeten " seinen
Höhepunkt erreichte . Der zweite Teil
wurde mit der Ouvertüre zur „Zanberflüte"
von Mozart eingeleitet,' darauf folgten „Gneg -
Erinncrungen " von Urbach, zwei stimmung «.

! »olle Quartette Franz Schuberts , Weber»
„Aufforderung zum Tanz" und zum Sohlusi
der „Triumpfmarsch" aus „Aida " von Verdi.
Dieses reichhaltige Programm lieb in der
Darbietung klar erkennen , mit wieviel Liebe
und Fleiß hier gearbeitet worden ist.

Der Dirigent K . M . Speidel hatte seine Mu.
siker fest in der Hand und zeigte bet den ein¬
zelnen Werken seines künstlerische« Verständ¬
nis und Einfühlungsvermögen . Die Musiker
gingen deshalb auch freudig auf seine Füh¬
rung ein und zeigten einen hohen Grad von
Sicherheit. Einen beträchtlichen Teil deS Er¬
folges kann auch das Feuchter-Quartett für
sich in Anspruch nehmen , bas teilweise gute »
« timmaterial besitzt und die manchmal nicht
geringen Schwierigkeiten gut überwand. Der
Beifall der Zuhörerschaft war einmütig und
irennblich , so daß sich der Leiter de« Abend «
gezwungen sah , mit zwei Dreingaben aufzu¬
warten . fwb.

Sonntag, 15. April, ein Tag Ses SvoriS
Wir suchen den unbekannten SportSmann

8— 11 .30 Uhr : Radrennen „Rund um Karls¬
ruhe" Start und Ziel in Durlach .

14. 30 Uhr : Langstreckler, 10 Klm. -Lauf , « FV -
! Platz .

ragesanzeiger
Muter:

Bad . SlaatSlbcflter 20 Ubr : Zwischen Abenb und
Morgen

Film :
AtlflNtik : Tpuk von Paris
Babische Lichttpiele : Das Blaue bom Himmel
Gloria : Stoktrupp 1817
» nmmerlichispiele: Kamps gegen Me Unterwelt
Palt : Slotztrupp 1917
Rest : Jennv Gerbarbt , ein Frauenschtcklat
Union -Lichlsptcle : Hochzeil am Wolsgangsee

Konzert :
Mnseiim : Künstlerkonzert Kalman Sarközi
Balerlanb : KUnstlerkonzeit
K .D .W. : Kapelle Meiste Llebing
Odeon : Stanbartenkapelle
Llodlgar,eil -Restaurant : Tanzuiilerballung
Großer Kellerer : Unlerbattlingskonzert
Löwenrachen: Kapelle Timmerbeul
Roebercr : Kapelle Karrasch
Weinbaus Aust : Nachmittagsvorstellung , abend»

Gabarel
Grüner Baum : Tanz
Ralhaussaal : Lamond spielt Beethoven

HibcAenaHfeigeb
Katholische Gottesdienstordnungen

Gl . Glepbnnsklrche. 2 . 3o » » lag »ach Oster» , 5,15 »nb
6 Ubr : bl . Messen : 7 Ubr : Moiialslommnnio » ber
Fungsrauen und Aungmädcben, Miinner und Fnng -
mäiiner : 8 Ubr : deittsche Singmesse mii Prcdigl : 9 .3»
Ubr : Haiiplgottesbienst mtt Hocbani » n »b Prebigl :
11 .30 Ubr : 3cbUlergotterdie» st, 7,30 Ubr inicbl 2,30
Ubr) : Herz-Fesn -Andachl mit 3egen , Kollette ist für
den Fürsorgeverein ,

Gl , Binzcittiuskapclle . 3o » » Iag : 6,30 Ubr : Frübmesse
mit Anslellnng der bl , Itominniiioii vor und während
der bl . Messe . 8 Ubr : Ai» l : Bclstünden , 5,30 Ilbr :
Lsterandacbl mtt 3egen ,

Gl , Elisabetb . 3onittag : 6,3» Ilbr : Frübmesse »itt Mo-
nalökommunioii der Fniigsranen : 8 Ubr : « ingmesse
Mit Prebigl : 9,30 Ubr : Hocbaml Mil Predigt : 11 . 15
Ubr : Kiiidergollesdienst mti Predigt . Kollelle z« -
gnnslen der Fttrsorgevereine . Abend« 7 .3» Ubr : Oster-
nndachl mit 3ege » ,

Liebfronenkirche, « onittag : 6 Ubr : Frühmesse: 7 Ubr :
Koinmunioiimesse mit Moiial « lo » » i»» i >o » der
Frauen : 8 Ubr : denlscbe 3 >ng» iesse mtt Prebigl :
9 .30 Ubr : Hanvlgottesblenst mtt Hochaml » nb Pre¬
digt : 11 . 15 Ubr : Ninbergottesdlenst mit Predig «:
1 .45 Ubr : Lbrtslenlebre für die Mädchen mit 3cb » I-
enliastnng 1932 , 1933 unb 1931 ; 2 .30 Ilbr : Herz -
Aesn -Brnberschäst. Kollekte sür die Fürsorgevereine .

St . Bernborv . 3on » lag : 6 Ilbr : bl . Messe : 7 Ubr :
bl . Messe mit Moiiatskoliiinnnlon der Männer und
Anngmanner und Fünglinge : 8 Ubr : dentsclie 3 >» g -
messe »itt Predigt : ll, :!l> Ubr : Preblat »nb Hochnml :
11 -15 Ubr : 3chülergo >tesbieiist mit Predigt : 2.30 Ubr :
Herz - Fesn-Anbachl,

Si , Bonttatinsllrche . Zonntag : Kollekte sür die Für -
sorgevercine: 6 Ubr : Kommnnionmesse der 2chwe-
stern : 7 Ubr : Kommnnioilinesse der Anngsranen : 8
Ubr : Tingmeste mit Predigt : 9,3» Ubr : Hanptgot -
«esdienst mit Predig » und Hochamt: 1115 Ubr : Kln-
bergottesbienst : 7 .30 Ubr abends : Brnberschasl vom
gute» Tod mit Lege» , — Nächsten Gonntag : Mo-
natskommnnion der Finnen und Mütter .

Ludwig Wilhelm Kronkeiibeii» . Mittwoch : 6 Ubr : bl.
Messe,

Herz-Aes» Kirche . Gonntäg : 9,30 Ubr : Gingmeste mtt
Predigt , — Donnerslag : 6,30 Ubr : Beichtgelegen¬
beit : 7 Ubr : Tchüiergottesbieiist,

Gl Prter »nb Paul . Loiiniäg : Kollette für die latbo -
lische Fürsorge : « chink der österliche » Zeit , 6 Ubr :
Frühmesse mit Beichlgelegenbeil: 7 Ubr : bl . Messe
mit Lsterkommnnion ; 8 Ubr : deutsche Tingmesse mit
Predigt : 9,30 Ubr : Hochamt mil Predigt : 11 .15 Ubr :
Kliidergoltesblenst mit Predigt : 1 .45 Ubr : Sbriste» -
lobte sür die Mädchen, die 1934 , 1933 unb 1932 ans
der Dcbnle enllasseu sind : 2.30 Uhr : Herz -Jesn -Aii -
bäctil mit Degen .

Gl , Ovrialns nnd LanrentinS (Bulach) . Sonntag :
Kollette für die Fürsorgevereine der Grzdiözese . 6
Ubr : Beichlgeiegenbeit; 7 Ubr : Frühmesse mit Pre¬
digt »nb Monaiskominimion der Männer nnd
Füngliiige »nb der Schulkinder: 9,30 Ubr : Sing -
iilesse mit Predigt : II Ubr : Kindergottesdienst mit
Predigt : 1 .30 Ubr : (ibristenlebre ; 2 Ubr : Herz -
Märiä -Brnberschast mtt Segen.

31. Mtchaelskirche (Veirrlbclm ) . Sonntag : 6 Ubr :
Beichlgelegenbeil: 6 .30 Ubr : Frühmesse mtt Mo-
» alssommn » !» » der Fniigsranen : 8 Ubr : bentscbe
Slngmesse mit Predigt : 9 .30 Ubr : Hochamt mit Pre¬
digt : 11 Ubr : Schülergottesdienst : 1 .30 Ubr : Gbri*
ftenlebrc für die Mädchen : 2 Ubr : Herz - Fesn-An-
dachl mtt Segen , Schlnst der österliche » Zeit .

Weiberselb Dommerftock , Sonntag : 8,30 Ubr : deutsche
Singmesse mit Predigt ,

Heilig vleisl Kirche , Sonntag : 6 . 45 Ubr : Kommnnion-
messe ; Monalslommniiio » sür die männliche Fu¬
gend : 8 Ubr : Friibmesse mtt Predigt : 9,30 Ubr :
Prebigl » nb Hochamt : 2 Ubr : Aiibachl zm» Herzen
Fes» mtt Segen,

Gt , Aosesstirche Grüiiwiiitel , Soniitag lguler Hirt ) :
Schlnst der österlichen .leit . Koiiimnnton der Män¬
ner iliib Fnngmänner , Kollette sür die kallwlischen
Fürsorgeäiistälten , 6 Ubr : bl Beichte : 7 Ubr :
Frübmesse: 9 .30 Ubr : Predigt unb Singmesse, Bib -
liotbef : 2 Ubr : Her! -Fesu-A»bacht ,

HI. Krenzkirche Knielingen , Samslag : 2— 8 Ubr :
Beichte , — Sonntag : 6 Ubr : bl , Kommiinlo» ; 8 .30
Ubr : Cbrtstenlebre ; 9 Ubr : Amt mtt Predigt ; 1,3»

Ubr : Kindbeit-Fesn-Persämmliing mit Predigt ; 3
Ubr : Persammliing der Mädchen ,

S », Martlnstirche Riittbeim , Soniitag : 6 Ubr : Beiä».
gelegenbett: 7,3» Ubr : Friibmesse mit MonatSkom-
mnillon der Männer » nb Fünglinge : 9,15 Ilbr : Ami
mtt Predigt : 2 Ilbr : Osteranbächt,

3t . Nikolaus Rüppurr . Sonntag : 6 Ilbr : Beichtgcle-
genbelt : 7 Ilbr : Frühmesse mit Moiiatskommnnton
der Männer unb Fnngmänner : 9 Ilbr : Hanplgot -
tesdienst mit Predig, : II Ubr : Kindergottesdienst
mit Predigt , Kollette für die Fürsorgevereine , Gnbe
ber österlichen Zeit : 2 Ubr : Heri -Feln -Aiiba« !

Alt- katholische Stadtgemeinde
Anserftebiingskirche lHertzstrake 3) . F » gendso » i,lag :

Denlsches Amt mit Predigt . Nachmtttags bald 4
Ubr : Familienseler , „ Pier Jabreszeilen " .

Evaugelische Gottesdieiistorduungeu
Sonntag , ben 15 . April 1934 ( Misericordias Tomtut )

Tag der F n n c r c n Mission
Stabtkirche : 9 .30 Ubr Pfarrer Mondo» . 11 Ubr Pfar¬

rer Löw.
Kleine Kirche : 8,3» Ubr : Vikar Schwwdl , 10 Ubr :

Gbrifteulebre, Psarrer Löw , 10 .30 Ubr : Gbriflcn*
lebte sür Altstadt T, Psarrer Mondo» , 11 . 15 Ubr :
Kindergottesdienst , Vikar Scbwinbt , 6 Ubr : Vikar
Bär ,

3chloftkirche : 10 Uhr : Pfr , Maber -Ullmann , 11 .15 Uhr :
Obrifleitlebre, Pfarrer Maver -Ulimann ,

Jobanntskirche : 8 Ubr : Vikar Dr . Rolb , 8,45 Ubr :
Giiristenlebre für die Panlüspsarrei , 9,3» Ubr : Fesi -
aottesbienst ! >n» 10, Fnbilänm des Kirchenchors ,
Pfarrer Hank lKirclicnchor ) , 11 Ubr : Festakt zum
Kirchenchorinbllänm im Gemeindebans , II Ubr :
Kindergottesdienst ,

llbristnskirche: 8 Ubr : Vikar Schmittbenner , l » Ubr :
Psarrer Ziegler, 11 . 15 Uhr : Klnbergottesbienst.
Psarrer Braun , 11. 15 Ubr : Gbristenlelire !m Lndwig-
Wilbelm-Kransenbeim , Psarrer Sanerböser ,

Martnspsarrei lGemeiiibebans Bliicherstr, 20) : 10 Ubr :
Psarrer Sensert , 11 .10 Ubr : Ktndergottesbienst ,
Vikar Dr . Schneider,

Liitberkirche : 8 Ubr : Vikar Bär , 9,30 Ubr : Psarrer
Wasmer , 10 .45 tlbr : Ehristculebre , Pfarrer War¬

mer , 11 .30 Ilbr : Klnbergottesbienst . Psarrer WaS-
mer,

MatttlänSkirche: 10 Ubr : Vikar Schmittbenner , 11 .15
Ubr : Kindergottesdienst , Psarrer Hemmer.

Beierlsteim : 9,30 Uhr : Kandidat Rnpp , 10 .30 Ubr : fitn*
dergottesbienst , Kandidat Maber ,

Weiberselb : Vormitlags 8 .15 Ubr : Kanbibal Nnpp,
1115 Ubr : KinbergotteSbieiist, Kandidat Maver .

Städt , Kraiikenbans : 10 .15 Ubr : Psarrer Ulsböser.
Lnbwig-Wllbelm -Krankenbeim : 5 Ubr : Pfarrer Ulz -

böser.
Diakonissenbanskirche KarlSrnbe Rüppurr : 1» Ubr :

Missionar Ruf .
D !nko„ isteiiba »sttrche KarlSrnbe , Sofienstr . : 1» Ubr :

Pfarrer Brands , abends 7 .30 Ubr : Kirchenrat Hin-
denlang .

Karl Friedrich Gcbächtniskirche : 8 Ubr : Vikar Lore» , .
9,30 Uhr : Psarrer Lic , Benralb . 10,45 Ubr : Gbri.
ftenlebrc, Psarrer Lte , Benratb . 11,30 Ilbr : Kinder-
gottesdieiist mil Schnlansängerandacht , Psarrer Lim -
meri»a » ii ,

Lukaspsarrci lMollkestr, 18 1) , Eingang Kukmaulstr .) :
11,15 Ilbr : Klnbergottesbienst mit Einführung der
Schiilansäiiger : die Eltern der Schulansänger find
zur Telliiabme eingeladen,

Darlaiibe » lTurnballe ) : 9 Ubr : Pfarrer Kopp , 11
Uhr : Klndergottesblenst , Pfarrer Kopp ,

GemeinbebniiS: Albstebttiiig: 1» Ubr : Psarrer Nopp .
Rüppiirr : 9,30 Ilbr : Kirchenral Stetnmann , 10.30 Ubr :

Ebrlstenlebre , 11,15 Ubr : Kinbergottesbtenst (Feier
sür 2ch »lansänger ) .

Riiitbeim : 9,30 Ilbr : Kirchenral Fischer, 10,45 Ilbr :
Kliibergottesdlenst, Kirchenral Fischer .

Evangelische Freikirchen
Zionstirche lBeieribeimer -Allee 4) , 9,30 Ubr : Pre¬

diger Früblich : 10 . 45 Ubr : SomttagSschule : 19,30
Ubr : Prediger Fröhlich. Donnerslag . 20 Uhr : Bi -
beistnnde,

Meiliobislcntirche lKarlslr , 49t>) , 9,3» Ubr : Prediger
Schivindt : 11,00 Ilbr : Sonntagsschnle : 17.00 Uhr :
Prediger Kebrer, Mittwoch. 20 Ilbr : Bibelstunde.

Evang .- lntherischc Gemeinde
Kapelle Liilberplnn : 10 Ilbr : Psarrer Schmib. Mitt¬

woch, 20 Ubr : Kirchenchor . Donnerstag , 16 Uhr :
Missioiisberein.
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So arbeitet die Partei . . .

Reichsschatzmeister Schwarz
und die Verwaltungs- und

~ " "
der RSSAP .

Die Verwaltungs - und Finanz -Organisation
der NSDAP . , die wohl die grüßte Organisa¬
tion der Welt überhaupt ist , wurde seinerzeit
unter den schwierigsten Verhältnissen ins Leben
gerufen. Nachdem durch das Machtwort des
Generalstaatskommiisars von Kahr am 9 . No¬
vember 1923 die ulte NSDAP , verboten und
aufgelöst worden war , erfolgte im Februar
1925 nach der Freilassung des Führers Adolf
Hitler die Neugründung der Partei , bei wel¬
cher . beginnend mit einer einzigen Dienststelle ,
die erste Geschäftsstelle im Hause des Berlages
Frz . Eher Nach ?, in der Thierschstraße einge¬
richtet wurde.

Hier wurde der Grund zu der heutigen
gigantischen Organisation mit ihren Zehn -
tansenden von Dienststellen gelegt , von
deren Umfang sich der Nichteingeweihte

kaum eine Vorstellung machen kann .
Mit der Gründung und Leitung der Orga¬

nisation betraute der Führer den Pg . Franz
X . Schwarz, der heute an der Spitze der
gesamten Verwaltungs - und F i -

Reichsschatzmeister Schwarz

nanz - Organisation der NSDAP ,
st e h t . So kompliziert der Vcrwaltungsappa -
rat der NSDAP heute infolge seiner gewal¬
tigen Entwicklung erscheinen mag , so einfach
ist er in seinen Grundlagen . Diese
wurden durch den Rcichsschatzmcister schon in
ihren ersten Anfängen bereits so klar gehalten ,
daß von ihnen bisher nicht im geringsten ab¬
gewichen zu werden braucht« . Mit dem Fort¬
schreiten und der Entwicklung der Bewegung
wuchsen naturgemäß auch die Aufgaben der
Berivaltungsorganisation , die in ständigem
Schritthaltcn je nach Zweckmäßigkeit nicht nur
bei der Zentrale eine Abteilung nach der ande¬
ren ins Leben ruit , sondern der auch sinngemäß
alle die weitvcrzivcigten Dienststellen im gc-
sainicn gleiche organisch gefolgt sind . Nur auf
diese Weise konnte eine Verwaltungs - und
Finanz - Organisation geschaffen werden ,

die auch in den schwersten Kampfzeiten nnd
unter mancherlei Rückschlägen dem Führer
die Mittel zur Verfügung stellte, die zur
Erringung der Macht erforderlich waren.

Die Reichskassenverwaltung
Das große Werk einer völlig einheitlichen

Berivaltungs - Organisalion über ganz Deutsch¬
land hat seinen Ausgang von der Reichs -
k a s s e n v e r w a l t u n g der NSDAP , ans
genommen . Um eine ordnungsgemäße Verwal¬
tung der nunmehr fast vier Millionen zählen¬
den Mitgliederschaft der NSDAP . durch-
zusühren, war es notivendig , die Finanzhoheii
in einer einzigen Hand z » vereinigen. Die zu
diesem Zivecke gebildete o b e r st c Finanz -
a u f s i ch t über die gesamte Beivcgung ivird
durch den Rcichsschatzmcister bzw. durch dessen
Organe ausgeübt . Zur praktischen Durchfüh¬
rung dieser Ausgabe unterstehen dem Rcichs -
schatzmcister svivvhl die bei der Zentrale er¬
richteten Abteilungen, wie Hauptbuchhaltung ,
Aufnahmcabteilung, Kartciabteilnug , Hilfs¬
kasse, Rcichszcugmeistcrci , Revisivnsabteilnng,
Personalabteilung , Hansinspektion, Haus - und
Grundstücksverwaltuug, Materialverwaltung ,
Sekretariat und Kanzlei , als auch die Verwal¬
tung weiterer selbständiger Gliederungen, ivie
der Reichsjngenöführnug, der NSBO ., NS .-
Fraucnschaft, Amt für Beamte, NS . -Kriegs-
opferversorgung, NS . - Hago , NS . -Lchrerbund,
NT .-Bolkswohlfahrt und endlich auch das

W i n t e r h i l f s w e r k des deutschen Volkes
für 1933/3 « .

Die praktische Durchführung der obersten
Finanzanfsicht , die Sammlung des entsprechen¬
den statistischen Materials , das die Grundlagen
zu den Dispositionen des Reichsschatzmeisters
liefert, ist der

-leichörevilionsabteilung
übertragen . Die Revisionsabteilung wurde am
1 . Januar 1931 ins Leben gerufen. Während
in ihrer Ansangstätigkeit lediglich die Revi¬
sionsberichte von denen im Außendienst stehen¬
den Reichsrevisoren bearbeitet und verwendet
wurden, wurde im Herbst 1931 zum Ausbau
der Nevisionsabteilung nnd zur Durchführung
verwaltungstechnischer Aufgaben der jetzige
Stabsleiter des Reichsschatzmeisters Pg . Sau -
pert , der dem Reichsschatzmeister^ bei der
Durchführung seiner Aufgaben zur Seite steht ,
berufen.

Als Leiter der Nevisionsabteilung begann
Pg . Saupert nach den ihm vom Reichsschatz¬
meister gegebenen Richtlinien die Revisions-
abteilung zu ihrer heutigen Größe auszubauen
und gleichzeitig die Grundlagen zur praktischen
Ausübung der obersten Finanzaufsicht zu schaf¬
fen, die bis zum heutigen Tage unverändert
beibehalten wurde. Hand in Hand hiermit er¬
folgte die technische Turchorganisation der Ver¬
waltung, die immer im Einvernehmen mit dem
Reichsschatzmeister und nach dessen Richtlinien
durchgesührt wurde.

Diese Aufgabe gelang nach überraschend
kurzer Zeit, so daß heute die Verwaltung
der politischen Organisation wie der Gau¬
leitungen und Ortsgruppen schlechthin als
das Muster einer Verwaltung überhaupt

bezeichnet werden kann .
Bemerkenswert hierbei ist , daß erstmalig in
einer solchen Verwaltung grundsätzlich mit den
kameralistischen Buchsührungsmethoden ge¬
brochen und entsprechend den Finanzquellcn
der Partei

die Verwaltung auf eine Art „kauf¬
männische " Basis gestellt

wurde . Allein hierin war und ist die Aufgabe
der Reichsrevisionsabteilung nicht erschöpft,

sondern diese bestand vielmehr noch hart«,
durch ausgezeichnet geschulte Revisoren die ge¬
gebenen Richtlinien in die Tat umzusetzen.
Großzügige Reorganisationen, umfassende Fi¬
nanzierungen und bergl. waren und sind der
Reichsrevisionsabteilung und ihren Organen
übertragen . Auch die derzeitige Verwaltungs -
Reorganisation der NTBO ., NS . -Fra » en-
schaft und die nunmehr beginnende der NS .-
Hago ist Aufgabe der Ncichsrevisionsabteilung,
die im Laufe der Jahre die Zahl ihrer Revi¬
soren auf 29 erhöht hat , von denen « Reichs -
oberrcvisoren, 5 Reichsrevisoren und 11 Revi¬
soren sind . Nach der Berufung des Pg . Saupert
zum Stabsleiter des Reichsschatzmcisters im
Mai v . I . wurde die Leitung der Reichsrevi¬
sionsabteilung Pg . Evarist S t r a e h l « r über¬
tragen, der sie ganz im Sinne seines Vor¬
gängers weiterführt . Die gegebenen präzisen
Dispositionsmöglichkeiten erlauben es dem
Reichsschatzmeister je nach der Lage der Dinge
seine Entscheidungen in jeder Hinsicht zu tref¬
fen, da das ihm zur Verfügung stehende stati¬
stische Zahlenmaterial , sei es solches , das die
Finanzen , oder solches , das nur die reine Mit-
gliederstandSbewegung der Partei betrifft, ihm
dies ermöglicht .

Die Reichsrevisionsabteilung überhaupt
wurde in ihrer Form wie in ihrem Geist zu
einem Instrument des Rcichsschatzmeisters aus-
gebaut, daS im Hinblick auf die ihr gegebenen
außerordentlichen großen Vollmachten jederzeit
in der Lage ist , auf jedem Gebiet der Verwal¬
tungsorganisation seinen Willen und seine
Ideen dnrchznsetzen.

Große Werte wurden durch den zielbewnß -
ten Einsatz dieser Abteilung und ihrer

Organe der Bewegung erhalten.
Die llnantastbarkei' t dieses glänzend geschulten
Revisoren-Personals hat daher der gesamten
Verwaltung der Bewegung noch ihr besonderes
Gepräge aufqedrückt . Der Reichsschatzmeister
hat daher auch Reichsrevisoren zur ttnter -
suchnng besonders schivcrwiegender Fälle bei
staatlichen und städtischen Behörden zur Ver¬
fügung gestellt.

Wenn im vorstehenden nur in kurzen Zügen
die großen Dispositionsarbeiten des Rcichs¬
schatzmeisters nnd seiner obersten Finanzorgane
skizziert sind , haben die ihm zur Durchführung
der Verwaltnngsarbeiten bei der Zentrale
unmittelbar unterstehenden Abteilungen nicht
minder große Aufgaben zu erfüllen.

Nie Sauptbuchbaltung
der Reichskasscnverivaltung hat deren lang¬
jähriger Leiter Pg . Friedrich H a a ß in un¬
ermüdlicher Arbeit mit denkbar geringem Per¬
sonalaufwand aus kleinsten Anfängen '- - raus
aufgebaut.

Der
Aufnahmcabteilung

wie der
Karteiabteilung

kommt naturgemäß bei der Zentrale eine er¬
hebliche Bedeutung zu . Während in allen übri¬
gen Abteilungen, mit Ausnahme der Hilfskasse
und der Reichszcugmcisterei , die Arbeiten mit
verhältnismäßig geringem Personalaufwanö
erledigt werden können , geben die Aufnahme -
und Karteiabteilung das Bild des sog . Massen-

katholischer Mendgrupven in Schlesien
In den letzten Tagen hat die „katholische

Jugend " in Hirschberg in ihrem Schaukasten
einen Aushang anbringen lassen, der alles bis¬
herige aus dem Gebiet der Provokationen weit
übertrifft .

In diesem Schaukasten befand sich u . a . auch
ein Bild , bas ein kleines Zeltlager am Fuße
eines BcrghangeS, von weitem gesehen, bar¬
stellte. Neben diesem Bild stand als Text :

„Zeltlager werden viele aufgeschlagen in
unserem Vaterlande !

Wenig katholische, aber um so mehr reli-
gionsseindliche , in denen die Jugend zum
Haß gegen Christus und seine Kirche erzogen
wird.

Helft der Jugend bas katholische Zeltlager
ausschlagcn."

Darauf folgte ein Bild , das ein noch grö¬
ßeres Zeltlager an einem Waldsee zeigte .

Dieser Aushang wurde von der Hirschbcrger
Polizei entfernt . Auf Grund dieser staats¬
feindliche» Haltung der katholischen Jugcnd -
verbände wurde jedes öffentliche Auftreten,
insbesondere das Tragen von Uniformen, als
Provokation gegen die Hitler -Jugend ansgesaßt
und verboten .

Sie Vlldfanfare
Auch die Aprilnummer der größten deutschen

Jugend -Illustrierten „Die Fanfare " bringt
diesmal in der Hauptsache einen reichhaltigen
Bildbericht von der Arbeit der Hitler-Jugend .
Das Titelbild zeigt den Reichsjugendführcr
bei der größten Jungarbeitcrkundgebung der

Welt in Esten mit einem Grubenarbeiter und
stellt somit symbolhaft die Verbundenheit der
Hitler -Jugend mit dem Arbeitertum dar.

Weitere Bilder zeigen den Reichsjugcnd -
führer, wie er selbst in einer Grube arbeitet.
Die ganze Reportage bringt somit einen noch
nicht dagewescncn Bericht von unserer Ar¬
beiterjugend aus dem Herzen der deutschen
Industrie .

Weiter finden wir eine ganzseitige Auf¬
nahme des Führers anläßlich seines «5 . Ge¬
burtstages am 29. April.

In dieser Nummer wird auch in einem
mehrseitigen Bildbericht die militärische Ju -
gendausbildung anderer Staaten im Gegensatz
zu der friedlichen Aufbauarbeit der national¬
sozialistischen Jugend in Deutschland , die ihren
Ausdruck in den Berufswettkämpfeu der deut¬
schen Jugend findet , behandelt . Auch Bilder
von unserem Jugcndhcrbcrgswescn stellen eine
gute Ergänzung unseres Bekenntniffcs zur
friedlichen Aufbauarbeit dar.

Besonders bemerkensivcrt ist im weiteren
Bildbericht die Reise des Stabssührcrs der
Reichsjiigendftthrung , Karl Nabersberg, nach
den Balkanstaatcn und der Türkei.

In großer Aufmachung bringt „Die Fan¬
fare" einen lebendigen Bildbericht von der
Sportarbeit unserer Mädel. Diese Seiten sind
besonders jetzt z » m Abschluß der Wintersaison
dem Hallensport gewidmet . — Die letzte Seite
stellt eine gut gelungene Montage aus dem
Sportleben der Hitler -Jugend dar.

llnter dem Titel „Ans Deutschland und der
Welt " finden wir ivicdcr eine große Anzahl
interestanter Aufnahmen von allen großen Er-
eigniffen aus Deutschland und der Welt.

Vetriebs. ES klingt heute fast scherzhaft , wenn
man daran erinnert ,

daß einstmalig der Reichsschatzmeister die
ersten Mitglieds - und Karteikarte» selbst

geschrieben hat.
Folgerichtig wurde von ihm damals schon er¬
kannt, daß die ordnungsmäßige Führung einer
Kartei die Grundlage einer Organisation
überhaupt darstellt .

In den Uranfängen der Kartei war die Ar¬
beit immer noch so , daß das Ausschreiben der
Mitgliedskarten und bas Einträgen der Kartei¬
karten und Registrieren von einer ein¬
zigen Person bewältigt werden konnte .
Erst in den darauffolgenden Jahren wurde die
Entwicklung eine immer rapidere. Aufnahme -
nnd Karteiabteilung arbeiten in engstem Ein¬
vernehmen.

Derzeit sind fast «90 Angestellte beschäftigt,
»m die gewaltigen Arbeitsmengen in Tag-
nnd Nachtschichten bewältigen zu können .
Die Aufnahmcabteilung, die Pg . Albert

Groll untersteht, der sie seit vielen Jahren
leitet, hat das Verdienst , derzeit mit einer

täglichen Spitzenleistung von 12 008
ausgeschriebenen Mitgliedskarten

— ohne die Ausstellung der Mitgliedsbücher —
den Rekord auf diesem Gebiet geschlagen zu
haben .

Die Bedeutung dieser Arbeitsleistung wird
dem Laien verständlicher , wenn er weiß , daß
die Ausstellung einer einzelnen Mitgliedskarte
nicht weniger als acht verschiedene Arbeits¬
gänge benötigt, so daß insgesamt täglich zur
Bearbeitung der Mitgliedskarten und Auf¬
nahmescheine 99 999 Arbeitsgängc erforderlich
sind .

Die Karteiabteilung ivird seit Jahren durch
Pg . Hans Kegel geleitet. Man kann sie ruhig

die Kartei der Millionen
nennen. In dieser einzigen wuchtigen Kartei,
die in 99 großen feuer - und dicüstahlsichcrcn
Panzerschrünken untergebracht ist , wird jedes
einzelne Mitglied doppelt regi¬
striert . Jeder einzelne Aufnahmeschein ist
eigens eingereiht und wiederum ist jeder ein¬
zelne Ausnahmeschein in einem sogenannten
Mitgliedergrundbuch eingetragen. Nicht weni¬
ger als nahezu 199 999 Veränderungen im
Mitgliederstand im Monat bedingen weiterhin
eine ungeheure Arbeitsleistung, da aus jeder
einzelnen Karteikarte die Personalien eines
jeden einzelnen Mitglieds zu ersehen sind . Da¬
bei ist durch ein außerordentlich sinnreiches
System Vorsorge getroffen , daß die Aufnahme
von Personen, deren Mitgliedschaft nicht er¬
wünscht ist, verhindert wird. Jedes einzelne
Mitglied, das, wie bereits erwähnt , zweimal
registriert wirb, ist sowohl bet seiner jewei¬
ligen Ortsgruppe zu finden als auch in der
sogenannten Zentralkartei .

jTchluß folgt .)

Dnsttzwarzenbrttt
Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe -Süd
Die polttschen Leiter der Ortsgruppe Süd trelen wie

besohlen am Sonntag , den Id . Avril , pünktlich um 12.00
Uör in der Rüppurrcr Straße 66 vor der GeschästSstell«
in Unilorm znm Abniarsch nach Durlach an . Anzug :
Braunes Hem» ohne Abzeichen , braune Hosen , schwarz «
Stiesel , alte Dienstmütze und Armbinde .

Vollzähliger Antreten ist ersorderltch. Im Verbinde»
rnngSsall ist schristliche Entschuldigung notwendig .

Der OrtSgruppenleiter .
•*

Ortsgruppe der NSDAP . Rüppurr
Montag , den 16. April 1934, 21 Uhr,

Sitzung der PL .
im Gasthaus zum . Lamnl"

, Langestratze.
Der Ortsgruppenleiter .

•k
NSBO . Karlsruhe

Maniag . den 16 . April 1934. abend» 7 .36 Uhr, sieben
sänitlich « NTBO .-Fabnen vor dem Aritz -Plaitner -Hau«
zur Teilnahme an der Kundgebung Pg . MolkerSdörser-
Berliii .

Den Mitgliedern der ArbeitSsront und NSBO . cmp-
seblen wir Teilnahme an der Kundgebung.

Die OrtsgruppenbetriebSzellenleitung : Bllrkle .
*

Hauptabteilung V Rnndsunk — Kreisleitung
Bruchsal

Rn alle Ortsgruppen !
Am Sonntag , 15 . April , findet in Untergrombach im

kleinen Saal »Zur Kanne" nachm . 2 Ubr « ine KrciS-
vcrsammlung statt. Erscheinen sämtlicher Ortsgruppen
und Funkwartc ist Pflicht.

Der Krcisfunkwart : grz . Hotz .
*

Berufsgemcinschaft der Techniker , Ortsgruppe
Karlsruhe — Fachgruppe Elektrotechnik

Heute Samstag , den 14 . April 1934, Besichtigung der
Schalthause« Scheibenhardt der Badcnwcrk A . -G .

Tresspunkt: l5 Ubr am Albtalbabnbof .
Gäste willkommenl

^
gez. Bergmann .

NS .- Frauenschast Rüppurr
An , Sonntag , de » 15 . April 1934, findet 20.15 Uhr

,m Gasthaus zum grünen Baum eine Werbcvcrsamm-
lnng der NS .-Jranenschast Rüppurr statt. ES spricht die
GaufranenschastSIcOerin Iran Helene B ö g l i .

Die Ortsgriippciifrnuenschaftslciterln .
*

Jnngmädel Karlsruhe
Heule SamStag findet für alle Jnngmädel der Süd -

stadt «Gruppe Hadumot Tcichmüller) um bald 5 Uhr im
blauen Saal im Luisenhcim Hcimnachmittag statt.

Die IM . Ilntcrgausüftrcrim

«arschiaimung
Katarrh - Husten
He ' Serk ., Orfnne
achw 'nd. durch
Baden-Badener
Pastillen
Pr 40 u . 90 Pffir-
Oratisnrobe durch

Schnupfen
Borkenbildung
trockene Nase
schwindet durch
aadag Baromanth
Schnunlencreme
Preis 95 Pfennig

die oadag In Badrn -Badan ss .
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Der neue Zeppelin
Erstmalige Heliumverwendung

Bon Hauptm . a.
' Mit dem neuen Zeppelin -Luftschisf „LZ . 128"

wird zum erstenmal Helium seinen Einzug in
die deutsche Luftschiffahrt halten . Allerdings
wird es nicht allein verwendet , sondern es
wird neben dem Wasserstoffgas — dieses
brandsicher umschließend — die erforderliche
Tragkraft für den Luftschiffkörper liefern .

Helmuth Beelitz hat Helium einmal einen
Junggesellen unter den Urstossen genannt ,
denn dieses Gas geht keine Verbindung mit
anderen Elementen , auch nicht mit dem Sauer¬
stoff , ein , weshalb es

» nverbrennlich und somit für die Lnst -
schissahrt höchst schätzenswert

ist. Außer dieser Kardinaltugend machen noch
weitere vier Eigenschaften Helium besonders
zum Traggas für Luftschiffe geeignet . Es ist
relativ leichtgewichtig und hat ferner eine ver¬
hältnismäßig geringe Diffusionsgeschwindig¬
keit , so daß durch die Poren des umschließen¬
den , nie gänzlich undurchlässigen Stoffes rela¬
tiv wenig Gas entweicht . Und schließlich hat
Helium eine schwache thermische , aber starke
elektrische Leitfähigkeit , zwei Vorteile , die teils
die Führung des Schiffes erleichtern , teils
seine Sicherheit im Gewitter steigern .

Das verwendete Helium wird aus USA .
bezogen , da in Deutschland noch keine Mög¬
lichkeit besteht , dieses Gas zu erschwinglichen
Preisen herzustellen . In Erdnähe enthält ein
Kubikmeter Luft nur etwa ein Kubikzentimeter
Helium .

Im Erdinnern schwebt Helium vermischt mit
anderen Gasen über gewissen unterirdischen
Erdöllagern und Wasserbecken , deren Zahl

in der deutschen
D . Willy Meyer .

ziemlich groß ist. Das mengenmäßige oder pro¬
zentuale Vorkommen von Helium in diesen
Fundstellen ist jedoch recht gering :

abbauwürdige Vorkommen sind bisher
nur in USA . und Kanada entdeckt

worden , doch ist damit nicht gesagt , daß nicht
auch in arideren Staaten der Welt noch solche
Vorkommen sich zeigen werden . Bis jetzt war
der Anreiz zur Suche danach nicht zwingend .
Helium tritt auch in Verbindung mit radio¬
aktiven Mineralien auf , doch konnten auch
hier wirtschaftliche Methoden zur Gewinnung
noch nicht geschaffen werden . In USA . und
Kanada wird Helium mit Hilfe des Kälte¬
verfahrens aus Naturgasgnellen gewonnen ,
die ganz verschiedenen Heliumgehalt haben . In
Soncy bei Amarillo ( Texas ) , einer der Haupt -
erzeugungsstätten , beträgt der Heliumgehalt
nur 1,5 Prozent der Naturgase , im Staate
Utha dagegen sind Naturgasquellcn vorhanden ,
die einen Helium 'gehalt von 3,6 Prozent , ja
sogar 7,7 Prozent aufweisen . Achnlich stark
heliumhaltig sind auch einzelne Naturgasgucl -
len im Staate Colorado .

Ursprünglich war Heliumgas für Lustschisf-
zwecke fast untragbar teuer . 1920 kostete ein
Kubikmeter noch 35 Dollars , 1922 noch 11»
aber 1930 nur noch etwa 0,75 Dollars . Mit der
Vervollkommnung der Gewinnungsverfahren
und mit der Steigerung des Verbrauches wird
der Preis vermutlich noch weiter sinken . Jedoch
wird wahrscheinlich das Helium immer we¬
sentlich teurer bleiben als das Wasserstoffgas ,
das obendrein mehr trägt ( in der Praxis etwa

käuflich ist . In diesem Zusammenhang erhält
die Tatsache , daß das neue Zeppelin - Luftschisf
mit Schweröl - Motoren ausgerüstet wirb , erst
ihre volle Bedeutung , denn Schweröl -Diesel¬
motoren verbrauchen erheblich weniger und
billigeren Betriebsstoff als Vergasermotoren ,
so daß ein gewisser Ausgleich bezüglich der
Gewichte und Kosten geschaffen wird . Bekannt¬
lich wird

„LZ . 129" mit vier voneinander unab¬
hängigen Triebwerken

von je etwa 1200 PS . ausgestattet , während
der „ Graf Zeppelin " über fünf , allerdings
schwächere Motoren verfügte . Durch diese Ver¬
ringerung der Stückzahl wird am Bedienungs¬
personal , also an Gewicht und Kosten , gespart
und somit ebenfalls den nachteiligen Eigen¬
schaften des Heliums entgcgengewirkt .

Bei der Verwendung flüssiger Triebmittcl
wird das fahrende Luftschiff natürlich ständig
leichter , was zur Notwendigkeit von Traggas -
abgabcn führen kann : in diesem Falle läßt
man natürlich das billigere und auftriebs¬
stärkere Wasscrstosfgas entweichen und nicht
bas Helium . Im „ Graf Zeppelin " werden die
Motoren mit einem Gas betrieben , das unge¬
fähr bas gleiche Gewicht wie die Luft hat : sein
Verbrauch führt daher nennenswerte Gcwichts -
änderungcn des Fahrzeuges nicht herbei ,
außerdem stellt auch die Unterbringung des
Triebgases im Leib des Schiffes keine beson¬
deren Ansprüche an die Festigkeit des Gerüstes .
Wenn „LZ . 129" dagegen 60 bis 70 To . flüssige
Betriebsstoffe mit sich führen soll , so verur¬
sachen die Behälter dafür und die notwendige
Verstärkung des Schisfsgerüstes nicht uner¬
hebliche Gewichte , die ihrerseits eine Ver¬
größerung des Gasinhaltes des Fahrzeuges
fordern , da ja dessen Leistungsfähigkeit nicht
herabgesetzt , sondern vielmehr gesteigert wer¬
den soll . Aus diesen und anderen Gründen

4,5 bis 7,5 Prozent ) und außerdem überallwird „LZ . 129" einen Gasinhalt von etwa

IW 000 Kubikmetern haben , also ein Volume « ,
das um etwa 85 000 Kubikmeter größer ist als
das des „Graf Zeppelin " .

In der Vereinigung des nicht brennbare «
Heliums mit dem schwer

'
entflammbaren

Rohöl , d . h . in der weiteren Bannung der
Feuersgefahr in dem neuen Schiff , das hof¬
fentlich bald über Deutschland erscheinen wird ,
sehen wir einen bedeutsamen prakti¬
schen Fortschritt , der zeigt , baß die
Entwicklung des Luftschiffes noch längst nicht
an ihrem Ende angelangt ist.

'Wette *ße *UM ~

Die während der letzten Zeit über der Bis -
kaja gelegenen Störung verlagerte sich nach
Norden . Dadurch hörte für unser Gebiet die
Zufuhr trockener Warmluft aus und feuchte
ozeanische Luftmassen gelangten aus Westen zu
uns . Da sich durch Deutschland eine schmale
Rinne trockener Luft zieht , innerhalb deren die
aus Westen vordringende feuchte Luft mit aus
nördlichen Breiten kühleren Luftmassen zusam -
mcngeführt wurde , kommt es vielfach zu ge¬
wittrigen Regenfällen , deren Ergiebigkeit in
Stuttgart am größten war . Gleichmäßiger
Druckanstieg führt über Mitteleuropa zur Aus¬
bildung eines schwachen Hochs , unter dessen Ein¬
wirkung eine Besserung des Witterungscharak¬
ters sich einstellen wird . Anschließend gelangen
wir wiederum auf die Vorderseite eines von den
Azoren bis zu den britischen Inseln reichenden
Tiefdruckgebietes , was dort auch wieder erneute
Verschlechterung zur Folge haben wird .

Wetteransstchten sür Samstag , den 14 . April :
Besserung des Witterungscharakters , später auch
wieder wesentlich wärmer .

Nheinwasserständc von 6 Uhr morgens
Kehl 219 -M
Maxau 366 unverändert
Mannheim 224 —3

Preiswert « 41248
Billigste.

Umarbeitung
nach neuesten Modellen

CIlP » DOSOülldCll Krlegestr . 122 , pl.
nfthe Hotel Germania

2 >. H . F . ^^ nzüge
von der Reichszeugmeisterei vorgesohrie -
bene Preisen . Qual . III B5 . - Qual . IV 88 . 50

Etagengesctiatt Hans Spielmann
KIFlsrutl« , Kalserstr . 42. 1 Treppe

Unser» Sonnlagssahrt mit
Aeichspostallwetterwagen

« artsruhe — Maxau — Dahn —
Hlnlkrweldcnlal — Johannis¬
kreuz — Neustadt — Edcnkobcn

— Karlsruhe .
Fahrpreis Mi 6.—.

AVI. 8.00 ab Lorelloplab (Haupt -
poftl . Karten u . alle Auskünfte
beim Reisebüro gegenüber der
Hauptpost . Tel . 7340/41 . (41667)

T - GAS 8753
radikal, , geruchlos , billig / Ungaxlafar -
und Schädlings » Bakümpiungs - Institut

w . Birk, Karlsruhe
Kalserstr . 53 / Telefon 7048

luvermieten
Lade »,

Lebensrnittel, sofort
bill . 8m. Zu er¬
frag . u . 40956 a . d .
Führer -Verlag.

Möbliert ,
vlaalardenzimmer

an ruh . saub. Pers .
zu 8m . DonglaSst. 13
II . 6t . 8731

Lest den Führer

Sehr gut möbl.
Doppelzimmer

m . Küchenb . preisw.
zu 8m . a . 15. IV. o
1. V. Mnaft, « tb-
prinzenftr. 31, III.
8749

Schöne, sonnige
4-Z .-Wohnnng

in der Schwarzwatd-
ftrafee , 2. St ., mit
einger. Bad . Diele.
Seijcl ., jjr . Loggia,
Mädchenzimmer, so¬
wie Zentral -Warm-
wasserheizung aus t .
Juli zu 8ermieten.
Ansr. u. Besicht , d .
Braun , Klosestr . 42
Tel . 365« . 41573

Beräum , sonnige

I .z . 'WMg.
oollst . neu herger. i .
geschl. Hause , auf t .
V. zu Berm . Preis
52 XU . Off . u . 8755
an den Führer -Verl .

Mieter - und Vauverein
Karlsruhe e. Sm . b . H.

Wir haben zu vermieten :
mif 1. Juli 68 . IS .

Maricnftraste 97, 4 . Stock , Drel -
Zlmmerwohnung mit Bad

verckmüllerftratze 31 , 1. Stock ,
Bier -Zimmerwohnung m . Zubeh .

Wilhelinftrahe 77, 4 . Stock ,
Zwet -Zimmerwohuung m . Zub .

Sachscnstrahe lO , 4. Stock ,
Zwei -Zimmerwohnung mit Bad :

aus 1. Juni ds . Jö .
Borholzstratze 8, 3. Stock ,

Füns -Zimmerwohnung mit Bad
und Etagenheizung .

Bewerbungen von Mitgliedern
müssen dir Mittwoch , 18. ds . MlS .
im Büro Eltlingerftrahc 3 erfolgen .
Die Verlosung findet daselbst am
Freitag , 20 . ds . Mts ., abends 6.30
Uhr statt .

Karlsruhe , 12. April 1934.

Schöne, sonn., große
3-Zim .-Wohn .
in der Klose - und
Schnetzlerst . m . ein-
geeicht . Bad , Diele,
Loggia, Mödchenzim .
sow . Zentralwarm -
wasserh . aus 1. Juli
zu Berat . Ansr. und
Besicht , dch. Braun ,
Klosestr . 42, Teleph.
3656 . 41573

Moderne

Z ' Z . WMg .
IN. eingericht. Bad ,
Zenlr .-Heiz ., Maus.
Karl -Hossmann-Str .

1, 3. St . aus 1.
Juli zu dermieten.

Baugeschäst
Wilhelm Staber ,

Rüppurrer Sir . 13,
Tel . 87. 40232

Neu herger.

4 Z .-Wohn.
m . Bader . auf 1. V .
evtl. 15. V . zu verm.
Näh . Kaiserallee 59
im Laden. 41360

Beamter sucht
2 Zimmer .
Wohnung

a . 1. V . PreiSang .
u . 8752 a . d . Führer

2 -3 Z . -Wohllg.
auf 1. VII . zu miet.
flcf. Ang. u , 41386
an den Führer -Verl

Schöne, sonnige

2- U. 3- 3.-Wohn .
a . 1. 7. zu int . ges.
Ofs. m . PreiSang .
u . 8731 a . d. Führer

Sauft bei

Infmntcn

W],ihiM -niL%ß

HSuser.Geschüfle
jeder Art Berauttelt
Busam, Karlstr. >5.
8688

vauplah
zu verk . in schönster
Lage am Fuße des
TurmbergS gel . Der
Platz eign. sich auch
f. Doppelhaus . Platz
kann als II . Hypolh.
übernommen werden.
Znschr. u . 41336 an
den Führer -Verlag .

Kinderbett
1,40 m lang , zu If .
ges. Znschr. u . 8738
au den .Führer -Verl .

jtdanb.
J?f«Mnp(önj«

Offtoffm. „Dtabio
.Sffilfflt. KM««■inarft la.

Feuerbach

ao«! befand:r| pr„V "«>. «o
» .„ Ai

M

r
e««hVolk «

Qinphingrcde» * 3?mhtit(a
ArisTanch^ Iongn _h*A^ Sthoach

lfir. S,

Musik durch die Kleinanzeige
Die „ Klein - Anzeige " besorgt und
vermittelt alles , vom Puppenwagen
angefangen , bis zum Rundfunk¬

apparat ; sie ist Volkswirtschaft im besten Sinne .

DreMhver

das Blatt der kleinen Anzeigen

Schnellwaage
75 XU , 2 Singer , 1
Psafs-Niihmaschine ,
Weift. Gasherd Berk.

Miller ,
Wembrennerstr. 29.
40979

Wööd
vom

TTImkdtMwu.fäwdA

AMTldMtäbl

fadbm 9kjjummd
Verkauf : OQiristrasse 56

Fabrik : cKeureuterstr . 4.

SqioBpIatz 7
3 sch. 7- , 6 «. 4-Zi .-
nebst Zubeh. zu vm .
Nöh. zu erfrag , bei
RechtSanw. Weier ,
Kaiserst. 112. Tel.989
40867

Mietgesuche
Leeres
Mansardenzimmer

;es. Nur Weststadt !
Zuschr . u . 8743 a . d .

tu verkaufen
Gebrauchte

Schreibmaschine
zu verk Wilhelm-
str . 79, II . recht».
8748

ÄelegenheitSkauf!

Eliaifelongiie
gt . Polster , u . Be¬
zugstofs , wie neu.
preisw . abzugeb . —

8736

Radio • Volksempfänger
Teilzahlung , Monatsrate 4 .20 Mk .

4MM Xf. El zbern jetzt Luisenstr . 24

Küchen
lauft man preiswert

e *fkn |tr . 112,
Schreinerei. 8739

Von 7 Mann
zum Volk

v . Wilh . Falndcrl

Eine Illusir . Ge -
schlchle der NSD¬
AP . und der SA .
Der Verlasset lst
d . bekannte Schrlss -
lelter d . „ Angriff "

2.85 m .

Führer- Verlag
G .m .b.H.

Abl . Bueboertrled
Karlsruhe

Ibach

Flügel
schwarz pol ., so gut
wie neu , Pracht , im
Ton , zu dem Spott¬
preis von 980 %)i
zu verkaufen. 41703

Piano
Prachtlnslrament ,

in dunkel eiche, fast
neu, nur 459 XU .

Piano
in Nutzbaum poliert ,
kreuzs ., tadellos im
Stand , gutes Stutt¬
garter Fabrikat , zu
dem fabelhaft billi¬
gen Preis von

RM . 350 .—
Chr. Stöhr , Piano -

sabrik , Karlsruhe ,
Ritterstratze 30.

I in großer AuS-
I wähl , staunend I
! niederen Pre fen

u. gut . Qualilät I

Karlsruhe
Ercprlnzenlt . 2
tNeben Piano»
Haus Schweis »

gut) 41407
Lieferung frko
verlangen Sie

Katalog mit
Preisliste

Ehestands¬
darlehen

.Ratenhaur

Ihre
Lebensmittel
kaufen Sie in
bester Quali¬
tät zu zeit¬
gemäßen
Preisen bei

Putlitzstraßel
Gottesauer¬

straße 33a
Fafanenftr .35

Stellengesuche
Durchaus ebrl. fleitz.

LOjcihr. Mädchen
f. Anfangsstell«, wo
eS a . Kochen erlern ,
kann , o. 1. V . Gute
Behandl. Beding. —
Zuschr . u . 8757 ai
den Führer -Verlag.

Offene Stellen

Holbtanesmälchen
p. sof . ges. — Laier,

Hirschstr . 199
8732

Nur tOchtlge und solide Kräfte bei guten Ver-

dienstmflgllchkelten fofortgefucht . Näheres bei

FÜHRER -VERLAG, VERTRIEBSABTEILUNG

Techniker sofort gesucht
erfahren in der Bearbeitung sa¬
nitärer Prosekle unter Anleitung
eines ersten Ingenieurs . Bewerb ,
u . 40985 an den Führer -Verlag .

Lamttienanzeigen
gehören in den „ Lührer »

Für einen
HaarsürbeBorlrag

mit grauen Haaren
ges. Borzustellen bei

Sl. Hinderberger,
Friseurgeschäll,

Waldftr. «1.
11622

Oamo
für leichte und vornehme Propagau -
dierung eines neuen Fabrikats für
eine alle und bekannte , gute deutsche
Firma sofort gesucht . Aller 25 bis
35 Jahre . Geboten wird : Freie
Fabrl und antzerdem tägliche Spe -
scnvergülnttg , anständige Bezahlung .
Monalscink . 2— 300 XU . AuSsübri .
Angebot mit Lichtbild unter 41469
an den Führer -Verlag . _

Tüchtiger

Äbschlußveiltteler
sofort in Dauerstellung bei Marken -
artikcl -Firma wegen Ausnahme einer
neuen , erfolgversprechend . Sache ge¬
sucht. Geboten wird : Beste Bezah¬
lung , eine Woche Gelegenheit aus
Kosten der Firma die Verkaussme -
tbode keimen zu lernen , vornehme
Arbeit , da der Besuch durch beslc-
bende Wcrbc -Organisalion bei ge¬
worbenen Jnlcrcsscnlcn angesagt ist.
Herren werden gebeten sich »nler
aussührlichcr Angabe biSb . Tätigkeit
und Llchlblld zu bewerben u . 41468
des Führer -Verlags .

Theodor Lüddecke

Nationalsozialistische
Menschensiitirulis
in öen Betrieben

Kartoniert RM . 4 .50 , Leinen RM . 3 . 70

Die nationalsozialistisch - Wirtschaftsgesinnung hat im „ Gesetz zur Ordnung
der nationalen Arbeit " ihren ersten großen , gesetzlichen Niederschlag gefun¬
den . Derselbe Geist , der hier seine rechtsgültige Form und Formulierung
erhielt , spricht au » Lüddecke» Werk . Klar und einleuchtend wird die zer¬

setzende Gewalt der marxistischen Klassenkampftheorie erkenntlich , die den

Wirtschaftsbetrieb In Arbeitgeber und Arbeitnehmer aufspaltete und damit

ein für die Gesamtnation fnlchtbares Wirken von vornherein verhinderte .
Die umfassende Revolutivnierung de» Leben « durch den Nationalsozialis¬
mus griff vor allem in die Wirtschaft ein , Indem sie unter das Primat der

Politik gestellt , entpolitisiert und damit ihrer eigentlichen Aufgabe erst voll

zugeführt wurde . Wie wichtig dem Gesetzgeber gerade dieser Punkt ist,
geht au » dem neuen Gesetz hervor , in dem die Person und das Amt des

Betriebeführers sehr scharf Umrissen wird . Lüddecke weist in seinem Buch «

auf die verschiedenen Mittel der Menschenführung im Betriebe hin . Damit

ist diese» Buch eine lebendige , au » der Wirklichkeit geschöpfte Erläuterung

zum Reichsgesetz . Es sollte darum nicht nur in jeder Betriebsbücherei stehen,

sondern vor allem im Besitz jede» politischen Leiters , Vertrauensmannes ,
NSBO - und Arbeitsfrontführers und jedesBeamten inFührcrstellung sein .

« BBnBBBflnBimBraBEuasHanHaaQninHiBHHHia «

Zu beziehen durch Führer - Verlag GmbH . , Karlsruhe

Abteilung Buchvertrieb , Kaiferstr . 133

Deutsche Geschäfte
inserieren im „Führer “ denn
seine Leserschaft die heute
eine deutsche , mächtige , kauf -

kräftigeVoIksgemeinschaft
bildet , will wissen , wo sic
einkaufen soll !

Der ,S ühre r" SamStag, 14 . April 1934, Folge 101, Seit « 14



„Deutsches Volk - Deutsche Arbeit“

Deutschlands größte Ausstellung
1 500 Arbeiter mit Sechbruck am Werk - Eine Räche von runb 170Ö00 Suabralmeter belegt

O Berlin , 13 . April . (Eigene Mcldnng des
„Führer "

) . Ans dein Berliner Messegelände ,
wo vor kurzem noch die Abbrnchorbeiten der
großen Automobilschau vor sich gingen , regen
sich wieder die Hämmer, die Lägen zum Neu¬
aufbau, da ertönt wieder die Symphonie des
Werdens einer Ausstellung, die aber diesmal
nicht mehr mit den üblichen Maßstäbcn zu
messen ist . Volk bei der Arbeit ! — das
ist das gigantische Thema, das auf einer ins¬
gesamt 170 000 Quadratmeter umfassenden
Fläche plastisch veranschaulicht werden soll .
Knapp eine Woche trennt uns nur noch von
dem Tage, an dem die Ausstellung „Deutsches
Volk — Deutsche Arbeit" eröffnet wird. Des¬
halb wird jetzt

mit Hochdruck gearbeitet.
Man merkt es in der Messestadt auf Schritt

und Tritt , daß sich etwas Außergewöhnliches
vorbereitet.

Von morgens bis abends, von sieben Uhr
früh bis elf Uhr nachts wird ununterbrochen
gearbeitet. Rund 1600 Arbeiter sind damit be¬
schäftigt, die acht Hallen des Ausstellungs-
gcländes, dazu das eine doppelt so große Fläche
einnehmende Freigelände für die Ausstellung
vorzubcreiten. Ununterbrochen rollen Last¬
wagenzüge heran, und ihr Inhalt entleert sich
in die Hallen .

Ein Blick hinter die Kulisien der entste-
hendcn Ausstellung

gibt einen Begriff von der Kühnheit der Idee ,
die den Plänen und Entwürfen zugrunde liegt.
Halle I wird die Ehrenhalle unter dem Motto
„D a s R e i ch d e r D e u t s ch e n" . In einem
grandiosen Querschnitt soll die Geschichte der
Deutschen von zivci Jahrtausenden in dem gro¬
ßen Kuppelbau zur Darstellung kommen, an¬
gefangen von Hermann dem Cherusker, durch
das Mif und Ab der deutschen Geschichte bis
zum Dritten Reich Adolf Hitlers . Anffallend
an dem Aufbau dieses Teiles der Ausstellung
ist die gewaltige Tiefenwirkung. 24 starke Vier¬
kantpfeiler ragen empor zur Glaskuppel der
Halle . Noch bedecken Haufen von Sägespüncn,
ganze Waggonladungen den Erdboden, das
Pochen der Hämmer und das Kreischen der
Kreissägen beherrscht den Raum . Aber schon
jetzt ist der Eindruck dieser Ehrenhalle im¬
posant.

In den übrigen Hallen dasselbe Bild . In
Halle ll , wo T e ch n i k u n d Energiewirt¬
schaft , Bergbau und Industrie einen
Querschnitt ihres Schaffens geben , türmen sich
Steinkohlcnguader, sauber anfgcschichtcte Preß¬
kohlen und znrcchtgehancne Kaliblöcke und
Stcinsalzstückc zu drei mächtigen Mauern . Ei¬
nige Schritte weiter wird an einer Spring¬
anlage gearbeitet. Das Becken ist mit Tecr-
pappenrollen abgcdichtct. In einer anderen
Halle werden ans den Wänden die wichtigsten
Industriezweige mit ihren typischen Merkmalen
plastisch dargcstellt . Die deutsche Landschaft eines
Jndnstricbezirkes leuchtet » ns entgegen . — Im
Vordergrund Hochöfen, rauchende Fabrikschlotc ,
kühn schwebende Brückenbogen , stampfende Ma¬
schinenkolben und kreisende Turbinen , dahin¬
ter ragende Burgen , Berge mit Ruinen und
schwellende Acker - und Weidcflächcn .

60 000 qm Ausstellungsfläche ist in den 8
riesigen Hallen vorhanden . Die außerordentliche
Kühnheit der Ideen und Entwürfe machte die
Hinzunahme des 11 » 000 gm «msasscnden Frei¬
geländes notwendig. Hier ist in wenigen Wochen
ein ganzer Stadteil mit Straßen , Häusern und
Schiencnsträngen aus dem Erdboden gestampft.

T

Hier zeigt der deutsche Straßenbau einen Aus¬
schnitt seines Könnens . Das Bauhandwerk hat
die verschiedensten Haustypcn aufgestellt. Lang¬
gestreckte Baracken in allen Formen und Stil¬
arten, ein schlichtes Bauernhaus mit einfachem
Schilfdach neben einem modernen Gebäude von
kubistischen Formen , bedecken das Gelände. Die
Reichsbahn hat an der Außenseite rund um
das Ganze einen Schienenstrang gelegt, auf
dem ein Güterzug verkehren wird , auf dem
auch der „Rheingold - Expreß" und viele an¬
dere Wagen der Reichsbahn zu sehen sein wer¬
den. Schon der An- und Abtransport dieser
Wagen ist ein herrlicher Beweis von dem her¬
vorragenden Stand der Technik bei unserer
Reichsbahn . Er geht auf dem Eulcmcherschcn
fahrbaren Anschlußgleis vor sich .

Gegenüber dem Eingangstor, wenn man vom

* London , 13 . April . „Morningpost" meldet
aus Johannisburg : In Südwcstafrika sind in¬
folge großer Ueberschivcmmungen der letzten
Monate Seuchen ausgebrochen . Große Gebiete
sind in Sumpfland verwandelt worden, das
den Brutplatz für die Moskitos
bildet. An einigen Stellen ist das Trink¬
wasser verdorben . Im Gobabis- Bezirk
sind bereits 31 Europäer und 70 Eingeborene
an Malaria gestorben . Abends ist dort der
Himmel verdunkelt von den Moskitoschwär -
mcn . Tie Eisenbahndämme werden seit Mo¬
naten immer wieder vom Wasser unterspiilt.
so daß es st a r k e Verkehrsstörungen
gibt . Infolgedessen herrscht Mangel an Le¬
bensmitteln und an Arzneien. In Windhuk

* Berlin , 13 . April . Obergebictsführcr A x -
mann , Leiter des Sozialamtes der Reichs¬
jugendführung, Schöpfer nnd Organisator des
Rcichsbernsswettkampfes, gewährte einem Ver¬
treter des Deutschen Nachrichtenbüros eine Un¬
terredung , in der er sich eingehend über Vor¬
bereitung, Durchführung und Erfolg des
Reichsberufswettkampfes äußerte.

Tic Hitler -Jugend , erklärte Obergebietssüh-
rer Axmann, hat sich in der vergangenen Zeit
dem politischen Kampfe widmen müssen in der
richtigen Ueberzeugung, daß die bernfliche
Höchstleistung nichts gilt, wenn das politische
Schicksal der Nation entschieden wird . Es war
außerdem eine Folge des wirtschaftlichen Ver¬
falls, baß die Jugend auf den Wert der Be¬
rufserziehung verzichten mußte , nnd nur die
Frage nach dem augenblicklichen Lebensunter¬
halt anerkennen konnte . So trat allmählich ein
Mangel an guten Facharbeitern
ein , und ein ungeheueres Heer von ungelern¬
ten Arbeitern zog in die Betriebe. Um den
deutschen Jungarbeiter aus dieser Entwicklung
wieder herauszureißcn , galt cS, durch eine ganz

Hans des deutschen Rundfunks her das Ge¬
lände betritt, erhebt sich das Haus der Deutschen
Arbeitsfront, wo die Maurer und Zimmcrlcutc
am Dienstag ihr Richtfest feierten. Vier überdi¬
mensionale Hümmer , wie kraftvolle Säulen wir¬
kend, tragen den Bau . Oben von der Spitze grüßt
in gigantischen Ausmaßen das Symbol der
Deutschen Arbeitsfront, im hölzernen Rohbau
jetzt fertig , ein gewaltiges Hakenkreuz, umgeben
von dem gezahnten Werkrad. Im Innern des
Gebäudes wird ein Standbild des deutschen
Arbeiters zur Aufstellung kommen .

Ueberall, in den Hallen , auf dem Freigelände,tönt das brausende hohe Lied der Arbeit, wie
es uns heute überall in Deutschlands Gauen
cntgegenschlägt . Hier im eng begrenzte » Raum
hämmern deutsche Arbcitcrfäuste ein Bild von
sich selbst , ein Bild der deutschen Arbeit, die
das Leben von 60 Millionen durchpulst .

tritt Typhus und Diphtherie ans . Die
Elektrizitätsversorgung der Stadt ist nur noch
für zehn Tage gesichert. In Keetmanshoop ist
gleichfalls eine Typhnsepidcmie ansgcbrochen .

Explosion in einer französischen
Pulverfabrik

* Paris , 13. April . Am Donnerstagnachmit¬
tag ereignete sich in einer Halle einer Pulver¬
fabrik in Vonges bei Dijon , in der Jagdschieß -
pulvcr hergcstellt wird, eine Explosion . Ein 41
Jahre alter Arbeiter wurde getötet , ein an¬
derer verletzt . Tie Explosion war so heftig , daß
das Dach der Fabrikhalle zerstört wurde und
die Fensterscheiben der Nebengebäude in die
Luft flogen .

große Aktion den Wert der Facharbeiter¬
ausbildung in den Vordergrund zu rücken.

Der Reichsberufswettkampfist aber nicht nur
eine sachliche , sondern auch eine politische An¬
gelegenheit . In der von der Hitlerjugend über¬
nommenen Gewerkschaftsjugend gibt es noch
manche, die noch immer in der marxistischen
Weltanschauung gefangen sind . Diese können
nur überzeugt werden durch fachliche Berufs¬
arbeit, die in der Hitlerjugend geleistet wird.

Obergebictsführcr Axmann äußerte sich dann
über die Durchführung des Reichs -
berufs wcttkampfcs selbst und teilte mit,
daß sich

runb 1,2 Millionen Jungarbeiter und
Jungarbeiterinnen de « Neichsbcrusswett-
kämpsen beteiligt

haben . Weit über 100 000 Mitarbeiter haben
sich im ganzen Reich in den Dienst des Wett¬
kampfes gestellt, um in den Prüfungs - und
Ehrenausschttssen mitzuwirken. In Anbetracht
der kurzen Vorbereitungszcit sind unsere Er¬
wartungen . betonte Obergebietsführer Ax¬
mann mit Nachdruck, sowohl hinsichtlich der Be¬
teiligung wie auch der gezeigten Leistungen
weit übertroffen worden. Aus allen Teilen
des Reiches liegen Meldungen vor, die besa¬
gen , baß der Neichsberufswettkampf

überall vorbildlich und unter großer An¬
teilnahme der Gcsamtbevölkcrung dnrch-
geführt.

wurde. Di« stärkste Beteiligung haben bisher
die Metallarbeiter anfzuweisen . Es folgen
die kaufmännischen Angestellten , die Holz¬
arbeiter und die Graphiker. In der ganzen
werktätigen Jugend haben wir durch diesen
Wettkamps die Liebe zum Beruf wieder ge¬
weckt und die Jugend auch veranlaßt , sich in
Zukunft der zusätzlichen Bcrufsschulung zu
unterziehen.

Der Leiter des Sozialamtes wieö darauf
hin , daß der Wettkampf auch im Auslande
das größte Interesse gefunden habe, und teilte
zum Schluß mit . daß der Führer am 1. Mat
auf dem Tcmpclhofcrfeld den 15 Reichssiegern
des Kampfes die Ehrenpreise überreichen
werbe .

Wachsende Arbeitslosigkeit im Eaar -
gebiet

* Saarbrücken, 13. April . Nach einem Bericht
der Handwerkskammer betrug die Zahl der Ar¬
beitslosen im Saargebict am 1 . März rund
40 000 gegen 36 000 im November v . Js .

„Nrltlsche Bewegung*
Nene politische Organisation in England
* London , 13 . April . Der politische Korre¬

spondent der „Morningpost" berichtet, daß
demnächst eine neue politische Organisation ,
die sich „Britische Bewegung" nennt , einen
Aufruf an die Nation richten wird, der besagt,
die Engländer sollten sich unter der „Inspira¬
tion der Jugend " zu einer nationalen Wieder¬
geburt vereinigen und den Sozialismus , De¬
faitismus , die Gleichgültigkeit , sowie jeden po¬
litischen Extremismus bekämpfen . Die Lei¬
tung der Bewegung wird dem Berichterstatter
zufolge im Gegensatz zu anderen Organisatio¬
nen in den Händen eines Ausschusses von
Männern der jüngeren Genera¬
tion liegen , die in der Oeffcntlichkeit bis¬
her keine große Rolle gespielt haben und von
denen die meisten erst am Anfang ihrer Lauf¬
bahn stehen.

Der Begründer der Bewegung ist Mr . Dun -
can Sandys , der vor kurzem den diploma¬
tischen Dienst verlassen hat . Er unterstützt die
Konservative Partei . Es stehen genügend
Geldmittel zur Verfügung, um die anfängli¬
chen Bedürfnisse der Bewegung zu decken. In¬
folgedessen werden von den Mitglieder » keine
Beiträge gefordert werden .

Frontkampser bedingt mit
'

kürzung einverstanden
Hebung der Moral verlangt

* Paris , 13. April . Der Nationalrat der
Nationalvercinigung der ehemaligen Front¬
kämpfer hat am Schluß seines Kongresses am
Donnerstag eine Entschließung angenommen ,
die ' die Antwort der Frontkämpfer ans die Auf¬
forderung des Ministerpräsidenten, selbst Be¬
schlüsse im Sinne einer Kürzung der Pensionen
und gewisser Sparmaßnahmen zu fassen , dar¬
stellt.

Die Frontkämpfer nehmen sür 1334 ans»
nahmswcise eine 3 -prozentige Kürzung ihrer
Pensionen an, die am 1 . Juli in Kraft tritt ,wenn die Regierung bis dahin positive Er¬
gebnisse zur Sanierung erzielt hat , so vor al¬
lem durch Hebung der öffentlichen und privaten
Moral (Beseitigung der Skandale, Revisionder sür den Staat ungünstigen Lieferungsver¬
träge, Bekämpfung der Steuerhinterziehung ) ,
sowie hinsichtlich der ivirtschaftlichen Sanierung
und der Staatsreform . Die Frontkämpfer
werden in den nächsten Monaten die Bemü¬
hungen der Regierung genau kontrollieren,und wenn sie sich als unzureichend oder un¬
wirksam Herausstellen , ihr eigenes Programm
der nationalen Erneuerung durchsetzen .

Der Vorstand des Frontkämpfer- und
Kriegsopferverbandcs hat die Entschließung
noch am Donnerstagabend dem Pcnsionsmini-
ster überreicht und auch beim Miuisterpräsidium
hinterlegt . Der Pensions- nnd der Finanz¬
minister sind bereits in einen Meinungsaus¬
tausch über die Entschließung eingctrctcn. Ter
Ministerpräsident wird heute mit dem Vor¬
stand der KricgSopfcr - Vcrbändc über die Be¬
deutung und die Tragweite der Entschließung
beraten.

Sterilisation in Sönemark
Berlin , 13 . April . (Drahtberjcht unserer

Berliner Schristlcitung. ) In Dänemark be¬
schäftigt man sich bekanntlich schon seit langem
mit der Einführung von Stcrilisationsgesctzen.
Seit längerer Zeit ist in Dänemark die frei¬
willige Sterilisation strafsrci . Man denkt jedoch
ernstlich daran , die vorhandene Gesetzgebung in
dieser Richtuna noch zn erweitern . Bereits vor
längerer Zeit ging dem dänischen Parlament
vom Jllstizminijterinm eine Vorlage zn, die
die Sterilisation von G e i st c s s ch w a -
chcn Vorsicht. Die Vorlage ivnrde zunächst ei¬
nem Ausschuß zur Begutachtung vorgclcgt . Wie
man hört, hat der eingesetzte Ausschuß nunmehr
mit allen gegen eine Stimme der Vorlage zn-

. gestimmt . Die Anregung zu dem dänischen
Vorgehen in der Sterilisationsfrage dürste die
deutsche Stcrilisationsgesetzgcbnng gegeben ha¬
ben . Es ist interessant, die Entwicklung in '
Dänemark zn verfolgen angesichts der Tatsache,
daß sich in Deutschland gewisse Kreise unver¬
ständlicher Weise gegen das Stcriliiationsgesetz,
das von jedem einsichtigen Menschen als ein
Segen betrachtet ivcrdcn m » n , stemmen.

Krieg zwischen Peru und Columbien?
* Newyork , 13 . April . Meldungen aus Li¬

ma (Peru ) und Bogota (Columbien) sowie
aus den Nachbarstaaten zufolge ist sowohl in
Peru wie in Columbien eine intensive Rtt-
stungstätigkcit im Gange . Columbien hat in
Pasto am oberen Amazonas Truppen znsam -
mengczogen . In Lima fanden am Donners¬
tag mehrere Kabincttssitzungcn statt .

Sie ganze „Tscheljuskin Besatzung
gerettet

* Reval , 13 . April . Nach einer Meldung
ans Moskau sind unnmehr auch die letzten Mit ,
«lieber der Besatzung des Eisbrechers „Tschel,
juskin" in Sicherheit gebracht worben. Die ge¬leite Mannschaft soll so schnell wie möglich » achMoskau gebracht werden , wo sie frühestens An ,
sang Juni eintressen dürste. Es soll ihr ein
feierlicher Empfang bereitet werde » .

Der Führer an Bord des Panzerschisses „Deutschland "
Rctchskanzlcr Adolf Hitler weilte am Mittwoch in Beglcilung des Acichstvehrmtnistcrs, Generaloberst. von
Blomberg und des Cbcs « der Marinelcttung , Admiral Racder , zur kurzem Besuch an Bord de « Panzerschisses
.Deutschland' . Unser Bild zeigt den Führer (X ) vor dem groben Gcschutzturm , rechts neben ihm AdmiralUnser Bild zeigt den Führer . .

Racder , vor ihm Generaloberst von Blomberg .

Moskitoschwörme verdunkeln den Simmel
Schwere Folgen der Ueberschwemmungen in Südwestasrika

Aberwättigen-er Erfolg -es
Reichsberufswettkampfes

Eine Unterredung mit Sbergebietssiibrer Axmann

Der „Führer Samstag , 14 . April 1934, Folge 101, Seite 15



Handel und Wirtschaft
Der südwetdeustsche Markt

1 . Festes Kartoffelgeschäft .
Durch die anhaftende Nachträge für 3pnfcfnrtoffcIn ,

die besonders aus de » größeren Städten des Gebietes
vorliegt , ist die stetige Haltung des Kartosselmarktes
gestützt worden . Das Angebot der mit der Bestellung
beschäftigten Landwirtschaft ist knapv , besonders in
Rbeinhesscn ist es mit der Verladung ruhig geworden.
Versendungen nach Süddeutschlond rentieren nicht , nach
dem Rheinland nur vereinzelt. Der Bahnversand von
Kartosseln aus dem Rhein-Maiiigebict erreichte im März
1934 die Waggonzahl von 846 gegen 1114 im Vorsahrs -
monat .

Im Saatkartofsclgrschäft ist der Höhevunkt erreicht ;
besondere« einige IrevSscstc Sorten sind knapv geworden.

2 . Ruhiger Verlauf der Eetreidemiirkte,
Nachfrage für Hafer.

Die Geschäftstätigkeit in Brotgereide ist » ich umfang,
reich , das Angebot aber keinesfalls dringend , wenn auch
selbst im hiesigen Gebiet noch einige Vorräte lagern .
Aber die Mühlen sind ans ihrer zurlickbaltendc » Hal¬
tung nicht berausgegangen , decken sich aber in Weizen
vorwiegend über den Mrhlhandel ein , dessen Mehlver-
kaussgeschäst sich normal entwickelte . An den Großmärk-
ten ist jetzt der Mühleupreis scstgestellt worden , während
für die Landwirtschaft selbst der gcbictszuständige Fest¬
preis zu gelten Hai . Ente Aenderung ist daher nicht ein-
getreten.

Roggen liegt weiterhin gut behauptet . Der verkaufs-
veisiigbare Vorrat ist im Gebiet ziemlich ausgcpehrt, so
das! das Haupigeschäst in norddeutschem Roggen, vor¬
wiegend aus Ostpreußen, getätigt wird . Dieser stellt sich
auf ca . l7 .2 '> XU je 100 5kg. schissssrei Mainstation .
Roggenmchl geht zu stetigen , teilweise leicht erhöhten
Preisen um.

ftiit Braugerste ergeben sich nach Beendigung der
Malzkampagnc keine Vcrkaussaussichtcn. Infolge dessen
dürfte dcts Angebot von Fnttergerste in nächster Zeit
sehr ansteigen. Im Rhein-Maingebict sind vereinzelt
größere Umsätze in Futter - bzw . Jndustriegerste zu ca .
17— l7,10 XU cif Niedcrrbcin , der in letzter Zeit einige
Mengen ansnahm , getätigt worden . Die Grotzmarktpreise
sind unverändert geblieben.

Die zuverlässigste Stimmung herrscht aus dem Haser-
niarkl , woran zwar unser Gebiet weniger Anteil hat ,
da Haser wenig angeboten ist . Am Nicderrhein ist das
Haiergeschäjt ziemlich fest , so daß Franten -Hascr nach
dort gehen konnte . Franksuri notierte unverändert 157,56
bis 160 XU je Tonne .

In Hinsicht aus die verspätete Griinstittcrernt « und
die Verknappung der Futtermfttelvorrät « zeigte sich leb-
haftcncre Nachfrage und feste Preise für manche Futter¬
mittel . wie Weizcnkleie . Trockenschnitzel und auch Soja -
schroi . In diesen und auch in anderen Krastsuttermitteln
sind auch Abschlüsse für spätere Liefertermine getätigt
worden .

Z. Kleines Obstgeschäft, steigende Friih-
gemiisezufuhren .

An den Obstmärkten zeigt sich nur sehr wenig Ver-
äudernng . Gute , gesunde Aepfel werden in kleinen Men¬
gen immer gefragt und hierfür auch 25—36 Pf . je Pfund
>e nach Qualität bewilligt. Geringere Sorten , die für
Wirischafts,wecke Verwendung finden, gehen zu unver-
ändcricn Preisen ab. Zu den amerikanischen Kisteu -
äpieln sind neuerdings auch chilenische hinzugekommen,
deren Preislage ähnlich gehalten wird . Der Absatz von
ausländischen Klstenäpseln ist immer noch beachtlich .
Apsclsineu sind noch reichlich zugeführt , hauptsächlich
auch ans Spanien . Die Forderungen für italienische
Apfelsinen stnd stark in die Höhe gegangen und liegen
n :eist zwischen 20—24 Pf . je Pfund .

Am Genilisemarkt hat auch in dieser Woche di« Zufuhr
von frischen Gemüsen zugenommen. Treibsalat liegt ini
Vordergrund . Aber di« Nachfrage ist nach Eintritt küh¬
lerer Witterung wieder etwas ruhiger geivorden. Außer-
dcm kommt noch italienischer und spanischer lkopfsalat
an den Markt , von dem besonders letzterer qualitativ
sehr gut ist . Jnsolgedesscn sind die Preise für inlän¬
dischen Treibsalat znrückgegangen und liegen heute etwa
bei 18—20 Ps . je Stück . Radieschen sind sehr reichlich an-
gevoien und müssen billiger abgegeben werden . Die Nach,
sraae für Gurken ist noch still : 50 Pf . sind nur mit
Mühe je Stück zu erzielen. An Gemüse alter Ernte ist
das Angebot ausreichend. Wurzelgemüse werden bei be»
bauvteien , vereinzelt auch stetigen Preisen willig ausge .
nommen . Auch in Kohl werden noch beachtliche Umsätze
getätigt , allerdings stammt das Angebot ausschließlich
aus Holland. Zwiebeln , haben ruhiges Geschäft .

4. Rege Nachfrage nach Eiern.
Di« Inlandseicrzusubren sind stetig und reichen fast

aus , um den hiesigen Bedarf zu decken , so daß die
Hcreinnabme von Auslandseiern sich in mäßigen Gren¬
zen hält . Tie Nachfrage ist gut , da die Vorräte beim

Handel wenigstens in den jetzt gängigen kleinen Sorten
klein stnd und dauernder Nachslillung bedürsen. Die
Großhandelspreise stellen sich wie folgt : S 9 , A 8.5,
B 7,75 , E 7 .25 . D 6,75 Pf . je Stück franko hier.

Die Kleinhandelspreise sind ziemlich unverändert .

Die deutfdie Roheilengewinnung im
März 1934

Di« Roheisengewinnung im deutschen Zollgebiet de-
trug im Mär , 1934 650 389 Tonnen <81 Arbeitstag « )
gegen 549 962 Tonnen im Februar 1934 <28 Arbeitstag « ! .
Arbeitstäglich wurden im März durchschnittlich 26 986
Tonnen « rblafen , d . h . 6 .8 Pro, , mehr als im F«» ruar
1934. Von 148 <156 im Mär , 1933) vorhandenen Hoch¬
öfen waren 62 <461 in Betrieb und 22 (38) gedämpft.

Auf Süddeutschland entfiel eine Roheisengewinnung
von 26 890 Tonnen im Mär , gegen 19 64« Tonnen im
Februar 1934 und 15 297 Tonnen im Mär , 1933.

Von den Märkten
landwirffchafflidhe Erzeugt ) ' "

Berliner Getreidegrobmarktbericht

Hafer weiter behauptet
Berlin , 13. April . Amtlich . 14 .60 Uhr . Weizen .

märk.I Durchschnitlsaual . 76/77 Kg . Erzeugerpreis Preis -
gcbiet W II 18« , W III 189, W IV 191 ; Handelspreis
/ Gesetzlicher Mühleneinkaussprcis ) W II 192, W III
195, W IV 197. Ohne Geschäft . Roggen, märk., Durch -
schnittraual . 72/78 Kg . Erzeugerpreis Preisgebiet RII
154 , R III 157, R IV 159 ; Handelspreis sgesetzlicher
Mübleneinkausspreis ) R II 160, R III 163, R IV 165.
Obne Geschäft . Gerste : Braugerste , gute Frei Berlin
172— 176, ab märk. Station 163— 167 , Sommergerste ,
mittl . Art und Güte Frei Berlin 161— 166 , ab märk.
Station 152— 157. Tendenz : tnhig . Hafer , märk.,
Durchsckmittsgual. Frei Berlin 149— 157, ab Station
140—148 . Tendenz : stetig . Weizenmehl (ohne Aus¬
land ) Auszugsmehl 32.60—33.60, Porzugsmehl 31 .60 bis
32 60, Voümebl 30.60— 31 .66, Bäckermehl 26.60— 27.66,
mit Auslandsweizen 1—2 .50 XU Aufgeld. Stimmung :
stetig . Roggenmehl 22—23 . Tendenz : stetig . Kleie :
Weizenklei « 11 .66—11 .75, Roggenfteie 10.70—11 .00 .
Stimmung : fester . Allgem. ruhig .

Viktoriaerbscn 46—44 , Kleine Speisecrbsen 30—35 ,
Futtererbsen 19— 22, Peluschken 16— 16,75 , Ackerbohncn
16,5— 18, Witten 14,75—15,75 , Lupinen , blaue 11 —12 ,
gelbe 14,5—15,5 , Seradclla , neue 16—18 , Leinkuchen .
Basis 37 Proz . ab Hamburg 12 , Erdnußkuchen, Basis
56 Proz . ab Hamburg 16,26 , Erdnußkuchenmehl, Basis
56 Proz . ab Hamburg 16,5 , Trottcnsckmitzel 9 .90— 16.—,
Ertrabiertes Sohabohnenschrot, 46 Proz , ab Hamburg
9,16 , dto ., ab Stettin 9 .36, Kartoffelflocken 13,90—14 ,
freie Ware 14,56—14,60 . Tendenz : ruhig . ^
Berliner Produktenbörse

Ab Montag , den 16 . April , wird Jull - Hafer notiert .

Metalle
Berliner Metall -Notiernngen

Berlin , 13 . April . Amtlich . Freiverkehr. Elektrolyt¬
kupfer , <wirebarS ) prompt , cif Hamburg , Bremen oder

Rotterdam 48.50, Rafftnadekupfer, loco 48.25—48 .75,
Standardkupfer , loco 43.75 —44.25, Originalhüttenweich¬
blei 16.50—17, Standard -Blei per April 16—1(5.50 , Ori -
ginalhüttenrohzink ab Nordd . Stationen 20.75—21 .25 ,
a ) Standard -Zink 20 .25 —20.75, Origtnal -Hütten-Alu-
minium 98— 99 Proz ., in Blöcken 180, desgl. in Walz¬
oder Drahtbarren 164, Reinnickel , 98—99 Proz . 305.
Antimon -Regulus 39—41 , Silber in Barren ca . 1060
fein per Kg . 38.75— 41 .75 XU .

Londoner Metallbörse
Amtlicher Schluß

Kupfer, Tendenz : stetig . Standard p . Kasse 33»/„ —3t,
3 Monat « 33»/,, —% , Settl . Preis 3334 , Elektrolyt 36,25
bis 36,75 , best selected 35,75—37. — Zinn . Tendenz:
ruhig . Standard V. Kasse 23834—34, 3 Monate 237—14,
Settl . Preis 238,75 , Banka 243 , Straft « 241,25 . — Blei .
Tendenz : ruhig , ausld . prompt ossz . Preis 11 »/,, , tnoffz .
II »/,, —34, ents. Sicht, oftz . 1134 , inofsz . 11 >»/ „ —34,
Settl . Preis 1134 . — Zink. Tendenz : ruhig . Gewl.
prompt ofsz. Preis 14 ' -/,, —15, entf . Sicht, offz . 15,25,
inoftz. 15,25— Settl . Preis 15. — Weißblech I .
16,5—16,75.

Nachbörse
Kupfer. Tendenz : kaum stetig . Standard V. Kaff« 33,25

Vks., 3 Monat « 337/, , Hz. w . — Zinn . Tendenz : ruhig .
Standard p . Kaffe 238,75 bz . w ., 3 Monate 237,5 bz.
Vks. — Blei . Tendenz : träge . Ausl , prompt 11 «/, ^ w .,
entf . Sichten 1134 . — Zink. Tendenz : träge . Gewohnl .
prompt 14 ' »/, , «utf . Sichten 15,25 w .

Vieh
Berliner Schlachtviehmarkt vom 18 . April 1034

Anstrich : Rinder 3094, darunter Ochsen 705, Bullen
897 , Kühe , Färsen und Fresser zus . 1492, Kälber 2324 ,
Schafe 5787, Schwein« 15 934 . Bcrlauf : Rinder , Kälber
und Schafe mittelmäßig , gute schwere Kälber sehr knapp
Schweine ziemlich glatt . Preis « : Ochsen al ) 33. b) 30
bis 32 , c ) 27— 29, d ) 24—2« . Bullen a ) 29—30, b) 27
bis 28, c) 24—26, d ) 21 —24 . Kühe: a ) 25—27, b) 20
bis 24, c) 16 — 19, d ) 10—15. Färsen : a ) 31 —32, b) 28
bis 30, c ) 25—27 , d) 21 —24 . Fresser: 17—20 . Kälber :
a ; 55—58, b) 42—52, c) 30—40, d ) 16— 2« . Lämmer

Geld * und Devisenmarkt
13. April 1934

Marktberichte
Am Berliner Geldmarkt blieb die Hituafton weiter

unverändert . Blanko-Tagesgeld erfordert« 4 bzw . 434
Prozent . In Privatdisfonten bat sich im Hinblick auf
den bevorstehenden Ultimo dar Angebot etwas verstärkt.

Im internattonalen Devisenverkehr traten Verände¬
rungen nicht ein , lediglich der holländische Gulden lag
etwas fester .

Die Londoner Börse verkehrte in stetiger Haltung ,
meist wurden Vortagskurse genannt .

Usancen und Reportsätze
Berlin , 13. April . 12.00 Uhr . Lonbon-Berlin 12.93,

Kabel R B . 51644, Schweiz 15 95, Amsterdam 7 .625 , Pa¬
ris 78.2614 , Mailand 66 .30, Spanien 3775 , Brüssel 22 .08,
Kabel N .- B . Berlin 2 .563.

Züricher Devifen
Pari , 2038 OSte 8010
London 1505 Kopenhagtn 7210
Newvork 308.75 • Prag 1281
Belgien 7226 Warschau 6832 .50
Italien 2646 Belgrad 700
Spanten 4225 Athen 294
Holland 209 Konstanttnopel 251
Berlin 122 Bukarest '305
Wien offtz . Kur- 7332 Helsingfors 703
Wien Notenkur, 5700 Buenos Atre, 7800
Stockholm 8229 Japan 9400

Berliner Devisen

Buen .-Air««
Canabo
Japan
Kairo
Konstant.
London
Newport
Rt- be 3 .
Uruguay
Amsterdam
Achen
Brüste!
Bukarest
V »da».
Danzig
tzeftgsr
Italien
Jugosl .
Kowno
Kopenhagen
Lissabon
Oslo
Baris
Drag
Irland
Riga
Schweiz
Sosia
Spanien
Stockholm
Reval
Men

100

MJet
11. ® .
1 Yen

1 ög .
11 . PI
IPsd

l Doll,
l Milr.

« old P -i
>00 «

100 Dich
Iw Big .
lwLei

Iw Pengo
100 ffll

100 t. m
100 Lire

100 Bin
100 Lica

lwKr
100 08t.
100 KrmM .

100 t. » I
100 Laus
100 Fred .
100 Leo»
100 B - i .
100 Kr.

eftn. kr
lw Schill

(Selb vriel * e!b tritt
12. 4. 12. 4. 13. 4. 13. 4
0.632 0.636 0.630 0.634
2.503 2.509 2.505 2.511
0.761 0.763 0.761 0. 763

13.285 13.315 13.285 13.315
2.013 2.017 2.003 2.007

12.905 12.935 12 905 12.835
2.502 2.508 2.502 2.508
0.214 0.216 0.214 0.216
1. 146 1. 151 1.140 1.151

169.23 169.57 166.88 169.72
2.378 2,382 2.378 2.8 -«2
58.54 58.66 58.54 58.66
2.488 2.492 2.488 2.462

81.60 81 .76 81.57 8l?78
5.690 5.711 5.696 fi.711
21.44 21.48 21.42 214»
5.664 5.676 fi.664 5.676
41 66 42.04 42.01 42 .09
57 .69 57 71 57.fi9 57.71
11.75 11.77 11.75 11.77
64 .84 64 .96 64.84 64 .66
16. 50 16.54 18. 50 16.54
10. 88 10.40 10. 88 10.40
68.86 58.51 58.3» 58.51
79.92 80.08 79.62 80.08
80 .95 81.11 80.65 8141
3.047 3.058 3.047 3.058
34.22 34.28 34.22 34.28
66.53 06.67 66 .58 36.72
68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
47.20 47.30 47.20 47 .30

« r» Hammes: , 1 ) «6—« , »1) « —« , e) 36—37, ») T
bis 35. Schaf« : <) 31 —32 , fl 29—30, «) 20—28.
Schwein« : - 1) 56, a2 ) 40, 6 ) 37—39, 0 34 —87, d , 32
bis 34, « ) 30—31 , Sauen : 34—37 .
Hamburger Lchweinemarkt vom IS . April

Auftrieb : 3371 . » erlauf mittel . Preise : al ) 41 btS
42 . a2) 39- 40, b) 36- 38, c) 34—86, b) 32—34 , c) 30
bis 32 , f ) 24 —28 . Sauen 26—84.

Badische Biehmärkt«
Donaueschtngen. Zufuhr 12 Ochsen , 48 Kühe, 41 Kal.

binnen , 85 Rinder , 31 Läufer , 436 Milchschwetn « . Ver¬
kauft 16 Ochsen , 35 Kühe , 28 » albtnnen , 53 Rinder , Ai
Läufer und 380 Milchschwetn « . Preise : Ochsen 250— 300,
Kühe 150—380 , Kalbinnen 286—420 , Rinder 120—256,
Läufer 40—65, Milchschweine 24—35 XU . Handel gut.

Frrlburg . Zufuhr 24 Ochsen , 62 Kühe, 28 Kalbinnen
und 16 Rinder . Preis « : jung« Ochsen 220— 300, älter «
320— 400, tun«« Kühe 280—320 , ältere 150—260 , » al-
binnen 250— 400, Rinder 100—200 XU . Marktverkauf
mittelmäßig , verkauft wurde stark « In Drittel .

Verschiedener
Berliner Butternotierungen

vrrlln , 13. April . Markenbutter 125 XU, Allgemein«
Molkereibutter 122 XU, Deutsche Molkeretbutter 120 XU
pro Zentner . Landbutter — .—.
Magdeburger Zuckernotierunge«

Magdeburg , 13 . April . Prompt per 10 Tage 32.10,
per April 32— 32.10. Tendenz : ruhig . Wetter : reg.
nertsch .
Zvcker -Termin -Rotiernngen

13 . April | »o". Mär» April Mai | 3unt| Ault Äug. Olt. » «*•
« rill I — I — I 3.80 1 3.90 | 3.9o | 3 .951 4.O0I 4.10| 4.10
« elb | — I — I 3 .50 13 .601 3.6o | 3.7o | 3.M>| 4.00 | 4. 10

Tendenz : stetig .
Bremen Baumwolle loe » vom 13. April 1934 <Schlub-

kurs) 13.86 De .
Nemyorker Baumwollkurse

Anfang . Januar 1232— 33. März 1241—43 , Juli 1202
bis 1204, Oktober 1215—17, Trzember 1225 . Tetideaz:
stet . g .

Frankfurter Abendbörle
Di« Abendbörse hatte zwar nur geringe Umsätze auf¬

zuweisen, die Stimmung war aber sreundlich. Einiger
Interesse zeigte sich für IG . Farben , da der Abschluß der
europäischen Stickstosfabkommens anregte . Die Umsätze
in diesem Papier waren bet leicht anziehendem Kurse
etwas größer ; aus den übrigen Märkten dlieben dt«
Berliner Schlußkurse gut behauptet . Auch am Renten-
markt war bet sreuudlicher Grundstimmung das Geschäst
nur klein . Altbefttz und Neubesttz sowie späte ReichS-
Ichuldbuchsorderungenlagen gut behauptet und im Ver¬
laus etwas höher.

Im weiteren Verlauf hielt die Geschästsstille an und
di« Kurse zeigten kaum Veränderungen . IG . Farben
bröckelten eher ab . Kunstseideaktien blieben weiter
sreundlich veranlagt und gingen bis zu 0,75 Proz . höher
um. Auch Reichsbankanteile waren gefragt und kamen
etwa 1,25 Proz . höher zur Notiz , andererseits gaben
AEG . um 0,5 Proz . nach . Von Renten zogen Neubesttz -
anleihe leicht an , sonst waren auch hier Kursänderun¬
gen von Belang nicht sestzustellen . Nachbörslich nannte
man IG . Farben mit 140,5 bis sst, Neubesttz mit 22,90
und Alu mit 67,5 .

Schuldverschreibungen. Jounganlethe 93,25 , Neubesttz
22,80 — 90, Altbesitz 1—90 ist« 95,75 G .. « er . Stghlbonds
72,75,6 Pro, . Fsm . HHP .Goldpfbr . R . 92,25 . 5,5 Proz . Fsm.
Hhp . Goldpsbr . Liqui . 91 , SchutzgebietSanleib« ». 1909,
1910, 1911 ie 9.20, 1913, 1914 je 9,50 , Lissabon Siadtanl .
v . 1886 44.

Außereurop . SiaatSpapiere . 4,5 Proz . Rumänen ver-
einhil . Rt« . 7,15 , 4 Proz . do . 4,15 .

Bankaktien. Commerz- u . Priv .-Bk . 47, Deutsche Bl
It . Diskonto 60,5 , Dresdener Bk . 82, ReichSbank 150.

Deutsche Kolonial - und Bergwerks -Aktien . Harpener
91,75 , Phönix Bergbau 51 , Rhein . Stahl 95, Ttahlver -
ein 43,25 .

Industrie -Aktien . Allg. Kunst Uni« <Aku> 67,5— 4b,
AGG. Stamm 25,75 , Bekula 131,75 , Bemberg 72,75 , IG .
Ehemin volle 161,5 , dy . 5<Iprozentige 138,5 , Eonlt
Gummi 145,5 , Dt . Gold- u . Silber -Schd . 183. Dtsch .
Linoleum 56,75 , Eleltr . Licht u . Kraft 106,25 , IG .
Farben 140,75—0,5 , IG . Farbe » Bonds 117,75 , Ges .
f . Eleltr . Untern . 97 , Goldschmidt , Th . 6314 , Junghans ,
Gebr . <Stamm ) 42,5 , Lahmeyer Zr Eo . 117,5 , Metallges.
Frkst . 83, Rlllgersiverk« 57,5 , Schüttelt , Rllrnbg . 100,5 ,
Siemen « Zi Halske 138,5, Thllr . Lieser ., Gotha ea . 84,
Zellstoss Aschassbg . 43.

Transportanstalten . D . Reichsbahn Vz . 113, AG . für
verkehr 67. Hapag 28. Nordd . Lloyd 3114 .

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold - 2,79867 NM.

12 13.
Börsenkur Dt .OntT .Bod .

Dresdner
75.762

75.7
62

Meinmg . Hyp 82.fi 81 .5

Berlin
Reichsbank !4s .0 147.5

H» . April 1934 RhHypoth , 108 5 HO

12. 18. 12 13 loduatrieaktiea
St. li. rgot . cli. 1o« Pr. C*fitf>lboden Accutpulat . 17« 175

Or . 1 CiKur. 97.6 97.0 6 (8) Reihe 24 91.2 91.1 Aku 65.5 66.7
Or . II tillig 143. 103.2 103.2 Sh (4 >4 ) Reiht 26 Li 91 90 .5 AEG . 27 26
Or 11 llllij IV3S 101.1 101.2 6 (81 Kom . 26—28 87 86 .7 Anh. Kohle 88 .5 88.5
Or 11 f. llig 143«
Or II ftllig 1031

97.7
93.7

97.8
93.2 Preuß Pfendbrlbk

Asch . Zellst.
Augsb . NM .

44
67

44

Or . 11 fillig 1938 92 .2 92.2 6 (8) Reihe 47 91 .5 91.5 B.M.W. 129.7 129.6
6 (3) Kom 20 87 87 Bemberg

Berger Tfb .
72 S

181.2
72

Fe. tv. mn . licl!« Rb.West Bodeokr . Berlin - Karlsr .-Ind. 98.6 97.5
A’tbeuU
Neubesitz 95.4 95.6 6 (8) Reihe 4 u. w .

6 ($) Kom . 16
92 .7
92 .7

92.7
92, '

Berliner Kind).
Berliner Kraft Licht 131.6 191.8

0 Reichs 27 22.0 94 7
77. 7
93.2
95
96 .8

Berliner Masch . 78.7 79.5
6 Schatzanw . DR . 23
Voungani .
6 Baden 27
6 Bayern 27

94 .2
78
93.2
94.6
96.7

Westd . Boden .
6 (S) Reihe 20 u. 22
6 (8) Kom 21—23

90.7
87.5

90 .7
ßubiag
BremBesigh .
Brownßov.
Buderus
Charl . Wasser

15.2
73.5
hfi

179

14 8
74.1
85d Sachten 27

6 Thüringen 26
6 Pott 30 U
Schutzgebiete 1908

94 93 .2 Analaodsreoten j . 0 . Chemie 160.5 161.5
92.2 88

22.5
do . Chem , 60% Eitu . lS '. l 138

100.5
9.3

100.5
9.2

6 Mex . abg .
4 öst . Gold

8.9
33 Chem. Heyden

Chade
80

156.5
179.6

4 Türk. Bagd . 1 6.7 Cent Gummi W6.5 45
Pfandbriefe 4 Türk. Zoll

4 ung . Gold
6. '
7.6 8. 1

Linoleum
Daimler

56 .7
49.5 49.5

ölten ‘l.>rechtl . Aua toi . 1. 25er 29.fi 29 .5 Dt .Ati .7el . 120.6 121.6
Pr . PtandbriefensUlt „ Coat .Gas IN 120.5
6 (8 Reihe 4 Aktien Erdöl 114. 115

94 94 Verkehrawerfe „ Linoleum
„ Stemz ,

57.2 67
Pr . Zentr .-Stadtschaft AG . Verkehr 67.2 66 7 ,, Tonstein 56 7 56.7
6 (8) Reihe 3. 6. 10 92 92 Canada ,, Eiiwnh.

Düren Met
60.2 60

6 (8) Reihe 0 92 92 D. Liaeob . Bed . 62.5 01 .5 104 107
b (8) Reihe 14, 15 92 92 7 Reichib . Vz . 112.8 112.7 EILieter . 100.8 100. 1
6 (8) Reihe 20, 21 92.2 92 Hapag 28. 1 27.0 El.LichtKrft . 106. 2 106
6 (7) Reihe 28 92 Hamb.-SÜd 25.5 Enz . Union 78.7 78

bordd. Lloyd 32.4 il .2 l . G. Farben 139.2 139. 7
Siidd . Ei ênb . 65 Feldmühle 105. 105 5

Obligationen FeltenGuill . 59 .» 00. 1
6 (8) Hoesch RM.
6 Krupp 27 KM.

94 .4 Bankaktien Gelsenberg
Germania

64.2 64 .2

92.5 92.5 Bad. Bank llft Porti . Zement 76 79.56 (7) Stahl « .
6 rarbenb.

92 .4 72.fi üraubaok 101.4 101 Uesfürel 96.2 9 ?
117.7 U7.7 Bayr . Hypotheken 71 70. 7 Gritzner 87.7 27,7

Bayr . Vereint>b. 100 ioo ürüoBilL rt « 215
Hypothekenb .Pfdbr Bcrl . Hdlg . 86 . . 86 .5 Harpeoer 92 .S 01 .5

Commerzbk . 47.5 47.fi HemmorZem , S '.S 136
Rh.HypothPfbr . 92.5 92.fi DD -Bank | 61.5 60,5 Hilpert Nbf. 87.7 38

1 12. 13.
Hoesch 74.5 74.6
Holzmaon 72 73 5
Ilse Berg 140 184
do . Genuß 114.8 110.6
Junghans 42
Kali Chemie tO .5
Kali Aschers ). 114 118.5
Klöckner 63.7 64 .2
Knorr , Heilbr . 190 191
Kok»w . u. Chem , 98 5 98.8
Kollm . Jourd .
Lahmeyer 117.2 117.7
Lindes Eiam. so 91
Lingnerwerke 111.7 113.5
Mannetm , 66.8 66.8
Mansfeld 73.7 78.7
MaschB .U.DU. 48.7 48.1
Metallges. 81.2 83
MezAG . Freib .
Miag 66 .5 65 .7
Neckarwerke 94.S 93
Orenstein 67 67
Phönix Bg . 50,6 51
Rheinfelden 94.8
Rh. Braunk 206.2 206.5
. , Elektra 95
„ Stahl 03 .2 94.5

R. W. E . 97 .4 07.7
Rütgers 57. ' 67.0
Salzdetfurth 148 147.2
Zeh. Bind . Frkf . 170
Schub . Salz . 162.5 161.5
Schuckert EI. 100.5 100.7
Schultheiß . P . 106 106.2
Siem .Halske 138 137.5
Situier AG . 84 .7
Stöhr Kamrag. 114.5 llfi
Südd . Zucker 168.2 168.2
Ver, UlanzatoH 126. 126 5
Ver. Stahl -42.8 43. 1
Westeregeln 115 115
Zellst. Waldhol 52 .2 53
Ver. Dsch . Nickel 94.5 95

Versicherungen
AII$tuttg .Ver| .
Dto . Leben

244.7
258.7

243
26«

Mannh . Vera.

Kolooialwerta
Ufevi Mine 15 15.2
Schaatung 41 41

Tendenz : uneinhelt Ich

Frankfurt HO . April 1094
12. 18.

Dt. Sfeafepapiere
Dt.Wertb .Aol .Gold 78 78
6V« Reichsaal . 93.8 94
Bad . Freist . 94.2 94 .5
b‘/2 Hessen Volksat . 92 .7
Altbesitz tn. Abt . 95 .1 96.5
Neubesitz o Ab!. 22.7 22.2

f 1906
1909 9.3 9.2

4proz. 1910 9.3 9. 1
Schutzgeb . ' 1911 9.3 9. 1

14: 1913 9.3 9.5
1914 9.3 9.5

AutL Sfeafepapiere
+ 4 Bagdad i 8.7 6.7
+ dto. 11, 6.7 6.7
Zolltürken 6.6 6.6
+ 5 Mex . um. abg . 9.5
+ dto. iuß . Gold fi.S S
+ 3 dto . Inn. S . tbg . 3.8 3.
4H irngatsoq 5.2 fi.fi

Deutsche Stadt-Aul .
6 Berliner St . 24 81 80
6 Dannatadt 26 82
7 Dresden 26 R. 1. 77
7 Frankfurt 26 86.2 86. .
6 Heidelberg Gold 26 80 .7 81 .2
8 Ludwigshafen 26 »6 ftO
6 Mainz 26 81 5 81.6
8 Mannheim26 88 88
6 dto . 27 87.2 87.2
8 Pforzheim 2b. 86.2 so
8 Firma »en - 26 86 85.
SV. B.-Bad. üold r» 82.fi 154

S«chw «r(-Aal . o . it .
b B.-Badc« Holjw.2« U .8 11.3
5 Pfandbrb . Obid 2,4 2.4
b Urollkr Manah . K 15. 1 1 .4
b Mannh. tt .Kohl . M 13.7 13.2
5 Südd . Festwrrtbank 2.7 24
b B.Komm .LBk.2bü .l 94.5 94.5

Dto. K.U 94.5 9
Dto . Kill 94.5 94.5

I Bad Komm .Q. 26 92 92
8 Bad. Komm .G . 30 — —

Pfandbriefe
I Pfllz . Hrp . R * 0
8 do . R 13
8 do. R. 16—17
8 de. R 21—22
7 do. Goldpfbr . R 11
6 do . R 10

do. Liquid , ©.
do . do . m.

8 Rhein . Hrp . R 5»9
8 do. do. 18̂ 25
8 do. do. 26- 30
8 do. do. R 31
8 do . do. R. 35
8 do. Gold K M
7 do . do. R 10- 11
7 de. do. R 17
6 do . R 12—13
42, do. Liq. Pfdfrr.
8 WH. Hrp . s fu .II
8 Credifv , R I
6 do. do . R M
4% Artet . | u . II
3 Salonique Mob .
5 Tehuantepec

lt .

94.fi
V4.fi
94 .5
94.5
94.5
94.5

92.5
92.5
92.5
9S.fi
92 .5
90.5
92 .5
92 .fi
92 .5
92
9ö
94.7
29.7

4.8

II.

94.5
U4.fi
9 . 5
94 5
94.5
94 .5
93.5
6

92.8

92.8
92 .8
96.5
91.8
92.8
92.8
91.7
95 .2
95
94 .7
29.4

4.2
4.8

Bankaktien
AJg. Dt. Kredit .
Badische Baak
Baak für Brau
Bayr . Bodrnkredit
Barr . Hrp . u. W.Bk .
Berliner Handetagea .
D .D .*Bank
Dt , Hrp . Meiningen
Dresdner Baak
Frankfurter Bank
Frankl . Hyp .-Bank
Luxemb. Bank
Pfilz . Hrp - Baak
+ Reichsbank
Rheiq . Hyp .-Bank
Siidd . Bodenkredit
Wiirft . Notenbank

Traaaportaastalfea
Dt . Reiehab.'Vorz .

Heidelb Str .-Baho
Nordd . Lloyd
+ Baltimore

48.7

10I .fi
121
71. 1
86 .5
61.5
82.5
Ö2
89.2
82

82 .5
148.8
HÄ
68

109

113.2
28 .1
19.5
32 .1
17

45. >
114.5
100
121
71. 1

82.5
62
89
82
1,8

148.7
109.4
SS

103

113
38
16.5
31 .7

12 13.
Induitrieaktiea

Löwenbrlu München 208 204.5
Briiwni Plorzbeia
do . Schwarte -Storch — 83
do . Eichbaum -Werg . 74.5 78
Brauerei Wulfe
Adt . Oettr .
AEO .-Sfemm 27.2 25.7
Bad. Match . Durl . 127 122
Bayr . Spiegel 48 43
Bergmann
Brem .-Besjgh . Oel
BrowntBoverj
Cement Heidelberg 102 100.7
Daimler 49 .7 49.fi
Deutsche Erdöl 119,7115
Dt. Oold- u, Silber 162.5 188
Dt . Linoleum 57 57
Deutscher Verlag 74.7 74
+ Dyck . u. Wiam . 89 88.8
Ei . Licht o, Kraft 108.4 106
El . Lieferungen 100 100.5
F.nnnger-Umon 78.5 78 fi
EBiinger Maschinen
+ Ftw - u. Schleicher 54 54
I. O . Farben 139. 1 140
rpinmech . fetter 41 .fi
Fetten u. Guilleaume 60 59.6
Frankfurter Hol
Geiling u. Co .
+ Gesfürel 96 .5
Qold -ehmidt 68 64
Gritzner 28 27.fi
Grün u. Bilfinger 214.5 44 .fi
Halenmühle
Haid u. Neu 24 24
Haufwerke Füssen 39 .fi 39.5
Hilpert Armaturen 3*4
Hocft u. Tiefbau 107.5 107.fi
Holzmann 72 72 6
Inas Erlangen 30
lunghanr 42.a 43
Klein , Schanztin 54 54
Knorr Heilbroon 187
Kolb I». Schfile 10Y 100
Kon>ervfa Braun 41.6
Kraust Lokomotive *
Uhmarer 117 [17.2
1ech Avgaborg 90 90
Ludwtgoh Walzm . 90
Mainkraltwefte 76.2
Metallgesellsebaff 81.2 83
Me* A.-0 .
Mi. e 66
Moenu « Maschinen 73 72
Motor Dartnafadt 63.5 83.5

Nerkarw . Ettlingen
Oeaterr . Eisenbahn
Reiniger Uehbert
Rhein LI. Vori.
4- dp. Stamm
Röder Gebt .
Rütgerswt -rke
Schlink
Schnellpr . Pranken!
Schnftgieß. Stempel
Schuckert
Se| im*iuifni Wo ’ft
Siemens u. Halike
Sinalco
Südd . Mucker
+ Strohst . Dresden
Hiür . Lief.«Gotha
Ver. Deutsche Üele
Ver. Faß . Ka&ael
Voigt o . HAffaer
Volthom
Wollt , W.
Württ . Elfktr.
ZalUt , Aschaltend
+ do. Memel
do. Waldhol

Moetaiaktien
Buden»!
bicchuveiler
Geiwnkircheo
Harpr ^
Ilde Bergbau
Kali Ascheraleben
-+■ do Salzdcdurtli
do . We&tereg « ln
Ktöckner
Manneimino
Mansfeld
Phönix
+• Rhein . Bratink.
Rhetn-ifah)
Rirbeek Montan
Salzwerk Heilbronn
Tellut
Vr . Kö . a. Laurah
Vereinigte Stahlw.

12. 13.
92 —

4.2 4.2

_ 102

71.5 71
57
84.fi 84 .5
85 8.8

100.6 101.2
35 35

136 138.5

167.5
72 73.fi

91 91
1.5 1.5

32 30

68 68
43.7
31.5 31.fi
52 53

78 73.7
241 241
64
91.5 92 .5

140 134
114.5 N4 .fi
149 148
114.2 115.7
88 .7 84
66 .4 66 .7
73.7

50.1
203.5 2C6
93 .7 »4.7
85.7 85.5

1177..' 186

22 22 .2
42.7 42.6

Veraieb*runfukt <ts
Allianz
Frankona neue
do. 300er
Mannh . Vera.

128
369
22

244
123
369
22

Tendenz still
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15. April , ein Tag des Sports :

Wir suchen den unbekannten
Radfahrer :
Antreten 7.3V Uhr am Startplatz Obere Mühle in Durlach .

Umkleidegelegenheit : Vereinshaus des V .f .R . Start : 8 .00 Uhr : Rund um Karls¬
ruhe.

Leichtathleten:
Antreten 13 . 15 Uhr K .F -V .-Platz . hinter der Tribüne 14 .30 Uhr : 10 Klm.-Lauf.

Anschließend : Fußball .

v/i

I * ^

> Sy i
4 * -i

Langstreckler der drei Sportarten im Kampf

Wir veröffentlichen nachfolgend den Strek -
kenplan und die Meldeltste des 100 Kilometer-
Radrennens „Rund um Karlsruhe ". Zu un¬
seren bisherigen Meldungen über diese Sport¬
veranstaltung ist noch folgendes nachzutragen:

Infolge der großen Beteiligung mußte die
Klaffe N ( Fahrer mit Tourenrädern ) in 2 Ab¬
teilungen geteilt werben . Die Gesamtstrecke
des Rundrennens wird durch SA . und Sport -
kameraben gesichert. Die Wegekreuzungensind
besetzt .

I « Kuppenhcim befindet sich eine Abnmrf-
kontrolle, die nicht ausgelassen werden darf.

Automobil- und Motorradfahrer dürfen we¬
der dem Nennen folgen , noch kurz vor dem
Felde fahren. Für entsprechende Kontrolle ist
gesorgt . Dem Rennen folgen : OberleitungS-
ivagen , Pressewagen des „Führer ", Schlutzwa -
gen , sowie Sanitätswagen .

Preisverteilnng 1 Stunde nach Schluß des
Rennens im Vereinslokal „Alte Residenz",
Durlach, Kronenstraße.

Und zum Schluß nochmals eine Bitte an das
Publikum :

Wir hoffe», daß die gesamte Strecke von Zu¬
schauern reichlich besetzt ist, bitten aber drin¬
gend beim Herannahmcn der Fahrer die
Strecke frei z« machen .

Startliste Klasse A (Rennräder )
150 Theurer , St. ff ., GernSbach
151 Hol,Niger, A » g ., Pforzheim , RV , Allstadl
352 Beckmann , Ob ., Pforzbcim , Sturm Brötzlugen
153 Tilrr , ffritz , Pforzheim , Sturm Brötzingen
351 Berner , Rieh, , Mannheim
155 Hat» , Hans , B .-Badcn ,
156 Keller , Wilh, , B .-Badcu
157 Ztmmcrmaun , Dav„ Sandhausen , RC , Dadenla
158 Böhler , Helm,, Sandhausc » . !HG . Badenla
150 Böhler , Ludw, , Sandhausc » , NC . Badenla
160 Hutter , H ., Sandhaufen , RC . Badenla
161 Hartmann , Adam, Sandhausc » , Wanderlust
162 Zimmcrmann , Ph ., Sandbause » , Wanderlust
163 Köhler, Hch,, Sandhausc » . Wanderlust
151 Riegcr , Jak, , Sandhausc » , Wanderlust

165 Bellstein, Karl , Mannheim
166 Geggelmann , P, , Pforzheim
167 Arnold , Ludw, , H 'bcrg-Rohrb, , SA .
168 KitlbS , Arbeitslager Achern
169 Kraml , Arbeitslager Achern
170 OSbahr , Karl , Karlsruhe , 01D. Germania
171 Schlimm, ffrz, , Karlsruhe , Nadr, - u . Tourcn -Club
172 Angcrmetcr , W . , Karlsruhe
173 Geringer , Alfr „ Karlsruhe , Radr, - u . Tourcn -Club
171 Ernst , Emil , Mannheim , Radf .-Abtlg , M . ff , C ,

Phönix
175 Hauck, Hch,, M 'heim-Ncckarau
176 Wolf, Helm,, Mannheim
177 Mayer , Eug, , Karlsruhe , RB . Sturm
178 Burger , Emil , Karlsruhe , NB . Sturm
179 Schollmcicr, ff., Mannheim , R .- Sp .-B . Opel
180 Joachim , Otto , Mannheim , R, -Sp, -V , Opel
181 Brand , Gg, , Karlsruhe
182 Hammer , Karl , Karlsruhe , Nadr, - u , Touren -Club
183 ffriedrich, Gust„ Pforzheim
381 Scheck , ffritz , Pforzheim ,

Startliste Klasse B (Tourenräder )
1 Ruck, Adolf, Pforzheim , SA „ St , 1/172
2 Lächler , Carl , Pforzheim , SA „ St . 1/172
3 Erlenmehcr , Edw ., Pforzheim , SA „ St . 1/172
1 Hlisfncr, Walt, , Pforzheim , SA „ St . 1/172
5 Hick , Wern, , Pforzheim , SA „ St . 1/172
6 Wollheck, Hcinr ., Mannheim
7 Breiter , Wilh, , Sandhauscn , RC , Badenia
8 Brecht, Hch,, Sandhauscn , RC . Badenla
9 Wittmann , Osk„ Sandhaufen , RC . Badenia

10 Schilfer, Wilh ., Wilferdingen , DT .
11 Vogel, Emil , Wilferdingen , TAF .
12 Höge, Art ., Pforzheim
13 Boden , Eugen , Niesern, SA .
11 Brödcl , Giint, , Pforzheim
15 Lud , Aler„ Pforzheim , SA , 1/172
16 Lederer, Hch, , Pforzheim , SA . 1/172
17 Schwcmmlc, Ernst , Pforzheim
18 Abele, Otto , Steinssurt
19 Ricdingcr , LcoyoldSbascn, Arbeitslager
20 Hötzcl , LcoyoldShafe» , Arbeitslager
21 ffrank, LcoyoldShafe» , Arbeitslager
22 Wiederkehr, LeopoldSbafen, Arbeitslager
23 Dagcs , LcopoldShaseu, Arbeitslager
21 Hcttiugcr , Leoyoldshafcn, Arbeitslager
25 Mayer , Aug., Lcoyoldshascn, Arbeitslager
26 Brenner , LeopoldSbafen, Arbeitslager
27 Metzger , E„ LeopoldSbafen, Arbeitslager
28 Reist , Lcopoldsbafc» , Arbeitslager
21» Kraft , LeopoldSbafen, Arbeitslager
30 Stau »» , Lcopoldshafcn , -lrbcitslagcr

31 Psass , Lcopoldshafcn , tzlrbciiSIagcr

Sportsmann
32 Winter , Lcopoldshafcn , Arbeitslager
33 Kähny, Lcopoldshafe» , Arbeitslager
31 Schwaubergcr , Karlsruhe , Arbeitslager
35 Zöllcr II , Karlsruhe , Arbeitslager
36 Dllrk, Karlsruhe , Arbeitslager
37 Dezenter, Karlsruhe , Arbeitslager
38 Kunz, Karlsruhe , Arbeitslager
39 Leutes , Karlsruhe , Arbeitslager
10 Eberhard , Karlsruhe , Arbeitslager
11 Siegel , Karlsruhe , Arbeitslager
12 Zöllcr I , Karlsruhe , Arbeitslager
13 Waldmaun , Karlsruhe , Arbeitslager
11 Probst , Karlsruhe , Arbeitslager
15 Berg I , Karlsruhe , Arbeitslager
16 Rbcinfchmitt, Karlsruhe , Arbeitslager
17 Berg II , Karlsruhe , Arbeitslager
18 Bleich , Karlsruhe , Arbeitslager
19 Weber, Karlsruhe , Arbeitslager
50 Buck, Karlsruhe , Arbeitslager
51 Wiukclmann, Karlsruhe , Arbeitslager
52 Dops, Karlsruhe , Arbeitslager
53 Vogel, Karlsruhe , Arbeitslager
51 Maisch , Karlsruhe , Arbeitslager
55 Schmidt, ffrz, , Karlsruhe , Arbeitslager
56 Bickel, Karlsruhe , Arbeitslager
57 Herz , Karlsruhe , Arbeitslager
58 Ttolpp , Karlsruhe , Arbeitslager
59 Möller , Achern , Arbeitslager
6(1 Leicht, Pforzbcim , Arbeitslager
61 Bachiuann, Pforzheim , Arbeitslager
62 ffaaS , Pforzheim , Arbeitslager
63 Klittich, Pforzheim , Arbeitslager
61 Kiefer, Pforzheim , Arbeitslager
65 Raust, Pforzheim , Arbeitslager
66 Lcibbrand , Pforzheim , Arbeitslager
67 Müller , Alfr ., Ettlingen , Arbeitslager
68 Wacker , Rob, , Hohenwettersbach
69 WackcrSvauscr , Erw „ Durlach
70 Zimmcrmann , G„ Hohenwettersbach, RC , Germ,
71 Eise, Otto , Hohenwettersbach, RC . Germania
72 Schösslcr, Walter , Durlach
73 Schöscr, Willy, Karlsruhe
71 Wuchncr , ffritz , Karlsruhe , Radr, - u , Touren -Club
75 ffrctz , Hugo, Karlsruhe , Radr .» u . Tourcn -Club
76 Rbcinfchmitt, Wilh, , Scheuern
77 Mörmann , Phil, , Karlsruhe . RV . Sturm
78 Blankenagcl , Carl , Dossenheim, SA . R . II
79 Grangct , Wilh, , Durlach, SA . 1/238
80 Zimmer , Wilh . Durlach, SA , 1/238
81 Köberli» , ffrz, , Karlsruhe
82 Schmitt , Herm., Karlsruhe
83 Kern , ffranz , Karlsruhe
81 Eise, Karl , Durlach
85 Müller , Karl . Karlsruhe
86 Bolz , Eug, , Karlsruhe
87 Rath , Mar , Karlsruhe , SS . 62
89 Wittmaier , Karl , Marimiliausau , Arbeitslager
90 Ullrich , Herb,, Pforzheim , Radf .-Club
91 Steinmetz , ffritz . Pforzbcim , Radf .-Club
92 Tprcngwcilcr , HanS , Pforzheim
93 Erlcnmabcr , Carl , Pforzheim
91 Maier , Mar , Pforzheim ,
95 Dttmmcrltng , Emil , Karlsr, , Radr .- u , Touren -Cl,
96 Zimmcrmann , Beruh, , Wtcsental, RV , Wanderlust
97 Raunscr , ffritz , Durlach-Aue
98 Krausmann , Erich, Durlach-Aue
99 ffilz , Otto , Durlach-Aue

100 Schccrcr, Eug, , Psorzheim -Dillstcln, SA . 21/1/172
101 Labbe, Alb., Psorzbeim -Dtllsteln, SA . 21/172
102 Barth , Otto , Psorzheim -Dillstein, SA , 21/172
103 Clarust , Adolf. Psorzheim -Dillstein, SA , 21 '172
101 Adam , Alsr„ Bruchsal, RC , Wanderlust
105 Vogel, ffricdr ., Teutfchncurcut
106 Dewcin, Ludw, , Karlsruhe
107 Müller , ffritz , Karlsruhe , Radr, - u . Touren -Club
108 Engelhard , Conr, , Untcröwisheim
109 Dautb , Ernst , Pforzbcim , SA , 1/172
110 Schnürlc , Willy , Pforzheim , SA . 1/172
111 Müller , ffritz , Pforzheim , SA . I 3/172
112 Weber, ffrz,, Karlsruhe
113 Scngcr , Erich, Karlsruhe , SA . 109
111 NotheiS, Nndr „ Karlsruhe
115 Römer , Josef , Durlach, SS . 62
116 Dürr , Xav,, Grötzingen
117 Dubronner , Erich, Karlsruhe
118 Glittcnberg , Ernst , Durlach
119 Rabold , Seph ., Grötzingen
120 Wein, Georg, Neulustheim
121 Stippig , Georg, Malsch , SA , 1,238
122 Tetchmann, Wilh ., Karlsruhe ,

6ca,l>e.n^> —pßrudsaL -̂

LmlwiJutiin,

1| | i<vsu7tvi

baoti 4r!
WiLjit -lfturtutJl

Müklbvrj .

for[h.K.ei">-

XrnKrslLAlnv

Bietüjlnim.

Rastatt
J$«4«Fbukl.

fcttÜRjrc

tOOLiUti

(
“ ujosujurr »

iWfcuvga.rtl/ *-

BIAM £u , t:0W. fUu .
Kinin

Nezlrrsnane mmeivooen
Die Spiele in öer Bezirksklafle Mtttelbaden

gehen immer mehr ihrem Ende entgegen , und
noch immer kann man nicht sagen , wer als Mei¬
ster aus den Spielen hervorgeht. Die größten
Aussichten haben nach wie vor Karlsdorf ,
Da x lanben , Rastatt und Durlach . Auch
von den Absteigern ist bisher lediglich Baden -
Baden ermittelt , am meisten gefährdet sind
noch Forchheim , Durmersheim und Frankonia .
Eine Vorentscheidung in der Abstiegsfrage
dürfte das Spiel Rastatt — Forchheim , welches
in Rastatt ausgetragen wirb, bringen . Rastatt
als Anwärter auf den 1 . Platz wird dem Zweit¬
letzten keine Chance zum Gewinnen geben.

Ob es Phönix Durmersheim gelingt, in Eu¬
tingen Punkte zu holen, ist sehr fraglich .

Der Sportklub Pforzheim wird bei dem Spiel
gegen Baden-Baden zwei Punkte behalten und
so seinen Tabellenplatz festigen.

Karlsborf dürfte es nicht schwer fallen , auf
eigenem Platz bei dem Spiel gegen Weingarten
Sieger zu bleiben .

Nach Daxlanden kommt der VfR . Pforzheim.
Als letztes und vielleicht wichtigstes Spiel ist

das Treffen Beiertheim — Ballspielklub Pforz¬
heim , welches auf dem Beicrtheimer Platz aus¬
getragen wird, zu nennen. Man wird einen
sehr spannenden Kampf zu sehen bekommen ,
brauchen doch beide Vereine jeden Punkt , um
nicht noch in Abstiegsgefahr zu kommen .

Mittelcheln Gauelf umgeflellt
Die für den am Sonntag in Karlsruhe statt -

findenen Fußballkampf Mittelrhein — Baden
vorgesehene Mannschaft des Gaues Mittel¬
rhein mußte wegen einer Erkrankung des Mit¬
telläufers Moog (Köln 99) umgestellt werden.
Moog wurde einer Blinddarmoperation unter¬
zogen . Für ihn geht nun Euler (Viktoria Köln )
auf den Mittelläuferposten, während der Mül -
heimcr Lohmann halbrechts stürmen wird.

Lin „Nerz "
-Kursus in Stuttgart

In der Zeit vom 16.—24 . April findet in der
Adolf-Hitler-Kampfbahn zu Stuttgart ein Fuß¬
ball-Lehrgang für süddeutsche Spitzenspieler statt ,
der unter der persönlichen Leitung von BundeS-
trainer Otto Nerz stehen wird . Der Lehrgang
hat in erster Linie den Zweck, eine spielstarke
süddeutsche Mannschaft für den Länderkampf
gegen Südostfrankreich (am 22 . April in Stutt¬
gart) auf die Beine zu bringen . Der Deutsche
Fußball-Bund hat zu diesem Kursus folgende
Spieler eingeladen :

Torhüter: Müller (Freiburger FC ) ; Keck
( 1 . SSV Ulm) ; Verteidiger : Dienert (VfB
Mühlburg ) , Wächter ( 1 . SSV Ulm) , Lorenzer
(Phönix Karlsruhe) , Nagel (Karlsruher FV) ;
Läufer: Wurzer (Ulmer FV 94 ), Ticfcl (Eintracht
Frankfurt), Herrmann (SV Fcuerbach) , Handle
(Stuttgarter Kickers ) , Größle (VfL Neckarau ) ;
Stürmer : Trnmpler (Eintracht Frankfurt ) , Fi¬
scher ( 1 . FC Pforzheim ) , MöbS ( Eintracht Frank¬
furt), Lachner ( 1860 München) , Langcnbcin (VfR
Mannheim ) , Lindner ( Eintracht Frankfurt) , Wöl»
pert (Sportfreunde Stuttgart ) , Fath (Worma-
tia Worms ) , Strickrodt (Stuttgarter Kickers ) . Von
bekannten bayerischen Spielern kommen für die
Mannschaft u , a . Haringer und Wcndl in
Frage, die nicht am Lehrgang teilnchmcn .

Neben Reichstrainer Nerz wird auch Bun¬
dessportlehrer Oßwald in Stuttgart weilen . Im
Zusammenhang mit dem Kurs ist geplant , am
Mittwoch oder Donnerstag ein Trainingskurs
auszutragen.

Das Spiel Süddeutschland—Sudostfrankreich
selbst begegnet natürlich nicht nur in den
sportlichen Kreisen einem großen Interesse . So
ist es sehr wahrscheinlich, daß der württcmbergi -
sche Reichsstatthalter Murr dem Spiel beiwoh¬
nen wird . Der Oberbürgermeister der Stadt
Stuttgart , Dr . Strölin , wird die deutschen und
französischen Fußballer in die Billa Berg la¬
den und hier selbst die Begrüßung vornehmen.

Bom Schwimmsport
Die Wasserballmannschaften in Lttdwest

Die Eingliederung der DT - Lchwimmabtei -
lungen in den Deutschen Schwimmverband hat
in allen Gauen eine Ncueinteilung der Wasser-
ball -Klasscn notwendig gemacht. Im Gau Süd¬
west ( 13 ) des DSV . ist diese Neuregelung jetzt
erfolgt . Die Gaufachwartc der DT . und des
DSV . haben die Ncuklassicrung gemeinsam wie
folgt vorgcnommen:

1 . Klaffe : frühere Ligaklasse des T « B ,
Bezirk 1 (Saar ) : Schwimmvercin 08 Saar¬

brücken (DSV . ) , Schwimmverein 08 (Völk¬
lingen (DSV .) , Turnverein 1878 Völklingen
(DT . ) , Turnerbunb Saarbrücken (TT .j , Turn¬
verein 1848 Saarbrücken (DT .) ;

Bezirk 2 (Pfalz ) : Schwimmvercin 0c Lud-
wigShafen (DSV .) , Schwimmklub Neustadt a .
H. (DSV ) , Not-Weiß Kaiserslautern (DSV . ) ,
Turnverein Speyer (DT .) ;

Bezirk 8 (Rhein- Heffen und Main ) : 1 .
Frankfurter Schwimmclub (DSV .) , Schwimm¬
club Jungdeutschland Darmstadt (DSV .) ,
Schwimmsportverein Hessen -Worms (DSB . s,
Schwimmklub 1911 Wiesbaden (DSV .) , TV .
1860 Frankfurt (DT .) , Turngesellschaft Darm¬
stabt (DT .) , TG . 1846 Rot -Weiß Darmstadt
(DT .) .
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Sitll -MeWiele des
LB. VriMal

Ugß Bruchsal spricht . . .!
Di« schönen Erfolge der Hoctevclf des TB .

Bruchsal haben leider in 2vorllrciscn liier n» d
da Anlaß gegeben , die Freude der Reiseicilnchnier
durch Ausstreuung verschiedener unwahrer Ge¬
rüchte zu verderben . Wir geben dazu beute einem
der Brnchsalrr das Wort

Ss ist unglaublich und man kann eS kaum
für m » glich halten, was die Leute in Vrnchsa-
lcr Sportkrcisen, wenn man es tatsächlich so
nennen darf, alles wissen ivollen . Vesondere-
die Mannschnftsansstellung , in der Bruchsal die
deutschen Farben in Paris vertrat , ist anschei¬
nend verschiedentlich die Hauptsache der Pari¬
ser Reise gewesen . Man spricht : „Einmal , eS
seien sechs Spieler von Heidelberg dabei ge¬
wesen, man spricht sogar von Leuten aus

Stuttgart , doch das tollste soll wortwörtlich
wiedergegeben werden . Ein ganz Schlauer
will gelesen haben , der Hockey - Club Heidelberg
hätte sein Spiel gegen die englische Mann¬
schaft Tulse-Hill nur deshalb verloren , weil er
einige seiner besten Spieler an den Turner -
bnnd Bruchsal abgetreten hätte, der über
Ostern in Paris weilte. — Welch eine Logik!
Es dürfte sich erübrigen , über etwas derart
Lächerliches noch mehr Worte zu verlieren .
Man konnte allerdings noch vielmehr derarti¬
ger „Redensarten " anfzählcn. Wir haben je¬
doch gar keine Veranlassung, darauf einzn -
gchen .

Wenn eine Fnstballstädtemannschaft von
M ü n ch c n gegen eine ausländische Mann¬
schaft spielt , und dazu den Torwart von Jahn
Regenöburg hinzuzieht, so hält man dies für
selbstverständlich. Wenn aber der TB . Bruch¬
sal nach Paris fährt und drei Spiele dort aus-
zntragen hat und in seine Mannschaft einen
17jährigcn Jngcndspiclcr namens Rudi Hoff-

mann vom HE . Heidelberg ctnretht, so paßt eS
in Bruchfaler Verhältnisse über diesen Tat¬
bestand, den wir von vornherein offen bekannt
haben , die unmöglichsten Gerüchte zu verbrei¬
ten . Es bleibt aber dabei anscheinend ganz un¬
berücksichtigt, daß die Hockeuclf des Turner -
bund Bruchsal ihren Verein erst in zweiter
Linie vertrat , denn es galt in erster Linie
Deutschland in Paris würdig zu vertreten .
Wir haben auch gar kein Interesse zu verheim¬
lichen, daß ein alter Hockeysportler , der die
Bruchfaler Abteilung mit ans der Taufe ge¬
hoben hat, heute allerdings nicht mehr in
Bruchsal wohnt, namens Rudolf Traub , den
Wunsch geäußert hat , mit seinen alten Kame¬
raden nach Paris zu fahren. War es viel¬
leicht ein Verbrechen , daß derselbe zweimal
für uns gespielt hat ? Nur nebenbei wollen
wir bemerken , daß sowohl der HCH ., als auch
der Deutsche Hockcybund ausdrücklich Spiel -
crlaubnis erteilt hat .

Nun Schwamm über diese Sache . Wir glau¬

ben annehmcn zu können , daß durch diese Zei¬
len die nötige Aufklärung gegeben ist.

Ehe wir die Berichte der Presse über die
Spielkritik der Turnerbunö - Hockeyelf , die wir
wegen ihres Umfanges nur in Auszügen wie-
dcrgeben können , aufführen, fei auch die Mann¬
schaft, wie sie offiziell über Ostern in Paris
spielte , veröffentlicht .

Schramm
Kaufmann Krause I

Haßmann Krause II Heiner
Bohlebcr Barth Hoffmann Schleuse Oßfelö
Ersatz : Traub , Andre, Horr.

Vom Automobilsport
An dem am 22. April auf der 8 Klm.

langen Rundstrecke bei Alessandria zum Aus¬
trag gelangenden Geschwindigkeitsrennen um
den „Bordino -Pokal" wird der bekannte Schwarz¬
wälder Automobilrennsahrer Paul Pietsch (Neu¬
stadt ) auf einem Alfa -Romeo teilnchmen .
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Staatslotterie
Gewinnplan wiederum um fast

3 Millionen Mark
verbessert .

342000 Gewinne
mit Mark 66400000 .-

Höchstgewinn 2ÖOOÖ0O . "
auf ein Doppellos

2 Hauptgewinne zu je 1 000000 . "

2 Hauptgewinne zu je . . . 300000 «

10 Hauptgewinne zu je .

2 Hauptgewinne zu je .

100000.
75000 .

I
Viele weitere Gewinne zu 50000.— , 30000 , 20000 . ,

10000 .— 5000 — , 3000 — Mk „ usw .
Außei dem 760 Tagesprämien mit 760 COO Mark

>/, V« Vt V. I-osLospreise
3 .- 6 . 12 .- 24 .-

Die staatl . Lotterie - Einnahmen
Klasse

41457

Zwerg »TJw. n Dr. Mever
Postsche .-icK ' into 178C8 • Tel . 4828 » Postscheck Konto 929

« ase
LlmDlirger Stangenkäse Pfd. 35 4
EflamsrHSse 40o/° . ' /.k- i«f . rr
aoudjkäse voiif. tt . „ 20 4
munsiernase45o ° . „ 25 4
Rahmxase . . 25 4
CamemDertEcke u . ru . 5di . St . 15 4
Uleicimasesort .,6 St .Scbacblal24 4

reigivaren
Eiermidein . P (d . EO .
Hartgrieflmaccaroni . „ 38 .
Auf Wunsch Lieferung frei Haus I

ouo Reichen
Amalienstrafje 21 , neben der

Butter
LandDutter . . . . PfJ . 1.3 (U
Fst .molK.- Butterabgep . 1.50 «»
marPenDutter abgep . „ 1.55 .«

mucti
offen im Laden abgeh . Lfr. 25 .
ROllinllClli.F . v . ßatjenhof Fl . 32 c
Buitermücti . Lir. 10 .
Jognurtmiicn . . . . gi . 20

meine uterru o >.
FranMier Riesling . . . 75 4
ODernaapdier . so 4
HamDachei ' . 80
Ungstelner rot . 70 4
HönlgsDaclier rot . . . . 90 ,•
Grofje Auswahl lonsfigar Flaschenwein *
SeKt . Fl . von , /<2 an

Karlstrafje — Telephon 3370

Hühneraugen
und Hornhaul i

entfernt sicher
I
:!»2W
Deia-Koiiod
Erhältlic h in allen Apotheken und
Drogerien / Bestimmt in : Karlsruhe :
Drogerie Carl Roth . Durlach : Drog .
Schäfer Ettlingen : Stadt -Apotheke .
Bruchral : Drogerie Wünsch Nacht

Preis nur
60 Pfg .

Hausbeiitzer
Bodenbeläge u .Wandverkleidung
aus Platten fUr Küchen, Bäder , Haui -
flur * usw . sind die schönsten daue «.
Sattesten und wertbeständigsten 34631

Hausinstandsetzungen
Kostenanschläge , Musterplatten und
fachmännische Beratung kostenlos durch

Julius Graf « Gie . , G,m.u . H.
Karlsruhe , Zeppelinstr . 6, Tel. 6926/27

MMlljW
werden laufend aus TchiffSladnuaeu
acllcfcrl. Näheres Chr . Dciinlg,
Singen vci Pforzheim , Tel . Künigs -
vach 19 . <8781)

AeefineHtle fiatUftaü
kann manche Krsnurnisse machen
wenn t-ie »tie vielen günstigen Ange -
bote im ..Führer “ beuchtet und die
Gelegenheit zu vorteilhaften Ein -
kiiufen richtig amnützt . Immer im
Spezialgeschäft Einkäufen - Es ist
h llicr und zuverlässig .

Saai- und SpeiseHarioifein
Erdgoid , Acker >e en oder son¬
stige krebsieste Sorten , sowie

Fuiierkarioiiein
oiferieit

Aoguit aiOBPi,
'

T
Unkündbare —-

ILGUNGSDARLEHEN
ttu ladenZwei erhultenStedurchDarlehens. ertr. g bet derWarttJCredit.
basseStuttgart (unter AufeichtdesRelchsbenuftraßtenl .GünsttöcBcdinjJ .
— öröfete Sicherheit . Auskunft erteilt der Haus * und . Grund¬
besitzer verein e .V, , Hellbronn a . N .iü ^ tstrakH

Geschäftsstelle Karlsruhe , Kriegsstrafje 2«01

Bel a e h r 1 Itl I eh e a Anfraöen Rflckpott » erbeten .

Te eion

In jedem deutschen Haus
halt nur eine deutsche

GDnstige 37604
Zahlungsbedingungen .

Georg Mappes sirdÜreLaea

Mo-StraussKarlsruhe ♦ Kalserstr, 44 ♦ Tel . 5015

Liefert RADIO - APPARATE aut

Teilzahlung und Ehestandsdarlehensscheine . 35937

wird immer prölier , wenn 8 e ein srhlechtsiizendes und
lästiges Bruchband tragen * iiurcti solche Bänder ver¬
schlimmert sich das Leiden und kann zur Todesursache
werden Fräsen Me Ihren Arzt . Hat diese »*eine Bandaffe
verordnet , dann muß es in Ihrem inteiesse Letten , sich
meine äußerst bequeme , unverwüstllchpSpeffial -tiandage
antertiaen ru lassen , liureh Tas - und Nachttrauen mei¬
ner Bandaeen können Sie das Anstreten Ihres Bruches
verhindern Fiir cutes Passen übernehme ich em Jahr
Garantie . Während dieser Ze t werden Reparaturen und

Aenderuncen kostenlos ausgetührt .
Bandagen von Rm . iS .— an .

Kostenlose Besprechung in : Pforzheim , Mittwoch . 18 .
April v . 8 - 12 ihr im Hot **! Ruf Kailsruhe , Mittwoch .
18 . April v . 2 —h Uhr im Hotel Lu »z a . alten Bhf . Bühl .
Donnerstaff , 19 . <pri ! vrn 8 —12 Uhr im B *hnhofhotel
Rastatt , Donnerstaff 19 . April v, 2 —5 Uhr i . Bannhofbotel

Aufjcrd. ni
K. Ruffing , spe/iamandagist, Kö:n , Richard -Wagnersir. 18

nadt Mafj In garanlierl
rnüberfrpftener Ausführung

tteruchloser

Wanzen -
nnd Käfertod. garant .
sich, wirkend , erbältl .

Ungez .-Vern .-Ansl .

f . fjönricrn
Karlsruhe , Herrenst.5
Tel . 5791 . 38030

Radio
Fahrräder und

Zubehör
sow . Reparaturen
nur v Fachmann

SS . - Mann

H . Uiitzemann
jr . 35:173

Kalserstr . 62

Inseriert
im

, Führer "

Zwangs-
vrrlletgcrung

Montag , 16. 4. :i4,
mittags 3 1ll)r , wer.
de ich in Lcopvlds-
hafcn mit Zusam¬
menkunft b. Rathaus
ficficn bare ^.abhutfl
im Pvlistrcckuuftswp -
nc öffcutl. verfiel -
gern : 1 .Hlnüict und
1 Büfett .
Karlsruhe , 13. 4. 34.

W . H u b e r,
Gerichtsvollzieher.

jwanys-
verstetgerung .

Montag . 16. 4. 34,
mlttaqs 2 Nhr, wer¬
de ich in Karlsruhe
im Pfandlokal Her--
renktr. 45u gcncn ba¬
re Zahlung im M -
streckuugiN)ege öffent¬
lich versteigern: 1
Lcdcrschärfmaschine , 1
Ltcvvmaschine. 1
Nähmaschine, 1 Noll-
aktenschr .. 1 Schreib¬
tisch. 1 Schlafzimmer
1 Kncheneinrichtnng.
1 Waschtisch . 2 Bn
fetts . 1 Kredenz . 1
syrisiertoilclte. 1 So¬
fa . IToilettenschrank,
lAnfichnittschneidma-
schine, 1 Post. Schuh¬
kreme , Seifenpnlver ,
Wachs , Seife pp .. 1
kompl . Buroeinrich-
tung n . a . m .
syerner i . Freihand -
verkauf: 1 elektr .
Klavier . 41770
Karlsruhe , 13. 4. 34.
Leutz, Äerichtsvollz.

Badische
Volkskunde

Preis aed . incs —
und

Vie Sermania
des Tacilus

Preis ged . Xlt 5 .4U
DerauSgegeben,

itvcrsebi und mit
Volks- u . bcimai
kundltchcn Aumcr
kungen versehen v .
Prof . Dr . Engen

F c t) r l c,
derzeitiger M1n1>
stcrlalrat Im ba-
dlsclicn Kultusmi¬

nisterium.
Neben der llbcr-
liaitllchcn Tcrtav
ftallung , cmvsichll
auch der Rciclunm
nnd die (Bitte der
PUdbettagen , die
Werke wärmslcns .
,g :i beziehen durch

Führer - Bering
G .m .b .H..

Abt . Buchhandlg.
Karlsruhe

0ariengeräte
wie Spaten , Rechen , Haken und Stiele

führt Eisen - ßöckl
Karlstraße 23

Städtische Sparkasse Bühl
Bilanz aus 31 . Dezember 1933

Vermögen : Verbindlichkeiten

1 . Kassenvorrat . 8 611.52
2 . Bankguthaben . . . . . . . 918099.48
3 . Wechsel . 35 967 .60
4. Wertpapiere . . . . . . . . 468 981 .21
5 . Hypothekendarlehen . >630 986 .71
6 . Kontokorrent-Forderungen . 266 779 65
7 . Bürgschasts - u . Lombarddarlch 192173 .—
8 . Kcmeindcdarlchen . . . . 098855.40
9 . Einlage b . Spargiroverband 135 700 .—

10 . Gebäude . 95 900 .—
11 . Inventar . 1.—
12 . Rückständige Zinsen . 99 841.67

Avale : MM 59 537.58

M.M>
1 . Einlagen :

a. Spareinlagen MM 6 814 386.97
b . Giroeinlagen „ 402 998 .29 6 717 385 .26

2 . Rentenbankkredite . 46 245 .12
3 . Bankverbindlichkciten . . . . 22666.86
4 . Reichsbanklombard . 4100 .—
5 . Delkredere-Konto . 50 000.—
0 . Rücklagen :

a . gesetzt . Rückl. 2^ 885 869 .-
d . Sonderrücklagc „ 50177.12 386 046. 12

7 . Reingewinn v . Jahre 1933 . . 58 958.88
Avale : MM 59 587 .5«

MM. 7 280 397 .24 MM 7 280 897 .24

Berechnung der Rücklage:
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen:

5 % aus <yiJC 6 717 885 .20 Ecsamteinlagen — JtJC 835 869 .—
sie beträgt am 31 . Dezember 1938 . . . . „ 835 869.—

Bühl , den 27. März 1984:
Der Bcrwaltungöratsvorsitzende : Der Geschästslcitcr:

Ewald , Biirgermeister. Wieden Horn , Spark .-Direktor.

Oeffentliche Derbandssparkasse Stockach
Bilanz ans 81 . Dezember 1938.

Vcr m .ö gen Verbindlichkeiten
1. Kassenbestaud . 24 975 .09 1 . Spareinlagen .
2 . Guthaben bei Banken, Giro- 2 . Giroeinlagen . 183 971 .09

zentralen nnd Postscheckamt . 128 449.64 8 . Kvntokorrcntguthabcn . . . . 22 318 .03
3 . Wertpapiere . 165 712.87 4 . Anlehcns- und andere Schulden —
4 . Wechsel . 76 177.16 5 . Ausgaberückstände . —

5 . Hypothekendarlehen . . . . 2 708 155.17 6 . Rücklagen :
6 . Grundstttckskausgelder . . . . 160 417 .62 a ) Gesetz ! . Reservefonds . . . 218 677.83
7 . Darlehen tit lsd . Rechnung au b ) Sondcrrttcklagc . —

Private . 270 214.70 7 . Reingewinn v . Jahre 1933 . . 15 558 .10
8 . Darlehen a . Schuldschein . . 200 209.53 y
9 . Darlehen au Gcmciudcu tttt !>

Körperschaften . >78 672.86 yS
10 . Forderung an die bürgenden yS

Gemeinden aus Aufwertung 268 089.— yS
11 . Eiiiuahnieruckstäudc . . . 72 243.01 y ^
12 . VermaltuiigSgebnude . . . . 1 . — yS
13 . Sonstige Grundstücke . . . . 29 000 .— y <
14 . Gerätschaften . . 1 .—

4 677 318 .18 4 677 818 .18

Berechnung der Rücklage
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen:
5 Proz . aus 4 443 687.23 RM . Einlagen = . . 222 15436 RM .Das Reinvermögen beträgt aus Schluß des Jahres 1933 . 234 236.95 RDL
Somit mehr . 12 676 59 RM.
Stockach , den 9 . Älpril 1934.

Der Vorsitzende des VcrivaltuugsratcS : Der Geschästsleiter :
H e r m a u n . S o r g .

Spar - und Waisenkaffe Königheim (Baden)
(Oeffentliche Sparkasse ) .

Bilanz per 34 . Dezember 4933 .
Soll Haben

Kassenbestand . 9 848.02 Spareinlagen . . 767 076 .99
Guthaben b. Banken, Girozentrale Girocinlagen . 20 432.81

n . Postscheckamt . 111560 .85 Kontokorrente! » lagen . . . . 9 911 .20
Wechsel . 7 600.26 Anlehenskapitalien . 9 610.94
Eigene Wertpapiere . 20 655.47 Rücklagen :
Darlehen ans Hypothek . . . . 296 884 .86 a) ges . Reservefond . . . . 40 000.—
Darlehen in lsd . Rechnnnq . . . 74 301 .30 b ) Sonderrücklnge . . . . 22 353 .21
Darlehen auf Schuldschein . . . 158 548 .80 Reingewinn 1933 . 5 890 .47
Darlehen an Gemeinden . . . 20 526.70
Grnndstückskanfgelder . 73141 .46
Einlage b . Spargirovcrband . . 9 900 .—
Einnahmerückständc . 27 273.80
Grundstücke und Gebäude . . . 14 000 .—
Gerätschaften . 1 .—
Aufivertnngsabrechnungskonto 50 682.50

874 875.62 874 875.62

Berechnung der Rücklage:
Die gcschl . Rücklage hat zu betragen : j °/» a . RM . 797 021 Einlagen —

RM . 39 851.—
die Gesamtrücklage beträgt ans Schluß des Jahres 1933 RAk. 68 243 .68

Somit Ueberschutz -- RM . 28 392 .68
Königheim , den 10 . April 1934.

|



Vellage des „Führer " 14. April 1934Die Grenzlandbühne
Thingkreis und Kulissenbühne

Bon Max Dufner-Greif.
Zwei Welten stoßen sich bier Kart im Raum .

Die Welt der Atravve steht der unmittelbaren
Landschaft gegenüber. Es war ein gutes Wort
von Moral ! er , als er das Wesen der drei
geplanten Tbingstätten der badischen Westmark
mit dem Eesteinsboden ihrer Landschaft bezeich¬
net« : am Heiligenberg aus dem Sandstein ge¬
wachsen , bei Karlsruhe aus dem Kiesgeröll ge¬
schaufelt , am Fcldberg und Titisee aus dem
Granit gehauen. Stärker als ein papierenes
Manifest ist diese Tatsache , die mit Spitzhacke
und Schaufel sich elementare Bahn bricht , wir
stehen damit am Anfang einer geistigen Revolu¬
tion , über deren Wesen und Willen wir uns
Rechenschaft zu geben haben, ob wir wollen oder
nicht.

Hier wird der Welt des liberalen Bürgertums
ein entscheidender Stob versetzt , indem sich gegen
die rationale Illusion der Kulisse die magische
Wirklichkeit der Landschaft erhebt. Das Drama
der Kulisienbühne war dem rationalen Gesetz
der Kausalität unterworfen , das Sviel im
Thingkreis aber bedeutet ein freies Hinströmen
in die magische Beziehung. Dort war im besten
Fall die moralische Schaubühne für das Indi¬
viduum . hier aber wird der Kultraum der Ge¬
meinschaft geschaffen.

„Das neue Drama "
, sagt Hebbel, der letzt«

deutsch« Klassiker der Kulisienbühne. „wird sich
vom Sbakelvearschen dadurch unterscheiden, daß
die dramatische Dialektik nicht bloß in die Cha¬
raktere , sondern unmittelbar in die Idee selbst
hinein gelegt, dab also nicht bloß das Verhält¬
nis des Menschen zu der Idee, sondern die Be¬
rechtigung der Idee selbst debattiert werden
wird .

"
In dieser Tagebuchnotiz Hebbels ist mit der

ihm eigenen Schärfe die Idee als rationaler
Antrieb für das Drama der Kulisienbühne er¬
kannt. Den geistigen Mittelpunkt des Sviels im
Thingkreis aber wird nur die aus ihrer gött¬
lichen Verbundenheit nicht gelöste Erscheinung
der Idee als Symbol « innehmen können . Damit
ist der Weg zum Mythos wiedergefunden.

Die Kernidee des bürgerlichen Bübnenwerks
war die Freiheit , das dramatische Geschehen
gipfelte im voligen Umschlag aus der rationalen
Gebundenheit an die Kausalitätsfolge in die
Freiheit des Ichs . Im Verfall der liberalen
Geisteszeit lag das Endziel im unendlichen
Cbaos . Dagegen wird das Kernsymbol des kom¬
menden Thingsviels die völkische Kultgemein¬
schaft ausdrücken , das dramatische Geschehen wird
aus dem voligen Umschlag eben jener falschen
Freiheit in die magische Gebundenheit des My¬
thos erfolgen. Es wird die Geburt der Tra¬
gödie aus dem Geist deutscher Religion bringen.

Die völkische Kultsebnsucht der deutschen Seele
ist bisher in »wei be »eichnend« n Werken über
den Grenzraum der Kulisienbühne ausgebrochen,in den Passionen von Johann Sebastian Bach
und im Faustsviel Goethes, und innerhalb dieser
vorgezeichneten Formen wird sich zunächst auch
das dramatische Sviel im Thingkreis bewegen .
Der Geist der Passion handelt von Gott und
Mensch , gipfelnd in der Erlösung , der letzte
Sinn des Faustspiels bandelt von Mensch und
Volk , gipfelnd in der Tat . Innerhalb dieser
Pole liegt der Raum für den deutschen Mythos .

„Wie weit gehört das Wunderbare, Mystische
in die moderne Dichtkunst hinein ?"

, fragt Heb¬
bel im Mär» 1847 und antwortet also : „Nur so
weit es elementarisch bleibt . Die ahnungsvollen
Gefühle , auf denen es beruht , und die vor etwas
Heimlichem in der Natur zittern , dürfen ange¬
regt . sie dürfen aber nicht zu konkreten Gestalten,
zur Erscheinung von Gespenstern und Geistern
verarbeitet werden, denn dem Glauben an diese
ist das Weltbewubtsein entwachsen , während jene
Gefühl« selbst ewiger Art sind .

"
Mit diesem Ausspruch Hebbels ist die grobe

Schwierigkeit angedeutet , di« für das Sviel im
Thingkreis besteht , und wir formeln es kurz und
bündig dahin , dab erst der Mythos wachsen
müsse , ehe das neue Drama seine Gestalt haben
wird . Cs ist ganz undenkbar, dab mit der Ver¬
mischung überkommener und dumvf geahnter
künftiger Ausdrucksmittel für den Tbingkreis ein
wahrhaftes Werk geschaffen werden könne , Mas¬
senchöre und Scheinwerferlicht sind nichtig gegen
ein wahrhaftes Symbol des Klaulrens . Während
drum jetzt das braune Jungvolk des freiwilligen
Arbeitsdienstes die Stätten des künftigen Weihe¬
sviels für die deutsche Seele schafft, mub ein
ganzes Volk mit aller Inbrunst um seinen My¬
thos ringen . Die unbedingte Reinigung des völ¬
kischen Wesens von fremden Einflüssen ist dafür
das Ziel , denn einen Mythos kann man durch
kein rationales Dekret erwecken, er ist das Eei -
stesgeschenk einer unbedingten Seelenkaltung .
Nicht am Schreibtisch wird also das kommende
Tbingspiel geschaffen , im Riesenkampf der völki¬
schen Arbeitsbeschaffung, im Kampf um die ras¬
sische Reinerhaltung, im Kampf um einen gesun ,
den Bauernadel , im Kampf um die Wedrfreibeit
der Ration , da mub sich der Mythos vom hel¬
dischen Volkstum formen und sieghafter Glaube
der Volksgemeinschaft werden. Das kommende

Drama im Tbingkreis bedeutet den endlich er¬
rungenen Sieg deutscher Volkheit. Die Kulissen«
bübne war meist nicht mehr als eine Gelegen¬
heit der sogenannten guten Gesellschaft zu einem
mehr oder weniger anständigen Vergnügen , der
Tbingkreis ist der Weideplatz eine »
in sich geeinten Volkes , und bier wird
Wirklichkeit , wovon Hebbel in Hamburg vor
hundert Jahren schon sehnsüchtig träumte:

„Wo es ein Volk gibt , da gibt es auch eine

Viele Schauspieler, die gleich mir in der Illu¬
sion aufgewachsen sind , scheuen den ersten Schritt
auf di« Naturbühne ! ich wcib, dab sie manchmal
sogar befürchten, dabei einen Teil ihrer künst¬
lerischen Gestaltungskraft « inzubüben. Diesen
meinen Berufskollegen möchte ich lagen, dab ich
di« gleiche Befürchtung batte , als ich im Som¬
mer 1925 »um erstenmal im groben Rahmen der
Heidelberger Schloblchausviele den Karl Moor
in den „Räubern" spielen sollte . Am Abend der
Premiere kam es wie eine grobe Verwandlung
über mich, der Zauber dieser historischen Stätte ,
die monumentale Wirkung der architektonischen
Kulisse , der beibe Atem der Rie !en»u !chauer -
menge, die unendliche Kuvvel des dämmerigen
Sommernachthimmels — dieser unbeschreibbare
ganze Eindruck streifte plötzlich alles bewußt
Schauspielerische von mir ab . ich füblte , wie
ich über mich selbst binauswuchs und entpersön¬
lichter Gestalter dieses Dlchterwortewurde — in
einem Maße , wie ich es auf der Jllufionsbübne

Wie ist die kommende Schauspielergeneratfon
äußerlich und innerlich beschaffen ? Das ist die
Frage , die jetzt allerorten auftaucht und ein leb¬
haftes Für und Wider der Ansichten wachruft.
Man kann wirklich von einer Wandlung des
Geschmacks sprechen , di« kam, kommen mußt« , or¬
ganisch berausgewachsen aus den Anschauungen
unserer neuen Zeit . Immer ist Erscheinung, Ge¬
sicht , Spiegelbild des Seelischen , des innerlich
Erlebten . Der Schauspieler, der Gestalten for¬
men soll , ist von besonderer Eindruckssähigkeit
rnd die notwendige Folge , dab Antlitz und Ge¬
bärde bei ihm in höchstem Make Gefühltes sicht¬
bar machen . So muß das Völkisch- Rassische von
besonderer Bedeutung lein . Das deutsche Thea¬
ter , von Tag zu Tag mehr leine Hobe Berufung
erkennend, verlangt nach Priestern des Wortes ,
die völlig in Einklang damit zu bringen sind.
Kann man auch beute noch kein endgültiges Ur¬
teil fällen , so ist doch der Weg schon gegeben und
man kann mit froher Genugtuung feststellen :
eine gesunde schöne Natürlichkeit , aufrecht und
kräftig , hat das allzu künstlich Oberflächlich « ver¬
drängt . Dennoch ist es nicht einfach , Talente zu
suchen und zu finden, die allen Anforderungen
gerecht werden. Hier sieben die Ibeaterbeflisse -
nen vor groben Aufgaben.

Bübne , und wenn das Volk in Deutschland ein
Theater hätte anstatt der „gebildeten Leute"

, so
würde der dramatische Dichter auf Dank rechnen
können , denn da » Volk bat immer Phantasie, die
„Gebildeten" haben bloß Langr -Weile .

"

Diele wenigen Gedankengänge »eigen an , wel¬
che» Mab von revolutionärer Willenskraft sich in
der Schaffung von drei Tbingvlätzen offenbart ,
rücksichtslos ist hier mit dem verhängnisvollen
Hang zur Idylle gebrochen , und wenn der Reichs¬
statthalter vor Jahresfrist von den geistigen
Festungen auf unserem Rbeinufer sprach , bier
werden sie im Kampf um di« grobdeutsche Sen¬
dung monumental au» Sandstein , Kies und Gra¬
nit aufgebaut .

nie erlebt hatte . Seitdem bin ich bedingungs¬
loser Anhänger des Spiels unter freiem Himmel,
der Freilichtbühne .

Au » dieser Erfahrung heraus erklär« ich mir
auch die »rfrauliche Tatsache , dab di« deutschen
Freilichttheater in den vergangenen Jahren , ob¬
wohl Stiefkinder der damaligen Regierung , sich
fast ausnahmslos in ihrem Svielvlan und in
ihrem gesamten künstlerischen Wollen von dem
geistigen, sittlichen und künstlerischen Niedergang
des Theaters freigehalten haben. Es ist eben ,
als ob das Sviel in der deutschen Landschaft ,
naturnotwendigerweise die Verbundenheit mit
dem Volkstum , seiner Geschichte und seinem
Blute bedinge, als ob das Sviel unter Gottes
freiem Himmel das Bewußtsein der Verantwor¬
tung vor Gott und der Nation lebendig erbalt«
und die fr« i« deutsche Luft alle Keime undeut¬
scher Gesinnung und sittlicher Verwahrlosung
ertöte .

Herr Reichsminister Goebbels bat in einer

In diesem Sinne war die Aufführung der
„Geschwister " von Goethe durch die deutsche
Film- und Schauspielschule zu begreifen, die vor
einiger Zeit im Münchener Restdenz -Tbeater un¬
ter der bewährten Leitung des bekannten Schau¬
spielers Cärl Eraumann stattfand . Er, der
so ganz mit dem deutschen Theater verwachsen ,
mit den Irrungen und Wirrungen der letzten
Jahre schwer zu kämpfen batte , ist wi« kaum
ein« r berufen , als ältester Anhänger des Natio¬
nalsozialismus eine neue Schauspielergarde her¬
anzubilden .

Goetb« zu gestalten, bedeutet schon ein Wag¬
nis für junge werdend« Künstler, denn höchste
Ansorderungen stellt der geschliffen« Dialog an
das sprachliche Können. An der .Schwierigkeit
einerseits , Hemmungen mutig und gewandt zu
überwinden , andererseits Zurückhaltung und
wahrhaft edle Fassung »u wahren , dürfte man¬
cher scheitern . Es braucht menschliche Reife, see¬
lische Spannkraft , die wiederum Zeugnis ablegt
von der Gesinnung.

Bllbnennachwuchs — gewiß ein Zeitproblem ,
aber es lohnt sich , auf diesem Felde Pfadfinder
zu sein , denn es gilt , Jünger zu erziehen, wür¬
dige Verkörverer der unsterblichen Werke unserer
deutschen Dichter . N.

Rebe vor den deutschen Bühnenleitern ein¬
mal ausgesprochen, dab der Nationalsozialismus
Volk und Bühn« wieder »usammenbringen werde :
,I ?ir werden das Theater der Fünfzig - und der
Hunderttausend schaffen , wir werden auch den
letzten Volksgenosien in den Bann der dramati¬
schen Kunst ziehen und ihn durch st« immer von
neuem für die groben Gegenstände unseres völ¬
kischen Lebens begeistern.

"
Die schöpferische Arbeit des Dichters ist die

Voraussetzung für das Gelingen des ganzen Wer¬
kes. Wir erwarten grobe und binreihend« Lei¬
stungen. mutiges Bekennertum , Führung aus der
Gegenwart in di« Zukunft vom Dichter und er¬
kennen die Pflichten , die sich hieraus für uns er¬
geben . Unsere deutschen Dramatiker müsten sich
bewußt werden, daß wir keine Epigonen wollen,
sondern Neu schöpf er , die den Rhythmus der
neuen Zeit in sich tragen. Das ch arische
Sviel, da » dem Wollen und Verlangen des Vol¬
kes Ausdruck verleiht , wird auf unseren Frei¬
lichtbühnen hierbei zu neuer Blüt« kommen .
Wahrhaftes Volkstheater ist immer und »u allen
Zeiten kämpferisches Theater gewesen ; wer
zu solchen kämpferischen Leistungen sich nicht
tauglich fühlt, der taugt auch nicht zum Dichter
der Freilichtbühnen des neuen Staate » .

Für den deutschen Schauspieler verspreche ich
mir von der künftigen Entwicklung des deut¬
schen Freiltcht - und Volksschaulvielwelens beson¬
ders viel . Nicht nur in sozialer Hinsicht und im
Hinblick auf die Behebung der Arbeitslosigkeit
unter meinen Berufskollegen , die zu meinem
Pflichtkreis als Präsident der Deutschen .Bübnen -
genostenschaft gehört, sondern weil bier das beiße
Verlangen , von dem jeder echt « Schauspieler er¬
füllt ist , ganz unmittelbar durch seine Kunst in
die Herzen seiner Volksgenossen »u wirken , sich¬
erfüllen kann.

Da , hob« Werk , aus dem Theater unter freiem
Himmel das große deutsche Volksschausviel und
Tbingfe st sviel erstehen zu lasten, setzt aber
nicht nur die freudige Mitarbeit der durch ihre
Künstlerschaft und der an verantwortungsvoller
Stelle in der Führung de» Volkes und seiner Or¬
ganisationen stehenden Männer voraus , sondern
auch di« Mithilfe und tätig« Unterstützung aller ,
di« di« Verpflichtung erkennen, nicht nur der
leiblichen, sondern ebensolehr der geistigen Not
unseres Volkes »u steuern. Es verlangt nach der
Mithilfe aller Deutschen , die gleich uns in der
Bühnenkunst ein gewaltiges Heilmittel erkannt
haben für die geistige Krankheit unserer Zeit .

Unser schöpferischer Wille soll im Großtbeater
unter freiem Himmel und im Theater des Vol¬
kes. des Nationaltheaters der Zukunft , mitten
tnS Herz des deutschen Volkes bauen.

Führende Schauspieler
Ernst Martens

Einer unserer Mitarbeiter beriwiet bier über ein
Interview, das er in Mönchen mit S . Martens ,
dem Letter der neuen deutschen Btivnenqenassen-
schast, einer der sithrenden Periönltchkeiten im
neuen deutschen Theaterleben , balle.

Es fällt ihm nicht leicht über sich zu sprechen
wie jedem so gearteten Menschen, der Ausdruck
seiner selbst ist . Die naheliegende Frage ,
wie er zum Theater kam, beantwortete Martens
lachend : „Wie — ja das wußte ich selbst
nicht. Mein Ziel war eigentlich . Pri¬
vatdozent zu werden in irgendeinem wun -
verschönen deutschen Städtchen am Rhein , am
Main ober an der Isar . Da zerstörte der Krieg ,
den ich als einfacher Soldat von Anfang bis
Ende mitmachte , all meine Hoffnungen. Ter
Verlust meines Vermögens erlaubte mir nicht
mehr die gedachte Laufbahn weiterzugehen. —
Dennoch : ick zerbrach mir nicht den Kopf, sah
ganz behaglich im Wartezimmer des Glücks und
— es kam in Gestalt eines Stndicngcnossen der
Universität, der mich kurz und bündig fragte,
ob ich in einem alten Mvstcrtenspiel eine Rolle
übernehmen wollte . Ohne Bedenken schlug ich
ein . Irgendwie fiel ich wohl guf . Ein bekann¬
ter Theaterleiter meinte : „Junger Mann , Sie
haben Talent "

, versuchen Sic cs einmal bei dem
Kayßler- Gastspiel mit dem Lerse im Götz ." So
erwarb ich mir die ersten Komödianten- Sporen .

Theatcrspielen? — Kampf , immer wieder
Kampf,' Enttäilschungen bleiben dem « nsgelern-
ten ebensowenig erspart wie dem Neuling, aber
es sinkt doch alles in ein Nichts zusammen in
dem Augenblick, da der Vorhang sich öffnet .
Den» dort oben darf man sein eigenes Ich ver¬
gessen , sich überspringen . . . Mit der Hingabe des
allerletzten gewinnt man sich tausendfach zurück
und bleibt jung durch die Anspannung.

Neben meinem schauspielerischen Schaffen be¬
friedigt mich das Organisatorische : als Ob¬
mann der Genossenschaft deutscher Bühnen -An-
gehöriger liegt mir das Wohl und Wehe meiner
Berufskollegen am Herzen . Auch hier weht ja
jetzt ein neuer Geist ! — Die Tatbereitschaftdes
Nationalsozialismus setzt sich fruchtbar durch
und hoffentlich wirb recht bald daS Motto : „Ei¬
ner für alle" das häßliche dumpfe feige Jntrt -
genwesen einer überwundenen Epoche verdrän¬
gen.

M . Vrieslander .

So wird die Thingstätte aus dem Heiligenberg auSsehen .
Links der Zuschauerraum, im Mittelpunkt der Spielraum , dahinter als Abschluß ein 8 Meter

hoher Prospekt. Rechts skreisrundj eine Tanz - und Spielstätte für die Jugend .
(Motxll : Profeffer Atter .)

Theater der Hunderttausend
Von Ministerialrat Otto Lanbinger,

Präsident der Reichstheaterkammer und präsidierender Vorsitzender des Retchsbunde » der
deutschen Freilicht- und Volksschauspiele .

Um die kommende Schauspielergeneration

Der »Kühr « »' Samstag, 14. April 1084, Holge 101* Sette j 9



Jüdisches
Staatsiheater

Samstag , ll . April
Außer Miete

EinmaligcSGast -
fpirlDttoGebühr

mit Ensemble

Zwischen
Avend

und Morgen
Eine Begebenheit
V.Zoenlo vonKrast

Inszenierung :
Klubei tanz

Mitwirkenbe
Krüger . Toellc,

Tilchner . Gebühr,
Götz, Pittlchau

Amang : 20 Uhr
Ende : 22 Uhr

Preise 1)
(9.99— 5.00 M )

So . 15. 4. Nachm :
Das Konzert.

Abends : Arabella .

Weinbaus
Just

Heute

Billige Preisf
41714 »

Schlacht - Fest
Täglich 8 Uhr
Cabaret J
jli Caf6
Grüner
Baum
Heute 40672

‘Sanm

wmmr - BAD .IP^TICHTSPIELE
Heute 5 und 8 .30 Uhr

Sonntag 5 .20 und 8 .30 Uhr

UM Eggert und Hermann Tiiimig in :
0 as Blaue

vom Himmel
Eine vergnügte Sache , die vielen Fieude

bereitet .
Zuerst Vorspiel zu"

von mirn&erg
“

Kleine Preise : Ulk . - .00 bis 1 .20

BJugend erlaubt ! |

sescnafisüDernaliste u. Emoieniung!
Der verehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe
und Umgebung nebst Freunden und Bekann
ten geben wir hiermit bekannt , daß wir das

K ü N ..^ T L E ; R ? M ;A ü J
linna i h i *» asR»3.-.^ axy wasnt :
K A Q L & R .. . . U

Ecke Karl- u . Sofienstraße übernom¬
men haben . Es ist unser eifrigstes
Bestreben , die werten Gaste in Vf r-
abreichun * von Speisen und Getränken hei
billigsten Preisen bestens zu bedienen.
Zum Ausschank kommen ft Moninger Biere u.
best , gepfl . Weine direkt vom Winzer bezogen .
Wir empfehlen ganz besonders die renovierte
gemütliche Bierstube — Eingang Sofien-
stratfe — sowie die sonstigen Räutre und Säle.Die Räume sind bestens geeignet iür Veran¬
staltungen jeder Art wie Vereinsfestlichkeiten ,Hochzeiten . Kam eradschaft sab ende usw .
Zum Besuch unserer Lokalitäten laden wir
hiermit höfHebst ein . Josef Schoch Frau.

Heuief■ Samstag .
■ l4 .April,20uhr [I Rithaussaal
I spielt

noch einmal |
Beetnouen j
Karlenv. 804 B
bis 3 >« beim ■
/ erkehisv .u . b J
■ Keuleldl W'
Walds ' r . 8ir

Wer übernimmt

Amzug
KarlSruhe-Kehl

5—6 Mtr . Zeitpunkl
beliebig April . Aeus, .
Angeb . Postfach 234.
Kehl. 41587

Ihr

papdilS
sauber und schnell im

Atelier L e n y ,
Kaifcrstr. 243 zwisch.
Hirsch- und Leopold¬
straße. 41075

LAMOND

I
spielt einen großen Konzert - 1

Flügel von 41623 jBechsfein
aus dem Lauer von

Ludwig schweis £ ui
Erbprinzenstr 4 b . Rondellp !

C - M - S

Zum Piannensiiel. Duriachersir .53
tf. Scbrempp- Printz Bier , gute Weine
jeden Freitag eigene Schlachtung
prima Haustnacherwurstwaren
onntag .den 15.April FrUMmgstesi !
des Snarvereins Altstadt mit gu *em
auserlesenem Programm 40989
Es ladet ein Max eoremio und Frau

Sasthaus jura kUblal
Ettlinger -Str . 43, Tel . 3044 . Parlei -
lolal der NSDAP . Angenehme Lola-
litätcn für Hochzeiten und sonstige
Festlichkeiten . 37881

Handarbeits -Ausstellung
veranstaltet von der Mez A. * G . , Freiburg / Breisgau
Fabriken von Handarbeitsgarnen
ln Karlsruhe I . B . . im groß. Saale des .Friedrichshofes*
vom Dienstag , den 17 . April , bis einschließlich Freitag
den 20 . April 1934 . Geöffnetvon 10 -18 Uhr durchgehend
Kein Verkauf ! Eintritt freit

Wir laden zum Besuche dieser interessanten und schönen Handarbeits-
Ausstellung ein . 412ö9

Md A . G. Freiburg/Breisgau

Parkttailee - Restaurant
Bühl i. B. Telefon 719
An der Landstraße Karlsruhe -
Bose). der gemütliche Aufent¬
haltsort . Zum Besuche ladet
ein Aug Berger 39953

Ein guter

Haupt-Ausschank Ketterer
KONZERTSamstag und Sonnlas

Unterhaltung »
wozu freundlichst einladet
41717

{.■lllllllllllll IMIIMIIllllllIMIIMIIIIII1IIIIMI1IIM!IHimilllllllMIII1IIIIIIMMIIII >:

I „Zum Augustiner
“

| Sophienstraße 73

Empfehle guten reichhaltigen Mittagstisch
von 60 Pfe . an . — Eigene Schlachtung —
Schönes Nebenzimmer für Gesellschaft und
Vereine — ff. Moninger Bier — Guts preis¬

werte Winzer weine .
Zum Besuch ladet höflichst ein

August Kurz
41233 früher zum Ketterer am Bahnhof

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinit

I flufffthrt
SegelbuHu

neuzeitl. eingericht .,
Dienstags billig zu
vergeben. „ Weißer
Löwen "

, Kaiserst. 21
8656

1 der Larlsruher Ruderveremeauf demRheine
W vor Rappenwörch 41 .-89
1 Sonntag , den 15 . April 1934,
- nachmittags 16 Uhr

FreierEmtritt jum Strandbad ; Gonderwagen

| der Stadt . Straßenbahn
Karlsruher Kegatta-Verhand

Palmer
fUr

SS . SA. HJ . USU) .
schnell und billigst
A t • 11• r 37989

& Peiler
Erbprinzanstrafj« 3

j Ga",täte zur
„ Stadt Karlsruhe *

E Karlsruhe - Mühlburg , Rheimfr . Nr , 22

| Neu eröffnet
1

lUnferricht |
Erteile billige

Laut«, und Gitarre -
stunden.

Zuschr . u . 8774 a . d .
Führer -Verlag.

= | Besuchen Sie ln BÜhl 1, B . die gemütlichsten Gaststälten |

I .BURGSTUBE
= zum Ochsen

= Tel . 390 Pg . E . Ketterer

BAUERNSTUBE
zum Rindfuss 38173

Telefon 427 P . Gg . Oser

Sonntag , den 15 . April von 11 — 12 .15 Uhr
Morgcnkonzcrl
(feilt Musikzufchlag )

von 15 .30—18 Uhr : Nachmittagstonzcrt
Ztandartcnkapcllc SA . 3t . I (Stahlhelms .
— Sonntags crmästigle tStntrittSprcifc . — 41570

Furtwängler
mit den Berliner PhilharmoniKern

am 2 9 . April in

. Baden -Baden
Auskunft u . Platzbestellung :

Bäder - und Kurverwaltung / Telefon 2151

ir

AcfttuH# StatUöloiteue! wmi
Ziehung am 20 . und 21 . April

Lose bei 41710

HOLZ Karlstr. 64
m ■ VBOMWW (Ecke Mathystrasse )

Staatliche
Lotterie-Einnahme

Teleton 3524 . Postscheck - Konto 11118 .
Versand nach auswärts prompt / Bestellen Sie sofort !

che Unze
Breffen

Das am 24. August 1933 angeord¬
nete Entschuldungsvcrfahren über
das Vermögen der Gustav Schaas
Eheleute in Bahnbrüdcn wurde am
1 . März 1934 wegen Undurchsnhr-
bahrkcit aufgehoben.

Breiten , 9 . April 1934 .
Amtsgericht.

Bruchlai
Handclsregtftcrcintrag A , Band I ,

OZ . 369 : Firma Theobald Fuchs tu
Bruchsal. Tie Firnia ist geändert tu
Theobald FuchS . Möbel- und Bet¬
tenhaus tu Bruchsal. Die Firma
ist mit Aktiven und Passiven aus
Kaufmann Earl Edel in Bruchsal
übcrgcgange» , der unter der allen
Firmenbezeichnung mit dem Zusatz
Möbel- und Bettenhaus das Ge¬
schäft alS alleiniger Inhaber fort -
führt .

Bruchsal, den 8 . April 1934.
Amtsgericht I .

Bekanntmachung.
Die Stelle der Vorstandes des

Stadtrcchnungsamts ist aus 1. Mai
d . I . neu zu besetzen . Die Bcschäs -
tigung erfolgt zunächst probeweise
mit Aussicht ans Anstellung im Be-
amtcnvcrhältniS bei Bewährung . Be¬
werber mit den erforderlichen Prü¬
fungen und den nötigen Kenntnisse »
und Ersglirungen im Gcmcindercch -
nuugsdicnst wollen ihre Bewerbung
svälestens bis zum 21. April d . I .
unter Vorlage eine » LebenslauscS,
ivrcr Zeugnisse und Angabe der Ge -
baltsansprüche beim unlcrzeichnclcu
Bürgermeister einzurcichcn.

Bruchsal, den 19 . April 1934.
Der Bürgermeister .

HandelSrcgistcrciittrag A ,
Band III , OZ . 57 : Firnia Heinrich
Hetz , in Bruchsal. Inhaber Kaus-
mann Heinrich Hetz in Bruchsal.

Bruchsal, den 6 . April 1934.
Amtsgericht I .

Hnnbclsrcgiftcrctntrag A ,
Band II . OZ . 213 : Firma Papicc -
gcscllschaft Dcbatin & Berger In Li¬
quidation in Bruchsal. Die Ligni-
dation ist beendet, die Firma ist

erloschen . Die Vertrclungsbesugnis
deS Liquidators Rudolf Beiger ,
Kaufmann in Bruchsal ist beendet.

Bruchsal, den 6 . April 1934.
AmtSgcridit I .

Handclsrcgistcrcintrag A ,
Band III , OZ . 58 : Firma Bcnllcr
& Zeller in Bruchsal. Offene Han¬
delsgesellschaft . Die Gesellschaft hat
am 15 . Januar 1934 begonnen. Per¬
sönlich hastende Gesellschafter sind
August Benkler. Kaufmann i»
Bruchsal, August Zetler , Kaufmann
in Bruchsal.

Bruchsal, den 7 . April 1934.
Amtsgericht I .

Hgiidclsregiftcrcintrag A ,
Band III , OZ . 56 : Firma Ernst
Hang, Tabak- und Znckcrwarcngroft-
handlung in Bruchsal. Inhaber
Ernst Hang. Kaufmann in Bruchsal.

Bruchsal, den 5 . April 1934.
Amtsgericht I.

Durlach
öcwerbrschuie Outfad)
Gewerbliche Fachschule .

TaS Schuljahr 1934/35 beginnt am
Montag , de» 16 . 'April 193 l .

Sämtliche in die Gewcrbcsdmle
iicucintrctendcii Schüler - u . Schüle-
rtnncn haben sich an diesem Tage
morgens 8 Uhr im 2 . Stock des
Grwcrbcschulgcbäudcs cinzufindcu.

Schreibmaterial und das letzte
Scbulzengnis sind mitzubringcn .

Die Aufnahme in die Gewerbe¬
schule ist and, denjenigen Schülern
und Schülerinnen dringend anzn -
ralcn , die bisher noch keine Lehr¬
stelle finden konnten.

Denjenigen Schülern ans Höheren
Lchraiistaltcii, die infolge des Nu¬
merus clausus eine Umschulung sür
handwcrllichc und technische Berufe
suchen , verweisen wir aus den Be¬
such der Ganztagsklassen mit halb-
odcr ganzjähriger Dauer . Der Be¬
such einer Ganztagsklasse leitet in
einen Werkberns über und berech¬
tigt zur Erlernung desselben mit
stark gckürzlcr Lehrzeit.

Am Mittwoch, den 18 . April ds .
Fs . versammeln sich sämtliche Schü¬
ler des I ., II . . III . und IV . Jahr¬
ganges zur ScbuliahrScröffnnng vor¬
mittags pünktlich 8 Uhr im Gc-
wcrbcschulgcbände.

Die Dtrcktio».

Karlsruhe

8rlchs )uschüsseftrlnNanöfeyungs -
ergüniungs - untz Umbauatbcilrn

an SedänSrn .
Die dem BczirkSwoHnnngsverband

KarlSrnhe- Land zugteilten Mittel
für Reichszuschüsse sind bis aus einen
kleinen Rest ansgebraucht. ES kön¬
nen deshalb bis auf weiteres keine
neuen Anträge mehr eittgegengenom-
men werden.

Karlsruhe , den 7. April 1934 .
BczirkSwoHnnngsverband KarlSruhc -

Land.

Im Konknrsversaürcn über das
Vermögen der Firma Jakob Sap ,
Schuhwarcnbaus zum „Hans «.achS "
Inh . Rudolf Sar . Kaufmann in
Karlsruhe , Kroncnstr. 17a , ist zur
Prüfung nachträglich angcmcldcter
Forderungen Termin bestimmt aus :
Dienstag , den 24. 'April 1934, vor¬
mittags 1l >/- Uhr vor dem Amtsge¬
richt Karlsruhe . Akadcmtestratze 8.
3. Stock , Zimmer Rr . 253.

Karlsruhe , den 11 . April 1934.
GcschäslSslcllc dcS Amtsgerichts A I .

© troertiefiinilc l mid 2
Karlsruhe

Adlerstr . 28 Fernruf 7800/7801
Zur Einweisung ln die Fachklassen

und zur Eittgcacnnahmc dcS Stun -
deiiplancS haben im Gcwcrbcschul -
gebäude, Adlerslr. 29 zu erscheinen :

am Montag , den 16 . April 1931,
vormittags 8 Uhr, die neueintreten -
dcn Schüler und Schülerinnen ;

am Dienstag , den 17 . April 1931,
vormittags 8 Uhr, die Schüler und
Schülerinnen der zweiten Klassen ;

am Mittwoch, den 18 . Avril 1934,
vormittags 8 Uhr, die Schüler und
Schülerinnen der dritten und vier¬
ten Klassen .

Das letzte Schulzeugnis und
Schreibmaterial ist mttzubriiigcn.

Nach 8 36 der Verordnung des
Badischen StgatSministerinms vom
18 . April 1925, die Einrichtung von
Fachschulen betresfend, sind die Ar¬

beitgeber vcrpslichtct. die in ihren
Betrieben beschästiglcn bzw . bei ih¬
nen ein- und austrctenden jungen
Leute im fchulpslichtigen Alter bei
der Schulleitung rechtzeitig an - und
abzumeldcn, ihnen die zum Schulbe¬
such nötige freie Zeit zu gewähren
und sic zum gewisscnyastcnund regcl ,
mätzigen Besuch der Schute anzu-
jalten .

i Probezeit oder Beginn der Lehre
im Geschäft der Eltern entbindet
nicht von der Anmcldepsltcht.

Die Schüler und Schülerinnen , die
noch keine Lehrstelle sindcn konnten
oder einen gewerblichen Berus erst
später ergreifen wollen, können in
den normalen Gcwcrbeschiilunterricht
<19 —12 Wochenstunden ) eingcwicscn
werden.

Für Schüler, die aus den höheren
Lehranstalten infolge des numerus
clausus abwandern und eine Um¬
schulung für handwerkliche und tech¬
nische Berufe suchen, ist die Einrich¬
tung von Ganz tagcSklasscn von
einhalb - bis cinsähriger Dauer bc-
absichttgt .

Anmeldungen hierfür werden täg¬
lich biS spätestens 14 . April ds . IS .
auf der Kanzlei der Gewerbeschule ,
Adlcrstratze 29, Zimmer 66, 2. Stock
cittgegengenommen.
49293 Die Direktionen.

Kehl
Bekanntmachung

der Stadtgmcsnde Kehl a . Rh.
Die Auszahlung der Zusatzreitten

an die Militärrcittciicmpsängcr sür
den Monat April 1934 erfolgt am
Montag , den 16 . April , nachmittags
von 2 — 5 Uhr in Zimmer 1 am
Schalter des FürsorgcanttS .

Kehl , den 12 . April 1934.
Stadt . Fürforgcantt .

Lahr
Volksschule Lohr.

Tie Schulanfänger finden sich am
Montag , den 16 . April , vormittags
9 Uhr in der Aula der Luifcnschulc
ein .

Die Schnlansängcr des Stadtteils
Lahr -Dtnglingcn begeben sich am
Montag , den 16 . April . nachintttags
I Uhr, In das Schulhaus in Lahr -
Tinglliigcn .

Das Schulamt .

Lichtenau
Schwelnemorkl ln Lichlcnau
Der Beginn des Schwcinemarktcs

wird in der Zeit von April bis Ok¬
tober aus 7 Uhr vormittags festge¬
setzt . Ter nächste Schweincmarkt fin¬
det am Mittwoch, den 18. April 1934,
vormittags 7 Uhr beginnend, statt.

Der Gcmcindcrat .

Raffaff
Das stützt , vamenschwimmbatz

wird neu verpachtet. Liebhaber, die
des Schwimmens kundig sind , wollen
ihre Angebote bis spätestens 29.
Avril 1934 auf dem Ratbaus —
Zimmer Nr . 11 — cinrcichcn , wo
auch Auskunft erteilt wird .

Der Bürgermeister.

Sfafforf
Zagöoerpachtuux.

Am Dienstag , den 24 . April 1934 ,
nachmittags 3 Uhr , wird die Ge -
mctndejagd. nmsasscnd 498 ha Feld
und 172 hu Wald, aus dem RatHause
dahier auf weitere 6 Jahre in össcnt -
lichcr Versteigerung verpachtet.

Als Bieter werden nur solche Per¬
sonen zugelasscn . die sich im Besitz
eines JagdpafscS befinden oder durch
ein schriftliches Zeugnis der zuständi¬
gen VerwaltiingSbehördc (Bezirks¬
amt) Nachweisen , dast gegen die Er -
leilimg eines JagdpaffcS Bedenken
nicht bestehen .

Der Entwurf des Jagdpachtvcr -
tragS ist zur Einsichtnahme aus dem
Rathausc ausgclegi.

Stafsort , den 7. April 1931.
Dcr Gcmcindcrat .

——” Amtliche —
Versteigerungen
Kleinffeinbadi

Stamml) a !)-Versteitzerung
dcr Gemeinde Klcinstclnbach.

Die Gemeinde versteigert am

Montag , den 16 . April :
1 Buche , 4 . Klasse
8 Eichen , 3 .- 5 . Klasse

29 Forlcnabschnittc, 1 .—4. Klasse
1 Hainbuche , 5 . Klasse
5 Akazien u . 1 Buchcnstangc.
Zusammenkunft vor dem Rathaus .

Dcr Bürgermeister :
G a u tz.

Ralfaff
Zwangs-verNcigcrung

Im JwangSwcg versteigert das
Notariat am Mittwoch, den 16 . Mai
1934 , vormittags 9 Uhr, im Rathaus
in Bietigheim , . das Grundstück desLandwirts Philipp Dürrschnabcl,PmS Sohn , in Bietigheim aus Ge¬
markung Bietigheim.
Die VcrstetgerungSaiwrdnung wurdeam 1. August 1933 im Grundbuch

vermerkt. Rechte , die zur selben Zeitnoch nicht im Grundbuch eingetragenwaren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor dcr Aufforderung
zum Bieten anzumeldcn und bei Wi¬
derspruch des Gläubigers glaubhaft
zu machen ; sic werden sonst im ge¬
ringsten Gebot nicht und bet der
Erlösvertcilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten bcrückstchttgt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerungbat . mitfj das Verfahren vor dem
Zuschlag äushcbcn oder einstweilen
einstellcn lassen ; sonst lritt sür das
Recht dcr VcrstcigcrungSerlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstands.

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein-
sehen .

Grundstvcksbcschrich
Grundbuch Bietigheim,

Band 37, Hesl 9.
Lgb .- Rr . 127b :

Hosreite 3a9Gqn
HauSgarlen 3 a 89 gm

7 a 76 qm
Auf der Hosrciic siebt ein ein¬

stöckiges Wohnbaus mil BaNenkeller,Scheuer und Stall .
Schätzung 5 599.— X )t
Kein Zubehör .

Rastatt , den 11 . April 1934.
Bad . Notariat I Rastatt
als Vollstrecliingsgericht.
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